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Hierzu zwei Beilagen.

Miniker v. Thielen.
Unser berliner Mitarbeiter schreibt uns unterm 14 . Ost . :
Bon agrarischer Seite ist dieser Tage ein heftiger Vorstoß

gegen den preußischen Eisenbahnminister v . Thielen unter¬
nommenworden . Das leitende Preßorgander „ Landbündler ".
die „ Deutsche TagcSztg .

" warf dem Minister vor , er züchte
die Reichsverdrossenheit . indem er die wirtschaftliche
Uebermacht der preußischen Staatsbahnverwaltung gegenüber
dm Eisenbahnen anderer Staaten, wie Sachsen, Braunschweig,
Weimar, ausnütze. Man werde, so hieß eS , dies und anderes
in den Parlamenten zur Sprache bringen , vorausgesetzt, daß
Herr v . Thielen dann noch in der Lage sei, sein Ressort zu
vertreten. Was daS letztere betrifft, so mag sich die „ Deutsche
Tagcszlg.

" beruhigen. Wie aus Grund zuverlässiger Infor¬
mationen fcstgcstellt werden kann, trägt sich Herr v . Thielen
zur Zeit nicht mit Rücktrittsgedanken . Auch ist nichts be¬
kannt geworden, was aus das Vorhandensein von Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen ihm und dem Minister¬
präsidenten Gras Bülow schließen lassen und so dem Chef
der preußischen Eiscnbahnverwaltung die Einreichung des
Abschiedsgesuches nahe legen könnte. Daß eine von Herrn
v. Thielen beim Kaiser kürzlich nachgesuchte Audienz der
. Boss. Ztg .

" zufolge nicht bewilligt wurde , ist noch kein
Bewc -S für eine Erschütterung der Stellung des Ministers,
sondern eher auf die Reisedispositionen des Kaiser- zurückzu-
sühren. UebrigcnS wäre Herr v. Thielen nicht der erste
Minister, dem bezüglich der Audienz ein ablehnender Bescheid
zu teil geworden ist. Hier sprechen vielfach äußere Umstände
mit, die in persönlichem Sinne nicht gedeutet werden dürfen.
Und was die von den Agrariern so heftig bekänrpste, vom
preußischen Eisenbahnminisrer nicht minder lebhaft brsünvortete
Kanalvorlage betrifft, so steht diese bekanntlich für die nächste
Parlamentstagung nicht zur Diskussion . Der Zolltarisentwurs
beherrscht dann die Lage , und bei dessen Beratung wird
Minister v. Thielen wohl nur selten daS Wort nehmen.
Den . schweren Stand "

, den ihm die Agrarier im Parlament
bereiten wollen, wird er also vorwiegend in Vertretung seine-
Spezialressorts haben. Die berliner Straßenbahnfrage dem
Eisenbahnminister vorznhalten , ist Sache der berliner Abge¬
ordneten. Und wenn man glaubt , daß eine frühere Erklärung
des Ministers , die der schließlichenStellungnahmedes Kaisers
in der Straßenbahnfrage nicht entspricht, geeignet sei, Herrn
v. Thielen . wackeln " zu machen, so überschätzt man denn
doch die Bedeutung dieser Sache.

gotdene Medaille.
Tie Birchow - Feier hat einen großartigen, über¬

wältigenden Verlauf genommen . Tie „ Aengstlichen "
, die

vorher die Mutmaßung ausgesprochen , daß unsere amt¬
lichen Kreise wegen der politischen Stellung Virchows
eine gewisse Zurückhaltung belunden würden, haben er¬
freulicher Weise nicht Recht behalten. Tas bedeutsame
Handschreiben des Kaisers, der warme Glückwunsch des
Reichskanzlers — gestern fand beim Grasen Bülow
zu Ehren VirchowS ein Festmahlstatt —, die Ansprache des
prcußisckMn Kultusministers Studt, endlich die Ver¬
leihung der großen goldenen Medaille für Wissen¬
schaft: alles das sah wirklich nicht nach Zurückhaltung
aus , gab vielmehr den Wunsch zu eriennen, den Jubilar
empfinden zu lassen , daß die Nation bis in die höchsten
Spitzen eimg in der stolzen Genugthuung ist, « ine solche
Leuchte der Wissenschaft ihr eigen zu nennen.

Elstern abend ober enthielt die „Boss. Ztg" an
leitend .r Stelle einen Artikel , der nicht verfehlen wird,
allenthalben Aussehen zu erregen, weil sich darin ein
lebhaftesMißvergnügen auSspricht gerade über die
Art der amtlichen Ehrungen. Besonders die Verleihung
der goldenen Medaille findet ganz und gar nicht den Bestall
de- freisinnigen Blattes . Der Artikel ist denn auch über-
schrieben: „Die goldene Medaille". Nach der Tarstellung
der „Voss . Ztg." hat di« Medaille . .etwa » wie Sensation"
im Saale hrrvorgcrusen. „Also kein Cxcellrnzdiploni,
kein Großkreuz , sondern die Medaille!" Was denn hätte
Birchow gebührender Maßen verliehen werden sollen7 Die
»Voss Ztg." deutet «S an im folgenden : „Freilich, dort

der Kein«, - rotze Renzel ; er ist mit dem SK war¬

zen Adlerordcn geschmückt. Virchow ist auf dem Ge¬
biet der Wissenscl-ast nicht weniger als Menzel auf dem
der Kunst . Aber welcher Minister hätte sich getraut , für
Birchow die gleiche Auszeichnung zu erbitten?" Also das
politische Moment soll bei diesem Anlaß doch eine Rolle
gespielt liabcn . Noch deutlicher läßt die „Boss. Ztg." dies
durchblicke» , indem sic schreibt : „Es gab Leute , die über-
lege» lächelten : Ter lennt die preußische Burcankratie
schlecht , der annimmt, daß sie einem Gelehrten, und
sei er der größte, die politische Opposition ver-
gcsscn werde !"

An diesen Angriff dürste sich noch manche Acußc-
rung Inüpfen . Ob Birchow Anspruch aus den schwarzen
Adlcrorden gehabt hätte, ist gewissermaßen eine Doktor-
frage . Mit dem SchwarzenAdlerorden und mit de» , per-
sönlichc» Adel wäre der Gelehrte auch nicht auf eine
höhere Stufe cmporgchobcn worden . Ja . es fragt sich,
ob Birchow , eben gemäß seiner politischen llcbcrwugung.
die Verleihung des Adels so sehr willkommen gcwcien
wäre . Tie Regierung wird einigermaßen erstaunt sein,
zu vernehmen , daß die Huldigung hier und da als un-
zureichend betrachtet wird. Man dars wohl sagen : Tics¬
mal ist wirklich die Politik außer Betracht geblieben .Hit
doch gestern wiederum ein Manu der Opposition , Abg,
Albert Träger (Freis. Boltp. ), den Roten Adler-
ordcn 4 . Klasse, auS Anlaß des üOjährigcn Ticustjubi-
läums, empfangen . Man freue sich der Zeichen und
Wunder und störe die Regierung nicht im löbliche» Ent¬
gegenkommen.

Die deutschen Panzerkreuzer.
Die Ablösung de- Flaggschiffs der ostasiatischen

Station, dcS PanzerkreuzcrS .Fürst Bismarck " , der dem-
nächst in Japan gedockt wird , ist seitens der Marincvcrwaltung
ins Auge gefaßt . An seine Stelle wird voraussichtlich ein
Schiff desselben TypS, und zwar » Prinz Heinrich" trete» ,
an dessen Ausrüstung mit Beschleunigung gearbeitet wird , so
daß es in einigen Monaten auf Seeklarhcit wird besichtigt
werden können. Im engeren Sinne bleibt . Fürst BiSmarck"
der einzige Repräsentant seiner Klasse . Er hat die Größe
eines Linienschiffes, was sich in gewisser Hinsicht als für einen
Kreuzer ungeeignet erwiesen hat . . Prinz Heinrich" und die
beiden anderen im Bau befindlichen Panzerkreuzer sind im
Deplacement kleiner, doch mit größere» Kohlenbunkern und
stärkeren Maschinen konstruicrt, so daß ihr Aktionsradius —
d . h . die Anzahl von Seemeile» , die ein Schiff zurücklcgen
kan», ohne neue Kohlen einzrmchnien — und ihre Fahr,
geschwindigkeit die dcS Fürsten BiSmarck übertrcffen werde» .
Nach und nach dürften auch die anderen ausländischen Flotten,
statione» einen Panzerkreuzer als Flaggschiff zugcwicscn er¬
halten , so daß von einer Verwendung der Linienschiffe zu
diese »» Zweck grundsätzlich abgesehen werden kann. Unler den
Großmächten besitzt übrigens Frankreich im Verhältnis die
zahlreichsten Panzerkreuzer.

Keine deutsche Anleihe in Amerika.
Tie offiziöse . Nordd . Allgem. Ztg." stellt gestern abend

fest, daß die an der ncwyorker Börse umlaufenden Gerüchte,
Deutschland oder Preußen werde demnächst eine neue
Anleihe in Amerika begeben , unbegründet sind. Man
wird kaum schlgehcn , wenn man diesem Dementi eine gewisse
grundsätzliche Bedeutung beimißt, in dem Sinne
nämlich, daß die deutsche Regierung zu erkennen geben will,
sie befinde sich kcincrwegSin der Lage, ausländische Geldmärkte
in Anspruch nehmen oder einen solchen Gedanken überhaupt
in Betracht ziehen z » müssen, wenn die Entwicklung der
Reichs- oder Staatssinanzen eine ungünstige Richtung
nimmt . Bestimmend für die Veröffentlichung der Denicntis
mag in erster Reihe die Erwägung gewesen sein , daß er dem
politischen Kredit Deutschlands nicht sörderlich ist , wenn
nochmal- an eine ausländische Börse appelliert werden sollte.
Die Beeinträchtigung dcS politischen Kredits wäre im vor¬
liegenden Falle umsomehr zu besorgen, weil dir Amerikaner
bei ihrem Hang zu Uebertrcibungen alle Welt glauben machen
wollen. Deutschland könne bei Begebung seiner Anleihen die
Vermittlung der ncwyorker Börse nicht mehr entbehre»».
Tiefer Mythenbildung ist durch daS Dementi der .Nordd.
Allgem. Ztg." ein E„d , gemacht. Deutsche Reichs- und
StaalSpapiere werden in absehbarer Zeit jenseits de » Ozean»
nicht mehr begeben werden . Dagegen ist für den politischen
Kredit de» Reiche» ohne Belang und wohl möglich, daß in
Zukunst mehr al» bisher deutsche Staatsanleihen zum Handel
an der newyorkcr Börse angemeldet werden. So geschah e»
üngst mit den Schuldverschreibungen der Stadt Frankfurta . M.
fiebrigen» beruht da» durchaus aus Gegenseitigkeit, da die
ncwyorker Stadt -Anleihe schon seit vielen Jahren an der
berliner Börse gehandelt wird , der verschiedenen amerikanischen
Eisenbahn -DonS gar nicht zu gedenken, an denen die deutsche»
Besitzer bekanntlich nicht immer Freude erlebten.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg . 15 . Okt.

lieber einenErfolg der Bure» wird auS Lissabon ge¬
meldet : In der Nacht des 3 . Oktober verbrannte » die Buren
sechs Güterzügc wenige Meilen voi» der portugiesischenGrenze
und versuchten am folgenden Tage >» portugiesisches Gebiet
eiiizudringen. Tic britische » Truppen wurden zwischen Bczano
Garcia und Komatiport überrascht . ES fand ein schwerer
Kamps statt ; die Verluste sind ulibekaimt : eS heißt, die
der Engländer seien schwer gewesen . Mehrere britische
Soldaten ciilsiohe» während de» KanipfcS über die portu¬
giesische Grenze ; zwei wurden von den porlngicsischcn Be¬
hörden gefangen genommen und » ach Lonrciizo MarqueS ge¬
bracht ; die Portugiese » verstärkte» alle ihre Grenzposten.

Kitchencr setzt seineBlutarbeit in Südafrika fort:
In Tarkastad wurden am Sonnabend über «ine Anzahl
.Kap re bell en" verhängte Strafen bekannt begeben. Unter
de » Vernrlcilten befindet sich Leutnant Schoema » » , der zum
KoiiiinaildoLotter» gehörte, DaS Urteil gegen Schocmann,
das a» f Tod durchErschießen lautet , »st von Kitchener
bestätigt und Schocmann hingerichtet worden.

Wie man serncr au « Pretoria von» Sonnabend meldet,
sind seit dein l5,September » och18Burensül,rer gefangen
genommen und für immer aus Südafrika verbannt
worden.

Aus Pretoria wird telegraphiert : Kommandant
SchccperS wurde in einem GutShausegefangen, wo er
schon Tage lang an einer verschlimmerten innere» Entzündung
gefährlichkrank lag. Er wurde » ach dem Hospital »»
MaljcSsoiitciii geschasst , ES geht ihm äußerst schlecht,

Tie „Times" melden aus Dundee vom il Oktober:
Infolge heftiger Regensälle ist die Verbindung -wischen
den Truppeiiabtcilungcn im Süden zeitweiligunterbrachen
Die B li rcn str c t t in a ch t hat sich, wie befürchtet wurde,
geteilt, lim in kleinen Abteilungen zu entnom¬
men, Die Kolonne Allen !» ) nahm acht Man» gefangen,
unter biescn den Vater des Koniiiiaiidaiiten Grobelan, Vom
ll , Oktober meldet dasselbe Blatt : Aus den Lsewegiiilgen
hcS Wagenparks, der sich einige Zeit »in dortige» Distrikt
cinshielt , »st BothaS Absicht zu ersehe » , vor dem Ver-
lasseii des Pongolaivaldeö seine Truppen zu ergänze» ,
.Hans Bot ha zog rin kleines Kommando von 40 Mann
in der Nähe von Standertoi , zusammen , E < wurden Leute
aufgefordcrt, zu Louis Voll, a z» stoßen , der ivegen
des schlechten Zustandes seiner Pferde nicht im slandc sei.
sorizlikommcn . Ter Rest von BoihaS nrsprünglicherTruppe
befindet sich zum größten Teil zwischen Brpheid und der
Ziilugrcnzc und ist in kleine Gruppen zersplittert.

Politischer Tagesbericht.
TrutsctirS Nrick.

— Der Kaiser ist gestern mittag auS Hiibcrtiiöstock
nach Berlin zurückgekehrt. Er tras kurz vor 12 Uhr auf der
Station Westcnd ei» und begab sich von dort alsbald zur
Enthüllung des Denkmals des Prinzen Albrccht
von Preußen nach Charlottcnlmrg.

Tas Denkmal ist errichtet sur den 1872 »m Alter von
63 Jahren verstorbenen Prinzen Albrccht von Preuße » , den
jüngsten Bruder dcS Kaisers Wilhelm I ., de » Vater dcS
Priiizregciitcn von Braiiiifchivcig.

Ter Kaiser, in Tragoncr-Unisor»», erschien vom Bahn¬
hof Westcnd her zu Wagen und schritt die Fronten einer
Schwadron GardcS du EorpS » »d einer Kompagnie des
Elisabeth -Regiments ab, die i» it Musik und Feldzeichen dem
Denkmal gegenüber Ausstellung genommen Halle» . Nach Be
grüßling der anwesende» Fürstlichkeiten nahm der Monarch
unter dem Zelt Ausstellung . Generaloberst v . Loö hielt eine
längere Ansprache, in der er ei » Bild deS Prinzen zeichnete,
an Düppel . Köiiiggrätz, Seda» , Artcnah , Loigny und
Orleans erinnerte , die Dienste des Prinzen im russischen
Heere erwähnte und seine » iicrschütterliche Pflichttreue im
Dienst , seine Bescheidenheit und Selbstlosigkeit hcr-
vorhob . Ter Redner schloß mit einem Hurra
aus de» Kaiser, i » das die Anwesende» dreimal einstimmlcn.
Während die Kapellen die Nationalhymne intonierte », siel
die Hülle . Als die schlanke Gestalt deS Prinzen sichtbar
wurde , entströmten den Auge» der Herzogin Alexandeine
Helle Thräncn. Der Kaiser, der sich ihr zugewandt hatte,
gab mit bewegten Worten der Freude über das Kunstwerk
Ausdruck, dam , traten die Herzogin und der Kaiser an das
Denkmal Hera » , um dort Kränze » icdcrzulcgc» . Herzogin
Alrxandrine legte den ersten Kranz am Tciikmal nieder, der
Kaiser den zweiten ; dann trat Prinz Albrccht mit seinen
drei Söhnen gleichzeitig zu demselben Zwecke vor . nach ihm
Gras Hohenau ; es solglrn die Deputationen und Vereine.
Der Kaiser besichtigte da- Slandbild eingehend, plauderte
längere Zeit mit de » Fürstlichkeiten, den Mitgliedern de«
Komitees und vielen alten Offizieren und ließ dann die
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bkidm Ehrenwachen valkeimarschieren, worauf er sich zu
einem Frühstück beim Offizicrkorps deS Elisabeth Regiments
begab.

— Rudolf Virchow Kat die ?l » strc »gungen . mit denen
die ihm dargcbrachlcn Ehrungen der letzten Tage für ihn
verknüpft waren , mit erfreulicher Frische übcrilanden . Leinen
Gcburt - tag am Sonntag verlebte Birchom im Kreise der
Familie . Am Montag abend fand zu Ehren Birchows beim
Reichskanzler ein größeres Tiner statt.

— Ter . ReichSanz. - veröffentlicht die Verleihung des
Charakters als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat
. Exzellenz- an den Regierungspräsidenten Adolf v . Pilgrim
in Minden.

— Ter preußische Minister der öffentlichen
Arbeiten Hai den E '.scubalinkommissaren eine Verfügung
zugchcn lassen, welche sich mit der Teilung der Kosten für
bauliche Anlagen und Beschaffung für Prtvateijcnbahnen
beschäftigt.

— Guido Baccelli , der italienische Staatsmann und
Gelehrte , der im Aufträge seiner Regierung und zugleich in
seiner Eigenschaft als alter Freund Rubels Birchows zu der
Birchow - Fcier nach Berlin gekommen, hat über die von ihm
erfundene Methode zur Bekämpfung der Klauen¬
seuche einige Notizen im . B . T -

" veröffentlicht. Tcmnach
hat B . glänzende Erfolge erzielt insbesondere durch die An¬
wendung von Eh inin salzen bei den verderblichen Ficber-
sormen und von Sublimateinspritzungcn bei den
schwersten und meisrgefürchtctcn Ansteckungen. Indem B.
diese letztere Methode aus die Behandlung der Klauenseuche
der Rinder übertrug , übcrtraf der Erfolg jede Erwartung.
Sämtliche Tiere , welche dieser Bchandlungsweise in vielen
Gegenden Italiens untcrworjen wurden , heilten ausnahmslos.

— Eine öffentliche Bürgcrversammlung in Cuxhaven
nahm einstimmig eine Resolution zu Gunsten der Fortführung
der Handclsvertragspolitik und gegen jede Erhöhung der
Lebensmittelzöllc an.

— In der letztenKorrespondenz de » Handelsvertrags¬
oereins lesen wir : Tie . Küslcnzeitung - , das führende
agrarische Blatt für Nordwesidcurschland, hat einen besonderen
Haß auf den Handclsvertragsvcrcin . Es schätzt seinen Einfluß
jehr hoch . Behauptet cs doch sogar, die Resolution gegen den
Zolltarif , die Bebel dem sozialdemokratischen Parteitag unter¬
breitet hat , sei , im Schoße des Handelsvertragsvercins ge¬boren worden .- Bebel wird sich wundern , diese Neuigkeit zu
vernehmen. Jedenfalls verstärkt diese Uebcrschätzungdes Ein¬
flusses des Handelsvertragsvercins den Haß des agrarischen
Organs gegen ihn noch erheblich . Tie Folge davon sind
Artikel, die den Preußen gewidmete Artikeln des Siglschcn
. Vaterlandes - eine erfolgreiche stilistische Konkurrenz machen
iönncn . Ter letzte dieser Artikel wendet auf den Handels-
vcrtragsvcrein das ShakespcarischeWort an : . Tu taugst für
keinen Ort als für die Hölle . - Tie wenig menschen¬
freundliche Stimmung , die aus diesen wie aus einigen anderen
Höllenzitaien der . Küstenzeitung - spricht, vermochte jedoch
nicht, bei uns ein Gefühl der Gcnugthuung darüber zu unter¬
drücken, daß sich selbst bei einem agrarischen Blatte litterarische
Borkcnntnifse feststcllenlassen. Wenn man es schon für nötig
halt , Shakespeare gegen den Handclsvertragsvcrcin zu bemühen,
so ist das immerhin etwas.

— Tie Hamburger .Handelskammer hat an
die Hamburger Deputation für Handel und Schiffahrt ein
sehr ausführliches , ins einzelne gehende Gutachten über
das Zolltarif ge setz und den Zolltarif gerich¬
tet , in dem es heißt : In Wirklichkeit ist der Entwurf , so
sehr er den Wünschen der Agrarier entspricht , eine schwere
Gefahr für die Landwirtschaft. Wir wollen hier
nicht näher darauf eingehen , daß nach Ansicht vieler be¬
achtenswerten Sachverständigen , wie u . a . des objektiven
und der Landwirtschaft nahestehenden Professors Conrad
in Halle , die Gctreidezölle der Landwirtschaft keinen dau¬
ernden Nutzen bringen , und daß auch der etwaige vor¬
übergehende Nutzen derselben nur einer verhältnismäßig
geringen Zahl von Großgrundbesitzern zu gute kommen
kann . Tie folgen aber der erhöhten oder neu cingeführ-
tcn Zollbelastung aller Futterstoffe — Gerste , Hafer , Mais,
Kleie , Lelknchen und dergl . — werden sich der Viehzucht,
«velcke mit Hilfe der in großen Mengen eingejührtcn Stoffe
dieser Art einen sehr erfreulichen Aufschwung genommen
har , balö fühlbar wachen . Vielleicht wird dieses Jahr mit
der geringen Futt ^rerine , n Teutschland und der kleinen
Maisernte in den Bereinigten Staaten den Landleuten
diese Gefahr vor Augen führen und sie "veranlassen , noch
im letzten Augenblick für die Zollsreiheit aller Futtermittel
einzurreten ; verschiedene kiesigen .Händlern zugegangene
Klagen von Landleutcn , in denen diese die Befürchtung aus¬
sprechen , wegen der Teuerung dc -s Futters zum Altschlach¬
ten ihrer Viehbestände genötigt zu sein , lassen das nicht
unwahrscheinlich erscheinen . Aehnlich liegt es hinsichtlich
der Klee- und Grassaat , welche, weil sie wegen klima¬
tischer Berbältnisse in Teutschland nicht in der benötigten
Güre und Menge gezogen werden kann , von der Land¬
wirtschaft aus dem Auslande bezogen werden muß . Und
ebenso liegt es auch mit vielen Fabrikaten , deren die
Landwirtschaft bedarf , und die ihr nun durch Zölle ver¬
teuert werden sollen , namenilich Ciienwaren . insbesondere
landwirtschaftliche Maschine » , in denen Amerika wegen
des großen heimischen Konsums besonders Vorzügliches
und Billiges leistet , und die wegen der Ersparung an Hand¬
arbeit das beste Mittel zur Bekämpfung des schwersten
Schadens der Landwirtschaft , der Leutenot , sind . Auch bei
manchen anderen Artikeln läßt sich Nachweisen und wird
bei Besprechung der Einzelheiten nachgewiesen werden,
wie gerade die Landwirtschaft die Kosten der Zollerhöhung
für viele Jndnstricerzcuqnisie zu tragen hat In der That
sollte bei der sicheren Mehrbelastung der Landwirtschaft
durch viele der vorgcjchlagenen Zölle , und bei dem zwei¬
felhaften Nutzen , den die zu ihren Gunsten vorgeschlagencn
Zölle für sie haben , gerade in Rücksicht aus diese? in der
That besondere Berücksichtigung bedürfende Gewerbe der
dem Entwurf entgegengesetzte Weg cingeschlagen und , nach
dem disber von Freihändlern und Schlitzzöllnern als rich¬
tig anerkannten Grundsätze , der Landwirtschast und der
Industrie der Bezug ihrer Roh - und HiliSstosfe thunlichst
erleichtert werden . Daß die augenblicklichen Wortführer
der Landwirtschaft davon nichts wissen wollen , sollte nicht
davon zurückhalten ; ikre Ratschläge haben sich zu » st als
nerjcblt und für das von ihnen vertretene G . werbe selbst
-«achteikig erwiesen ; dajür braucht nur aus den Kamps

gegen den G . ireideterminhandekund auf die ganze Börsen-
gcsctzgcdung verwiesen zu iberden.

Ausland.
Oesterreich Ungar ».

* Lvirn . 13 . Okt. Alle Blätter heben in ihren Bespre-
chungen der Verlobung der Erzherzogin Elisabeth in
wärmster Weise die hohen Vorzüge des Geistes und Herzens
der Prinzessin und die Ebcnbürliqkeil deS Hauses Wi irdisch»
gräy hervor und sprechen dem Kaiser Franz Joseph den Dank
für die Hochherzigkeitaus , mit der er abermals einem Herzens-
dunde seine Zustimmung gegeben.

Fsrankreich.
' Paris . 13 . Okt . Ter französische Finanzminister

erklärte einem Berichterstatter, daß die Mindere rträg nisse
der indirekten Steuern und Monopole in den abgelaufeneir
neu» Monaten dieses Jahres 85 Millionen betragen . TaS
Tcsizil sei reilivcise durch die Zuckerprämierr hervorgerusen,
welche einen großen Teil der Zuckcrsteuer verschlingen.

Auch in Frankreich hat der deutscheZolltarifentwurf
Vennrubigung hervorgerufen . Ter Vorsitzende der Pariser
Handelskammer hat in einem Rundschreiben an alle französi¬
schen Handelskammern und Gewerbesyndikate damit zu trösten
gesucht , daß der deutsche Zolltarif erst ein Entwurf ist und
daß alle Zugeständnisse und Zollvcrträge Deutschlands mit
andern Staaten infolge der in dem Frankfurter Friedensvcr-
lrag enthaltenen Mcistbcgünstigungsklausel auch Frankreich zu
Gute kommen.

China.
* Peking , 13. Okt Zwei neue Dekrete des Kai¬

sers von China sind erlassen worden . Durch das eine
werden drei neue Staatsbehörden geschossen und zahl¬
reiche Heinere Beamtenstellen abgeschasst ; das andere
ermahnt die Beamten ernstlich zur Aussührung der kürz¬
lich erlassenen Dekrete , die der Hof als wesentlich sür die
staatlickse Reorganisation ansehe , und die allein China
unabhängig machen würden.

Japan.
* Tie londoner „Morning Post " meldet aus New-

tiort, wie in finanziellen Kreisen verlaute , se > der eigent¬
lich : Grund des Besuches des Marquis Jtoin Amerika»
eine Anleihe von 50 Millionen Tollars sür Eisen-
bahnbautcn in Japan und auf Formosa aufzu¬
nehmen . Die man höre , sei Marquis Jto ermächtigt , sehr
liberale Bedingungen zu gewähren . Zinszahlung und
Rückzahlung würden von den Behörden in Tokio sicher¬
gestellt . Wallstreet (die newyorker Börse ) sei der Anleihe
nicht abgeneigt , falls ausreichende Sicherheiten geboten
würden.

r rAus dem Großher̂ oglum .
^

Oldenburg , 15 . Oktober.
* Bom Hofe. Herzog Georg traf gestern um

12 Uhr 35 Min . mittags in Hannover ein und setzte um
1 Uhr 11 Min . die Weiterfahrt nach Dresden fort.- Präsident Roosevelt über die Mission . Ter neue
Präsident der Vereinigten Staaten scheint in manchen Dingen
anderen Sinnes zu sein als sein Vorgänger ; in einem Stück
aber stimmt er völlig mit demselben überein, nämlich in seinem
Urteil über die Mission. Als im vorigen Jahre in Newyock
die große Weltmiffionskonferen» gehalten wurde, wurde dieselbe
sowohl von Mac Kinley als auch von Roosevelt, der
damals Bürgermeister von Newyork war , begrüßt . Mac Kinley
sagte bei der Eröffnung : » Ich freue mich , daß ich Gelegen¬
heit habe, meine unbegrenzte Hochachtung vor der Missions-
thätigkeit , die so wundervolle Früchte für die Civilisation ge¬
tragen hat , zu bezeugen. Tie Geschichte der Mission ist höchst
spannend und weiß von großartigen Erfolgen zu erzählen.
Tie Opfer , welche die Missionare für ihre Mitmenschen ge¬
bracht haben, füllen eins der ruhmvollsten Blätter der Welt¬
geschichte . Ter Missionar weiht sein Leben dem Dienst des
Meisters und der Menschheit ; er trägt die Fackel der Wahr¬
heit und Erleuchtung in seiner Hand und verdient darum
Tank und Anerkennung von jedermann . Diese selbstverleug-
ncnden und willigen Tiener des Friedens und der Güte ge¬
hören zu den Helden der Weltgeschichte.- Roosevelt, der
jetzige Präsident , erklärte, er habe das Leben der durch die
Missionare bekehrten Indianer im Westen kennen gelernt , und
dort seien ihm die Früchte des Missionswerks vor Augen ge¬
wesen. Er fuhr dann fort : . Ich wünschte, ich könnte meine
Erfahrungen den Leuten Mitteilen, die über die Erfolglosigkeit
der Heidenmission sprechen. Ich glaube, wenn sie nur den
zehnten Teil der Arbeit kennten, die dort gethan ist, so würden
sie begreifen, daß es keine praktischere Thäligkcit giebt und
geben kann als die Leistungen der Männer , die ihr Leben daran
geben, das Evangelium von Christus den Menschen zu
predigen.-- Tie S . Gesamtfitzung der Landwirtschaftskammer
für das Herzogtum Oldenburg wird vom Vorstände der
Kammer aus Donnerstag , den 14., und Freitag , den 15 . Nov.
d . Js . nach Oldenburg cinberufen. Das Lokal der Versammlung
und die Tagesordnung stehen noch nicht fest , doch werden die¬
selben demnächst mitgetcilt werden.

- Bolksbibliothek . Herr Rektor Trees, der lange
Jahre mit größtem Erfolge an der Spitze des . Vereins für
die Volksbibliothek- gestanden und sich damit große Verdienste
um das gemeinnützigeInstitut erworben hat , hat aus Gesund¬
heitsrücksichtenden Vorsitz niedergelegt. In der außerordent¬
lichen Generalversammlung im . Kaiserhos- wurde Herrn Trees
der wohlverdiente Tank des Vereins ausgesprochen. Zu seinem
Nachfolger wurde Herr Seminarlehrer Plei In er gewählt.* Von der jnngst erwähnten Broschüre , die bei
Eschen L Fasting erschien und die die moralischen Zustände in
unserer Stadt einer rückhaltlosen Prüfung unterzieht, sind
binnen kurzem 1800 Exemplare verlaust . Tas . Olden-
burgische Kirchcnblatt- erwähnt in seiner letzten Nummer
die verdienstvollen, von sittlichem Ernste durchdrungene Arbeit
und schreibt, daß die kirchlichen und staatlichen Behörden, die
ärztlichen und die sonstigen zur Förderung der Dolksgesundheit
gesetzten Organe die Augen verschließen müßten , wollten sie
noch weiterhin sich mit der Sache nicht aufs genaueste aus¬
einandersetzen. — Tie Broschüre wird sodann allen Amts¬
brüdern zur Lektüre dringend empfohlen.

Ter Marinrderei « Oldenburg «nd Umgegend
(Militärvcrein ehemaliger kaiserlicher Männer ) hielt Freitag,
den ll . d . MtS ., eine gut besuchteVersammlung ab . Nach¬
dem 4 neue Mitglieder ausgenommen, wurden zunächst einige
Telegramme und Schreiben verlesen.

An T . K. H . den Großherzog war folgende» Telegramm
S^ chte

^Euerer Königlichen Hoheit, dem hohen Förderer der
deutschen Kriegs- und Handelsmarine , bringt der Marine-
verein Oldenburg unterthänigsten Gruß und Huldigung und
wünscht zur ersten Reise mit der neuen Yacht gute Fahrt ."

Tie Ai' twort S . K. H . des Großherzogs lautete:
. Dem Marineverein dankeich bestens für den Hutdigungs-

gruß und die Wünsche zur Seereise. Werde heute in See
gehen.

Reumühlen -Holstein. ^
Friedrich August . '

Ein Schreiben von Sr . Exc. Generalleutnant z. D . Herrn
v . Legat mit bekanntem Inhalt lautete:

. An den verchrlichen Vorstand deS MarmevereinS für
Oldcnbnrg und Umgegend. Dem verchrlichenVorstand zeige
ich hierdurch ergebenst an , daß ich in den nächsten Tagen
meinen Wohnsitz von hier nach Breslau verlegen werde.
Ich bedauere, daß ich künftig mit dem Verein, der mich
durch die Wahl zu seinem Ehrenmitglied ausgezeichnet hat,
nicht mehr an demselben Ort mich aufhalten kann . Aus
der Ferne werde ich jedoch lebhaften Anteil an dem Ergehen
des Vereins nehmen. Seinem Wachsen und Gedeihen sowie
dem Wohlergehen seiner Mitglieder werden stets meine
wärmsten Wünsche gewidmet sein ! Indem ich dem geehrten
Vorstand und sämtlichen Kameraden deS Vereins ein herz¬
liches Lebewohl sage, nenne ich mich mit kameradschaftlichem
Gruß

v . Legat, Generalleutnant z. D .,
Ehrenmitglied des Marinevereins sür Oldenburg

und Umgegend. -
Hierauf ist folgendes Schreiben an Se . Exc. abgeschickt

worden:
. Eurer Exccllenz danken der Vorstand und die Mit¬

glieder des Marinevcrcins verbindlichst für die gütige Zu¬
schrift, woraus sie zu ihrem aufrichtigen Bedauern die Be¬
stätigung von Eurer Exccllenz Wegzug von hier entnehmen
müssen. Ter Verein setzte gerade in der jetzigen schwierigen
Uebergangsperiode auf das von Eurer Exccllenz ihm so oft
und nachhaltig bewiesene Wohlwollen und Interesse starkes
Vertrauen , hofft aber , daß auch in der Ferne Eure Exccllenz
ihm weiter ein freundliches Gedenken bewahren mögen. Ter
Vorstand hat sich erlaubt , dem Marincvercin Breslau von
der bevorstehenden Uebersiedelung Kenntnis zu geben und
schließt mit dem herzlichenWunsch sür ferneres Wohlergehen
als Eurer Exccllenz getreue Vorstand und Mitglieder des
Marinevereins Oldenburg .

"
Hierauf erfolgte die Mitteilung , daß Herr Kapitän zur

See z . T . Broeker hier den Ehrenvorsitz des Vereins ange¬
nommen hat . Somit hat jetzt der Marinevcrein einen >m
Oberstrang stehenden Offizier an seiner Spitze.

Großherzogs Geburtstag feiert der Verein unter
sich am 17. Novbr . (Sonntag ) im Kaiserhof durch Ball . Ein¬
führungen sind gestattet . Tie Festrede hält der Ehren¬
vorsitzende. Tie Weihnachtsfeier findet am Sonntag , den
29 . Dezember, im Kaiserhof statt mit Ball , Tannenbaum und
Verlosung . Es sollen 1000 Lose ausgegeben werden i 25 Ps.
Ter Ucberschuß ist für die Unterstützungskaffe hilfsbedürftiger
Kameraden oder deren Angehörigen bestimmt. Größere Vor¬
tragsabende sollen im Dezember und Februar abgehalten
werden ; zu Vorträgen haben sich schon 2 Offiziere bereit er¬
klärt . Nach Schluß der Versammlung wurde zu Ehren der
anwesenden Gäste ein kurzer, aber flotter Kommers abge¬
halten . In den nächsten Wochen findet unter den Mit¬
gliedern und einigen Gästen ein Labskauseffen statt . Wer
daran teilnchmen will , muß sich Achternstraße 51 rechts bis
zum 20. d . Mts . melden.- Hofopernsänger Bertram bittet uns um Aufnahme
folgender Zeilen : Ta die unwahren Gerüchte über meinen
Weggang von der Wiener Hofoper noch immer kein Ende
nehmen wollen, sehe ich mich

'
veranlaßt , öffentlich und der

Wahrheit gemäß zu erklären, weshalb ich meine Entlassung
einreichte. Tie mir von allen Seiten gemachten glänzenden
Anträge auf Gastspiele, die mein Einkommen in Wien um
das Vierfache überstiegen, haben mich allein dazu bewogen.
Von Herrn Direktor Mahler bin ich, wie man sich an maß¬
gebender Stelle wohl am besten überzeugen kann, im besten
Einvernehmen geschieden und derselbe hat mir auf meine Bitte
hin mein Entlassungsgesuch bei der Intendanz unterstützt,
weil ich ihm die mir beim Gastieren erwachsenden pekuniären
Vorteile auseinandergesetzt hatte . Was nun das Weitere betrifft,
so habe ich in Wien weder Vorschüsse verlangt noch erhalten.
Alles in allem war der Grund meines Entlaflungsgesuchs der,
daß ich zur Einsicht gekommen war , daß ich bei dem weit
größeren Verdienst meinen Verpflichtungen von früher Nach¬
kommen könnte. Diese der Wahrheit gemäßen Thatsachen habe
ich bereits am Tage nach meiner Entlassung in den wiener
Blättern veröffentlichen lassen mit dem Bemerken, daß ich
jeden, der mir und meinem Namen wieder mit unwahren und
beleidigenden Behauptungen schaden will , gerichtlich belangen
werde. Nebenbei bemerke ich noch , daß ich dieses Jahr nichtallein nach Bayreuth , sondern auch nach München (Prinz-
regcnten - Theater ) gehe.- Eine Oldenborgerin ermordet ? Im . Hbg. Frbl.

'
lesen wir : Ein Malergehilfe Philipp traf vor etwa acht
Tagen in Begleitung einer Frauensperson in Westerland au
Sylt ein und logierte sich dort ein. Er gab seine Begleiterin,,die sich in anderen Umständen befand , für seine Frau aus/
während dieselbe eine Dienstmagd aus Oldenburg
sein soll. Am Mittwoch abend begab sich das Paar nach
Munkmarsch, ging auf die dortige Tampfschiffsbrücke und bestiegein Boot . Seit diesem Abend blieb die Frauensperson ver¬
schwunden, während der Malergehilfe noch am selben Abend
von Leuten verschiedentlich gesehen wurde . Am anderen
Morgen , als man im Hotel . Union- in Westerland nach dem
Verbleib der Frau fragte , soll der Maler erklärt haben, daß
seine Frau ins Wasser gefallen sei. Am Donnerstag nach¬
mittag wurde sodann die Leiche der Frauensperson am
Strande bei Munkmarsch gefunden. Man nimmt an . daß
der Maler seine Geliebte ins Wasser gestürzt hat . Als man
dann den Maler verhaftete, trug er ein sehr auffälliges Be¬
nehmen zur Schau.- Das Dienstmädchen , welches in der vergangenenWoche beim Fcnsterputzen in der Gottorpstraße herabgestürzt
ist , ist nicht , wie höchst bedauerlicher Weise ein wenig
gewissenhafter Berichterstatter uns gestern meldete, seinen Ver¬
letzungen erlegen, sondern es besteht im Gegenteil Hoffnung,daß dasselbe, wenn auch nach längerem Krankenlager, wieder¬
hergestellt wird.' Die Stenographen - Bereinignnß Stolze - Schrey
eröffnet am 17 . d . Mrs . im Kronprinzen einen neuen Kursus
nach dem Einigungssystem . (Siehe Inserat .) Kein strebsamerjunger Mann sollte die Gelehrtheit vorübergehen lassen, diese
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nützlich« Kunst zu erlernen . — In jedem Berufe werden
stenographiekundige Bewerber den übrigen vorgezogcn , auch
rücken dieselbe » meistens in die bester besoldeten Stellen ein
Nach der in den letzten Jahren erfolgten Ausnahme der
Stenographie steht zu erwarten , daß in kurzen Jahren nur
noch steuographickundige junge Leute in den Geschäften und
bei den Behörden angestellt werden . — Der hiesige Damen-
Verein Stolze -Schrey wird in der nächsten Woche einen
Kursus für Damen eröffnen.' Dem Regisseur und Dramaturgen der Berliner Hof-
bühne , Georg Droescher , ist vom Großhcrzog von Baden
das Ritterkreuz vom Zähriuger Löwen verliehen.

' Landwirtschaftlicher Bercin Ohmstede . Mit der
Anschaffung von Maschinen auf genostenschastlichem
Wege ist nunmehr begonnen worden . Der hiesige landivirt-
schastliche Konsumverein hat in seiner kürzlich stattgehabten
außerordentlichen Generalversammlung erfreulicher Weise eine
bedeutende Summe zu diesem Zwecke zur Verfügung gestellt.
Eine Kartoffelsortiermaschine ist bereits angckauft,
dieselbe wird bei vorheriger Anmeldung auSgcliehen . ES ist
in Aussicht genommen , demnächst eine Tüngerstreu-
Maschine und im Laufe des Winters eine Getreide¬
cent ri fuge , einen Apparat zur Vertilgung des Unkrauts
sog. Hederichsspritze u . s . w . anzuschasten . Am nächsten
Sonnabend , den IS . d . Mts ., 6 Uhr nachm , findet in Sickels
Gasthause zu Ohmstede eine V ersammlung der hies . landw.
Abteilung statt . Auf der Tagesordnung stehen u . a . ein
Vortrag des Herrn Schulvorstchers Rose - Zwischenahn über
Fütterung und Gesundheitspflege der Schweine und des Rind-
viehes, Mitteilung über die Oldenburger Haftpflichtversicherung.

^ Berel « oldcnburaer Rosenfrcundc . Tie gestern
abend 8' /« Uhr abgehaltcne Oktobervcrsammlung des Vereins
oldendurger Rosenfreunde unter dem Vorsitze feines
Präsidenten Herrn Pastor Eiben war von den Mitgliedern
zahlreich besucht . Zunächst fand die Verlesung des Vormonat-
lichen Protokolls durcy den Schriftführer statt . Dasselbe
wurde genehmigt . Ten ersten Punkt der Besprechungen bildete
die zukünftige Beschaffung der Roscnstäbe . Tiebishcrim
Gebrauch befindlichen Holz - und Bambusstäbe sind zwar brauchbar
und auch verhältnismäßig billig , doch entsprechen sie nicht
ganz den an sie gestellten Anforderungen . Erstcrc , im Preise
von 20 — 22 Pfg . käuflich , werden bereits nach Verlauf eines
Jahres in der Erde faul . Durch das erforderliche Anspihcn verliert
der Stock an Länge und ist nach etwa 4 bis 5 Jahren un¬
brauchbar . Die ebenfalls im Gebrauch befindlichen Bambus¬
stäbe haben den Nachteil , daß sie nach einigen Jahren ihre
Farbe verlieren , grau werden und Risse erhalten . Praktisch
und schön, d . h . recht anständig und absolut solide sind einzig
und allein Rosenstäbe von Eisen ; nur solche sind zu empfehlen.
Dieselben sind erhältlich zu I >/r , 2 , 2 ' / , und auch zu 3 Meter
Länge , sind schwarz gestrichen bezw . geteert , dreikantig mit
leichten, knötchenartigen Anschwellungen versehen , um ein Her¬
abgleiten der Weide oder des Bastes zu verhindern . Ter
Preis stellt sich bei dem Bezüge von 50 bis 100 Stück 50
pro Eisenstab . Um die eisernen Stäbe gehörig auf ihre
Brauchbarkeit hin zu prüfen , sind von dem Verein bezw.
einigen Mitgliedern 100 Stück bestellt worden . Ferner
sprach der Vorsitzende erläuternd über die zu ver¬
wendenden Rosen - Okulierbänder und empfahl
den Mitgliedern , vornehmlich Baumwollgarn bei
Veredelungen der Rosen zu benutzen . Ter nächste Punkt der
Tagesordnung betraf die Behandlung der Rosen in den näch¬
sten 3 Wochen . Bei den zum Verpflanzen ausgesuchten vor¬
gesuchten vorjährigen Okulanten sind die Blätter abzuschneiden
und daS wilde und schlechte Holz zu beseitigen . Ter
euva noch nicht entfernte Saftleiter ist bei diesen Rosen
zu entfernen . Bei den diesjährigen Okulanten (August-
Veredelung - sind die tpilden Schüsse der Krone bis auf
einen nächstjährigen Saftleiter abzuschneiden . Als geeig¬
netes Dcckmatcrial für den nächsten Winter wurden auch
Eägespähne empfohlen . Es wurde beschlossen , die 60 äl¬
teren Rosen aus dem Versuchsgarten zu entfernen und

diese zum Teil in den Vorgarten des „ Neuen Hauses " zu
pslanzen , zum Teil aber an die Mitglieder gegen die Selbst¬
kosten abzugebcn . Tie Besprechung über die nächstjäh¬
rige Rosen - Ausstellung wurde von der Tages¬
ordnung abgesetzt . Ter Herr Vorsitzende sprach dem Herrn
Juckenack Tank aus für die vielen Gefälligkeiten , die er
dem Verein erwiesen . An Wildlingen wird der Verein
für die nächstjährigen Veredelungen 100 Stück beschaffen.
Um 10,15 Uhr wurde die Sitzung geschlossen.

-u - Auch ein Rezept . Aus dem Jahre 1830 stammt
folgendes » Rezept zur Bereitung eines wirksamen Melo¬
dramas '

, das uns zur Verfügung gestellt wird . Es lautet:
. Nimm : Ein Pfund Kolophonium zum Blitz , zwei Ellen
Donnerwetter , sechs Scheffel pechrabenschwarze Finsternis,
einen heimlichen Mord , eine Höhle , eine Bauernhochzeit , eine
Sturmglocke mit Feucrsbrunst , ein Pferdcgctrappcl , ver¬
schiedenen Wahnsinn , einen Böscwicht ( rot garniert ), ein zärt¬
liches Wesen ( in Thränen mariniert ), einen Subhastations-
Eelbstmord , eine plötzliche Rettung , ein Schluß - . Juchhee ! ' —
Alles dieses wohl durcheinander gerührt , bei Schauspieler¬
feuer aufgekocht , Imt ein Melodrama ! Item dürste auch
heul noch probat sein!

» O
ck. Nordenham » 14 . Okt . Eine aus gestern abend

esnbcrufcne Versammlung hiesiger Ortsbürger beriet über
den unlängst vom Ortsausschuß einstimmig in erster Le¬

sung beschlossenen Bau einer Gasanstalt- Tie gut
besuchte Versammlung wurde vom Lrtsvorsteher Bohlen
eröffnet und geleitet . Genannter Herr ergriff zuerst zu
einer ausführlichen Erörterung das Wort . .Hiernach ist
das Projekt der Errichtung einer Gasanstalt nicht mehr
neu ; seit 1894 beschäftigte sich der Ortsausschuß mit der

Verbesserung der Beleuchtung unseres Ortes . Längere Zeit
war man im Zweifel , ob Gas - oder elektrisches Licht vor-
,»ziehen ; wenn man sich schließlich sür erstereS entschied,
so war hierbei lediglich der Kostenpunkt maßgebend . Eine

elektrische Anlage wurde für hiesige Verhältnisse aus ca.
200000 Mark , eine Gasanstalt auf 120000 Mark vcran-
schlagt . Die »vcitcre Frage , ob man eine derartige Anstalt
selbst bauen und demnächst vcnvalten solle , oder ob cS

vorzuziehen sei , sie von fremder Hand aussührcn zu lassen,
und demnach die Konzession einem Unternehmer zu er¬
teile » . hat längere Zelt zur Beratung Vorgelegen . Man
hat sich in dieser Hinsicht an verschiedene Städte gewandt
und um Auskunft gebeten ; abgesehen von einem einzigen
Falle haben sämtliche Antworten sich einstimmig sür die

Selbstverwaltung ausgesprochen . Erinnert wurde u . a noch
an die großen Schwierigkeiten , die Oldenburg und Varel
gehabt hätten , um die Gasanstalten auf eigene Rechnung
übernehmen zu können . WaS nun die Plapfrage angcht,

so ist ein Kaufvertrag mit Haiisings Erben — vorbehalt¬
lich der Genehmigung d«S Amts und der OrtSgenossenschost
— bereits abgeschlossen . Der Platz liegt südlich von der
Okrthe — also im nördlichen Dtzile des Ortes — er be¬
trägt 1,30 Hektar . Es war dem Orte die Altvrimtive ge¬
stellt , entweder den pbengenannten Plast , der neben dem
Areal sür die Etnsanfkukt noch einen sür den Ndarktplasi
geeigneten Raum hat , Lum Preise von 1,75 Mark pro
Quadratmeter zu übernehmen , oder einen Tdil dieses
Platzes auszuwählen , der zwar sür die Gasanstalt aus¬
reichend , dann aber stakt mit 1,75 mit 4 Mark pro Qua¬
dratmeter zu bezahlen wäre . Unter solchen Umständen
entschloß sich der Ausschuß sür den Ankauf des ganzen
Platzes ; er wurde hierbei u . a . auch von dem Gedanken
geleitet , daß cS sür den Ort alS sehr wünsche,isw ' rt er¬
scheinen muß , wenn man zu rechter Zeit Vorsorge trägt,
einen größeren , freien Platz als Eigentum des Orts zu
erwerben . Elcgcn die Platzsrage wurde aus der Versamm¬
lung geltend gemacht , ob die Lage dev Gasanstalt in der
Nähe der Hauptstraße und in unmittelbarer Nähe des Orts
nicht als ungünstig anzusehcn fei . Demgegenüber lmirdc
aber von einem Sachverständigen ausgesührt , daß die be¬
deutenden Fortschritte , die inan in den letzten Jahren in
der Gasbeleuchtung zu verzeichnen habe , segliche Belästi¬
gung in Form von Rauch , Qualm , unangenehmen Dün¬
sten nsw . vollständig ausschlössen . Redner erinnerte an
verschiedene größere Städte , wo die Gasanstalten im Zen¬
trum gelegen seien , ohne daß inan irgendwelche »klagen
der Anwohner über V.ie erwähnten Belästigungen gehört
hätte . Aus eine vom Lrtsvorsteher gestellte Anfrage , wer
sür den vom Ortsausschuß gewählten Platz sei , erhoben
sich nahezu sämtliche anwesenden Orksbürger . Damit
dürfte die Platzsrage in obigem Sinne geregelt sein . An¬
erkannt wurde einstimmig , daß die Gasanstalt selbst als
ein dringendes Bedürfnis angesehen werden müsse , und
daß nach der — von Herrn Lberingenieur Heintz sehr sorg¬
fältig und übersichtlich ausgestellten — Rentabilitäts -Rech¬
nung anzunehmen sei , die Anlage würde sich i » jeder Be¬
ziehung rentieren . Der Kustenaufwand — 120000 Mk . —
soll in 40 Jahren amortisiert werden ; die Kosten sollen
betragen sür Beleuchtungszwecke 22 Psg , für Krait und
.Heizzwecke 17 Psg . , sür

'
Straßenbeleuchtung 10 Psgi pro

»knbikmetcr Gas . Tie Frage der Errichtung der Gasanstalt
wie auch des Platzes scheint nach dem Verlaus und den
Ergebnissscn der gestrigen Versammlung wohl endgültig
entschieden , wenngleich von einzelnen Bürgern — wie man
hört — gegen den in Aussicht genommene » Platz Protest
eingelegt werde » wird.

< l> Jever , 13 . Okt . Gestern abend fand hier im
großen Saale des Konzcrthauses die erste Gastvorstellung der
Scherbarthschcn Truppe aus Wilhelmshaven statt . Es
wurde das Lustspiel » Die strengen Herren ' von Blumcn-
thal und Kadelburg gegeben . Der Saal war verhältnis¬
mäßig gut besetzt . Tas Lustspiel wurde flott gespielt und
erregte viel Heiterkeit . — Der Kapitän Joses Stroh¬
schneider, der hier jeden Abend gut besuchte Vorstellungen
gicbt , gedenkt bis Ticnstag hier zu bleiben . Tie Leistungen
der Truppe erregen viel Bewunderung . — Das Befinde » des
neulich verunglückten Baurats Tronchon ist den Umständen
nach recht gut . — Morgen findet der größte Markt des
Jahres , der Winter nachts markt, statt . — Im . Adler'
gastiert Herr Oskar Strauß mit seiner Spccialitätcntruppe.
— Im . Rüstringcr Hof ' giebt Eduard Boock Vorstellungen.

! Dtollhamm , 13 . Okt . Gestern tagte hier die But-

jadinger Eiscnbahnkommission, welche auch an de»

nächsten Landtag mit einer Petition hcrantrctcii wird , ui»
eine Bahn » ach dem Norden ButjadingcnS zu erlangen.

Nmßl NchlMii M lktzteIc-tsi-tii.
Eigene telephonische nnd telegraphische Berichte der

„Nachrichten sür Ltadt nnd Land " .
88 Berlin , 15 . Okt . Die braunschwcigcr Re¬

gierung hat beim Bundcsrat die gesetzliche Einschränkung
der Verwendung jugendlicher und weiblicher Personen
unter 20 Jahren in Fabrikbetrieben beantragt.

Aus dem Panzerschiff . Hagen
' in Kiel wurden

Schläuche sür Fcuerlöschcinrichtungeii zerschnitten. Tie

Beschränkung der Urlaubszcit soll Grund für diese Aus¬

schreitungen sein.
Der . MünchenerZeitung

" wird aus Hilversum gemeldet,
daß Präsident Krüger trotz aller Dementis thatsächlich
schwer erkrankt sei.

Portugal sendet eine diplomatische Spczial - Mission
nach China . Tic Mission ist gestern abgercist.

Ter Brunnenbauer Richard Thiele m Grimma i . S.
wurde durch Zusammenstürzen eines etwa 20 Meter tiefen
Brunnens verschüttet. Bis jetzt ist seine Rettung unmöglich
gewesen , obwohl Brunnenbauer und Pioniere aus Dresden bei
den Rettungsarbcitcn thätig sind . Man versucht jetzt , vom
Hilssschacht aus einen Stollen zu bauen . Der Verunglückte
befindet sich noch ain Leben.

Die ostender Dampfschakuppe . Augusta ' rettete in
der Nordsee vier englische Matrosen, die sich in einem
Boote befanden . Es waren Mannschaften des englischen
Schoners . Elisabeth ' , welcher mit einer Strohladnng von
Hamburg nach London unterwegs war und gesunken ist.

Ter französische Lnftschiffer de la Banlr hat gestern
seine gefahrvolle Reise von Toulon aus in der Nacht angc-
treten , und nach den Taubcnpostcn , die bisher von ihm ab¬
gesandt wurden , zu urteilen , ist er aus dem besten Wege , sein
Ziel , Algier, glücklich zu erreichen.

Ter Krieg in Südafrika.
VDL Bombay , 15 . Okt . Eine englische Abteilung

besetzte Pictreticf . BothaS Abteilung ist sehr auscin-
andcrgczogcn . Tic Hauptmacht jedoch steht bei Pongalo Bosch.
Wie berichtet wird , ist daS Kommando von Bethel nach Nord¬
osten , Pielrcties vorbei marschierend , gezogen . Schwere Rcgcn-
aüffe machten die Straßen größtenteils unpassierbar . Tie
Flüsse sichren Hochwasser . General Botha weilt südlich der
Linie Wakkcrstroom -Piclrcticf . General Bruce Hamilton
verfolgte die Wagen der Buren , die am Tage verborgen nnd
nachtS weiter gebracht werden . TaS nebelige Wetter , daß am
Tage herrscht , macht eine Fernsicht unmöglich . Gefangene Buren
sagen , daß der Feind am 6 . Oktober bei Gontihock starke
Verluste erlitten . Tic Buren sind durch englische Truppcn
im Norde » , Osten und Süden zwar umstellt , doch ist eS mög¬
lich , daß die Buren dadurch entkommen , daß sie sich in kleine
Abteilungen auscinandcrzichcn.

LDö . Cradock , 15 . Oktober . Bei weiteren 10 Ange¬

hörigen dcS Kommando Lotter wurde oa » gefällte Todes¬

urteil in lebenslängliche Gefängnisstrafe umgcwandelt.
2 junge Leute wurden zu Gefängnis für die Dauer deS Krieges
und zu 20 Stockhiebe » verurteilt. ( !) DaS gegen

WoolfaardtS , einen Offizier LotlerS . gefällte Todesurteil
wurde bestätigt.

Zur Birchowfeter.
Uli ; Berlin . 15 . Okt . Der . Bert . Lokalcmzeigck ' meldet

zu dem Diner bei dem Reichskanzler , Virchow führte
die Gräfin vou Bülow zu Tisch und saß gegenüber dem

Reichskanzler.
KTU Kasan . 15 . Okt . Die Medizinische Gesell-

schast seierte in der Aula der Universität de » 80 . Geburts¬

tag BirchowS und ernannte den Jubilar zu ihrem Ehren¬
mitglied «. Der Dekan der iiicdizi, » scheu Fakultät hielt eine

Rede über die Thätigkcit und Verdienste Virchow 'S um die

Wissenschaft und die Menschheit . Ai » den Jubilär wurd¬
et» Telegramm abgcsandl.

UTir . Pest , 15 . Okt . Der NnterrichtSmmistcr vr.

o . WlassicS richtete an Prof . Virchow ein herzliches Be¬

grüß » iigSprogramm
Ausstand in Lcvilla.

mv Lcvilla . 15 . Okt . Hier ist ein allgemeiner
Aus stand ansgebroche » . Mehrere Fabriken wurden ge¬
schlossen , um Unruhen vorzubeugeu . Die Ausständigen
schleuderten Steine gegen die Arbeiter , die sich nicht am

Ansstande beteiligen . Ain vormittag durchzogen die Strei¬
kende » die Straßen nnd veranlaßten , daß die Läden nnd

EaföS geschlossen wurden . Tie Behörden trafen Vorsichts¬
maßnahmen . Unter der Bevölkerung herrscht eine

wahre Panik.
Johann Most verurteilt.

LDL . Newyork . 14 . Okt . Der amerikanische Anarchist
Johann Most wurde wegen eincS aufrührerischen Artikels,
den er einen Tag nach der Ermordung Mac Kinlcys in seinem
Blatte . Freiheit ' veröffentlichte , zu einem Jahre Ge¬

fängnis verurteilt.

LTV Konstantinopel , 14 . Okt . Achmed Pascha
wurde nach Kiel gesandt , ui » wegen des Ankaufs dreier
Torpedoboote und wegen einer neuen Vereinbarung be¬

züglich der Wiederinstandsetzung der nach Konstantinopel zu-
rückberusencn türkischen Fregatte . Assir Tcwsik ' zu unterhandeln.

' Newhork , I I . Okl . ( Originaltelegrani », über die

amerikanischen Produkten - und Provisionsmärkte .)
Weizen

Ncwnork Ehieago
II. 12. 14 . 12.

Loco. 77 '/. 70 '/. - -
September. — — - -
Oll ober ' . 7 t " . 7 >' /r Ob '/ . 6K' /.
November. — —

Dezember. 7, ? /. 7 - ' /. 70 ' / , 7 >>
Mai. 7b ',. 7b ' /.
Juli. — — — —

Mais
Ncwnork Chicago

I l. 12. 14 . 12.
August. — — - -
Scplelnbcr. — — - -
Oktober. 6l '/. ' U ' /. 55 55 '/.
Dezember. 61 ' /. 02 '/. 50 ' ', 50 >2
Mai. 02 '/. 02 ' /. 5k '/. 58 '/.

Tendenzen: Newpork Weizen veränderlich , Schluß
» »regelmäßig . Ehieago Weizen veränderlich , Schluß stetig.
Newyork Mais veränderlich , Schluß schwach . Ehieago Mais
ebenso.

Schifti - t ' ervegrLirgerr.
Norddeutscher Lloyd.

„ HohcnzollerU " , Eüppcrs , ist von Newhork via Gibral¬
tar und Neapel nach Genua abgegange » . ,^ rave " , Weher,
hat die Reise von Gibraltar via Neapel nach Genna fort¬
gesetzt . „ Llllcr " , Wilhelm ! , hat die Reise vonGibraltar nach
Newyork fortgesetzt . „ Willehad " , Trane , nach dem La
Plata bestimmt , ist wohlbehalten in Antwerpen angeloi » -
» ic » . „ Roland " , Mayer , hat die Rtisc von FUnchak nach
Lissabon fortgesetzt . „ Aachen "

, v . Bardclrben , nach dein
La Plata bestimmt , ist wohlbehalten St . Vincent passiert.
.Hannover " , Jantzc » , ist wohlbehalten in Elalveston angc-
tommen . „ Eoblcnz " , v . Binzen , von Brasilien kommend,
ist wohlbehalten ans der Weser angrkomnicii . „ Bonn " ,
Wollersdorfs , ist von Buenos Airc ? via Santos . . RIo de
Janeiro , Madeira , Vigo , Anlwerpcn , nach der Weser abge-
gangrn . „ Psalz " , Winter , nach dem La Plata bestimmt,
ist wohlbehalten in Montebido aiigckvinnie » . „Wittelind "

,
Mciners , von Ostafien kominend , ist von Port Dsid abgc-
gange » . „ Großer Kurfürst " , Retinkisttii , von Nesichork
tonmiend , ist wohlbehalten auf der Wefer airgrkomincii.
„Tarmstadt " , Tcwrrö , nacli Battinwre bcstinimtz ist wohl¬
behalten Scilly passiert „ Prinz -Regent Luikpold ^ Maaß,
von Australien kommend , ist nwhlbePiMm in Annverpcn
amzekommcn . „ Hamburg " , Mach » , ksiit M« Reist von
Chmrghai nach .Hvngtoiig fortgesetzt . „ Rl -eitlkh Walter,
mich Australien bestimmt , ist wrchlbehnlten in Colombo
angckommrn . „ Bayern " , Bleeker , „ ach OsSasien bestimmt,
ist wohlbehalten i » Aden nngckomincn . „ Laclfsttt "

, Franlc,
nach Ostasicu bestimmt , ist ivvhlbehcrlten in Yokohama an-
gekommen . , ,Weimar " , Forme - , von Australien lommend,
ist wohlbehalten in Eoloinbei ringekoinmcn . „ TröSdcn " ,
v . Letten Petcrsc » , nach Australien l>estimint , ist wohlbc-
halten in Smyrna angclomm . ii . „ Prinzeß Irene "

, Wettin,
von Lstasicn lommend , ist wohlbehalten aus der Weser
dngrlommcn.

DampfschiffahrtSgcseNschast „Hansa ."

„ Gutenfels "
, Rode , von Antwerpen nach Rangoon.

„ Löwenbura "
, Pscisser , von Genua nach Ealcutla . . ,Son-

nenbura " , Dirks , von Antwerpen nach dem La Plata.
„ RolanoSeck " , Oellcrich , in Osteiche . . .TtvlzenfclsStrü-
sing , kmSgklstnd nach Ealeutta , Port Said passiert . „Harz-
burg " , Rtitrrbusch , in Rotterdam . „ Sckstvirvffeiifes ? " . Sand¬
stedt , von Dundee nach Hamburg . „ MirtenfekV " , FstrrichS,
von Madras nach Ealeutta . „ Bärenfels " , Dledrickffen , in
Ealeutta . „ TannenfclS " , Meder , in Ealcntta . . Otahlcck " ,
Beyersdorsf , von Lporto nach Hamburg . „ Nothcnsels "

,
Ziegenmeycr , von Hamburg nach Antwerpen . „ Tchärlach-
berger " , Fischbcck , riickkehrcnt » Suez passiert.
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Lerreu - Zsekett - Lmiixe , koelr-
Lnrüxe , Hosen , ^ncLeUs , XVinler-
Laletots, 8owmer-k»Ie1ots , krneL»,Lareiocki , Lüsler̂ oppe » , 8owm«r-
joppen, vnrenn^oopen , Arbeiter-
dosen, llocdtein« iio»d«v-^ nrilxe,
üns keinsle in Linäer - ? » Ie1ots,
SlSntel , Lundendosen, ünnden-
dlvnsen , Sitte, Snsden - Aütre»,
SdUpse , Srnxev , Snnscdeilen,

Vordewäe, XorwLlrvIscks,
DGU' Sneksdin- nnck knlelolslosse.

Lrüen - SinriedlnnFen , Lüste»,
Lüxel, leeren Lire.
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stuktionskor.

Vereins ' u. Vergnügungs-
Anzeigen.

Hdewecßt.
Am Erntedankfest , abends 7 Uhr:

Gesanggottesdienst
in der Melhodistenkapelle.
Eintritt mit Programm 20

Di « Unteroffiziere des II . Bataillon»
oldenburaischen Jnsanterie -Regiment»
Nr . 91 halten am Mittwoch , den 16.
d. Mt » ., um 6 .80 Uhr beginnend, im
Ziegrlhof einen WM " Ball ' MW ab.

- V- »Wrseldkr
üriezer - Lern».

LmBrntrfefttage , dm 18 . Okt:

ff : Ball
im AereinSlokal (G Mohnkern).

Anfang 6 Uhr.
Der Verstand.

UV . Sämtliche Vereine find freund.
lichst etngeladen

Zwischenahn.
Am DienStag , den SS . Oktober,

werde ich in « ner »' » afthof «inen

Isnr>cur8U8
erLffnm. « ehren » Tanzlehrer.

Zwischenahn.
Am « rntrfestta,, . Freilag , d,

Ist. d. Mt » . :

Hroßer Wall,
wozu sreundlichst cinladct

Joh . Eiler «.

Bornhorst. A« knWtq,:
wozu sreundlichst einladet Toll . Jallssvll.
WWWMWWM

Widerruf.
Der auf Mittwoch , den 16 . Oktbr.

Ittvl , bei Kuhlmanns Wirtshanse in
Eversten angesetzte Verkauf von

Pferden und Schweinen
fälltumständehalber aus.

v. SodvLrUoL , Lvorstoa.
Rk„»»chs der Hatte ! Kem Kaljüop̂ mehr!
a,k tc » erke»l » en »e» » Mel , welche» « »» » , Ar. » »»0 stio» prochwele«
Noottz»»« »eeiell ». — BeebiaOeei da» Bali »»«, de, Hoor«, « . » > »a»
dich!, »r>U Sch »»»«, , stch. rff . tte^ Sooc» o»tz « ech« st« , Haor sch»r», loa»— . — . - - » « i, H - - , nchtu , »« idird. . , Irin«, »» leite»»eich. — steil »,riei, er,»oetrlich « storde wieeer. Eereanr»
Kl,fe », sewie U»,e»»ra»r» »nd Bltwpee».Unier den, « ainen „l^ vacrin " >k>in Bi
worben, welche « eine» lan- en und wunderbar üppige«

Benwachlenw »er Haae« » ul kedie»
l« erita e>» MMel gelunden' aarwuchl «rieugd. _ _ _ _ . . , _ , rrieiDo Sooorri» ein rem plllmrlrche , ProduN ist, lo brauchen Sie mtt beste»«nwenrmn» nicht ftn Eermasten zu »oaern, da e» für die »arlest« Nopfhaittp-IIütnd>g harrnlo» I»

Es giebi keinen Srund, wesbalb Sie «der Ahr« stink,er isLrlichen,armen Haarwuch» baden lovien Seiunde» Haar ist all Schuh lowodlSommer all Wmier uorwenditz . und ohne Sekunden Haarwuchs stnd stinder
oder Lrwachkene stell ErkuUungen umerworle». strancheii der Mutter
ober des strndel raralpsten »ft die Haarwurzeln, und bl» istatur braucht
Aabr« um birken Mangel tu erletzew Wer lunnte aber an den Kiaenkchalreudielet wunderbaren Mürel» »weileln bei den Taukenden po « kkneuen »eichewn^ oon st!er>onen besthen . bereu Saudwllrdigkell über allen

«« ^k»> «ei», staelchuldi,»» , » edr l» r stchuppech Haaraullo » ober st-dldell.
Wie ölige stddiid«»» »null,

Mr ostll or stLrn
ist mt

den« des stairmounl College , « ulphur , st,
. « achdem ich Ist Söhre lang einen statzlkopl l

hem Gebrauch diele » Wittel» im stahr« lSstb
Wochen tätter war mnn» gm>t>̂ stoplb«ul mll einer
gnpachkener Haare bed < '
mein Haar »olstondiii

r mein« ganic »oplbaui mll nner dich!
bedeckt, wit Aulnadme »mel kleinen N

lNdist verlaren gebabi und in l> « ochen»deckt »0 Jahr» lang »ae tch kahl gew<ststck «oüstckndig dedeikl _u Haar» »ui solchen stonlen »» denMNNMNI Wied—ucht » ohl etiemand die Nelullaie zu lstrchien'" - — " - El . « rpnlbp , lkng : . Eine kahle Eiei «,hat stch » »der mit neuen Haaren lehr

HIwul batte,
und einig,« chlchl neu-

»elho '
»r dn

kahl geweken «nd
ollher » achl

dichten EE
>n llandel hatte ich» ar der kahl»

sten ktnaen, lo
steau E. Waller IS Hapen El., « rpnlbp , Eng .:

» eiche ich lrtt langer Jett hatte ' ' ^
lchbn bedeck,

Krau
bo ^kahre

^
lang

_ Stand davon
«tttbldhlen Ellsten , wird

« » oerett , Jona -Billa . Eurdeck . lerr - c» Stpad . .
atte lch last aste » Haar »erlore » und e« blllb nur noch e»

übrig Jehl wlchs , e» » leder » rachtool «ul den
t», und itre Mittel lind wirklich wunderbar 'd dübk

st-

kurch l . ,v,
riedrr a

EchnestigkH^
ist wieder an>

ebai rin»!,«
l, »v»crin werden die Haar» ur>,I, in hoch» b
m, errett La » >UNB Haar entsteh « und wachst « Ui
llil Mütter Nein »« Mädchen, deren Ha« kur, und » u»«n-
gani Irbko » ist. werden beionderr oon den erstminkichrn

gen hielM wunderbare» Mittel« enttucki lein. Datrrnd da» Brttparat
dar» bestimm « ist. »ei alleren Perkonen achuppen. «lullosten der Haar, und
» adlhe: ! ,u beilen. ist M l»r t»b« Mutter » ichtia ,u » ißen, hast «» «m
MUk ' i a .ebl . welche » ihre« kleinen Lieblingen herrliche Jüple oerkck

Brei» emer mosten » laiche Lapacrlli. mehrere M»na
tä w » «».00 , » » lalchr » « l. l

nluh l «I ' 7 bk » st d d _

delrlldigender
erstaun-

mestrrr« M»nal,
he» Mb »v.vo. Bon I glitt

da» «»
»erlchalli

»ulreich
« «. b7oü , S gl . kchm sttl «».00 , » » lolche, ,- . .. ,»h lronro und »oll 'rei Brrland ae»en Vostnachnahmeoder » orhrrig« <Se!
»uikendun» durch da« »uropoUch « repoti
v . fvllli, V/ien VII , ^ LfiaMvirlk -Lttv 38.

stoks -Svvrszf.
Am Donnerstag , den 17 . d . Mt »., abend» 9 Uhr

Bk- i» e»es lIi>tkMlW-Airs»S
nach dem EinIgungSsqstcm

im Restaurant . Sronprinre « ' . Honorar 6
Zu derselben Zeit Unterricht im Maschinenschreiben . System Hainmont

Der vorstnnd.

Rüftede.
2M6rM ^ t0ü6iiMr

Am 18 . Oktober , Erntefest:

» Bast,«
wozu sreundlichst einladet

vorbest . Am 18. Oktober:

Ernte-Ball,
wozu freundl . einladet F . Harms.

Am 18 . Oktober
(Erntefesttage ) :Tauzmufir»

wozu freundl . einladet H . Ne « Haus.

Verlorene und uachzrr»
weisende Sachen.

Berloreu ein kleine » stlberues
Drennmessrr.

Abzugeben Peterstraste 8.

Wohnungen.
Sof .o.sp. kl. Woh «>m.Wafferl . f. 120 u.
150 a . r . B . ». v . Näh . Haarmstr . 14.

Zu verm . zu sttovember gut möbl.
Stube . Sonncnstraße 26.
Das . z. vk . s . nme Kinder -ttorbbettstelle.

Zu vermieten 2 ineinander gehende
geräumige Zimmer , unm ., und ein
große», paffend al» Bureau.

Donnerschweerstraße 7.
Ges. für ruhige Bew . ohne Kinder

eine Wohnung , mth . 6 Räume nebst
stüche mit etwa» Grtl . zu Febr . ev.
sp . Off . mit Prei » ang . unt . S . 636
an die Exped. d . Bl.

Möbl . Stube und Kammer zu ver¬
mieten . Achternstraße 4 . oben.
Zu verm. srdl . Logis . Haarmstr . 43».

Zu verm . zum 1 . Nov . geräumige,
hübsch möbl. Zimmer mit Kammer
(Etage , halbe Pension ) .

Lindenstraße 3la.

Umständehalber zu vermieten in
meinem neu erbauten Hause am
Heiligengeistwall dre elegante
1. Etage . Näheres

Steinweg Nr . 25.
Umständehalber eine neue separate

Uuterwohnung an der Lindenstraße
an ruhige Bewohner zu vermieten mit
allem Zubehör u. Gartenland . Näh.

W . Weitz , Lsteruburg.
Ostrrnbnrg . Zu verm . möbl.

Stube u. Kammer . Langenweg 18 ».
Zu verm . z. 1 . Novbr . eine schöne

Unterw . a . d . Ofmerstr . Mietpr . 300
Näh . A . Koopmann Ww ., Alexandstr . 1.

Vakanzen «nd Stellen¬
gesuche.

Rastede . Gesucht eiu

Müllergeselle
auf sofort . H . vrötje.

Suche auf sofort und zu
November mehrere kleine
Hausknechte, ferner 2V
bis 28 Knechte für Land¬
wirtschaft bei hoh. Lohn.

Tuche auf sofort oder
November einen soliden
Bäcker . Gehllsen, Müller¬
aesellen, Müllerlehrliuge»
sowie viele Mädchen für
Stadt «nd Land.

AtkMr . L . 8kail81i
' uiil <,

Haupt -Verm .-Kontor.
Eine freundliche, alleinstehende

jüng. Persönlichkeit,
wrlcke im Nahm und Platten be¬
wandert . kann al» Mitbewohner freie
Wohnung haben. Nähere»

Kurwiststraß« 6.
Bessere» Haulmäbchm sucht Stell,

zu November.
Kindrrfräulein sucht Stellung zu

November.
Euch» noch mehrere Mädchen, die

melken können, zu November gegen
hohen Lohn.

Frau P . Hotiug » Markthalle.
Besucht z. l . Nov . ßkinderfrau od.

-Mädchen zu einem biährigen stinde.
Rädere» Lambertistraß « 12 unten.

Wer Stelle sncht , verlange die
Allarmrine Vakanzrn -Liste , Mannheim.

Gesucht aus sofort eine perfekte

Wüscheftopferin.
Zu erfragen m der Expedition d. Bl.

» ekwarbe». Für eine prhn,
Landwirtschaft hiesiger Eegend wird
,u November d. I . ein sogen . E,ft.
^ in,rr gesucht , der mit Pferden um.
gehen kann.

Offerten befördert
_ Panl Boog , Rechnstllk

Neusüdendr bei Rastede Tesuchi
auf Ostern oder Mai ein Lehrling.

Sil . JchBtze«, Schmiedemsir

Barel.
Für unser Konialwaren - und Ei-

garren -Specialgeschäft, Likörsabrikund
Weinhandlung suchen »u Ostern 1S0L
noch einen

Lehrling
au» guter Familie.

Gebe . Eisenbart.
ium 1 . November ein ordentlicher

Ua «ni a » i »- Berk. u . rent . Ligarr.
rigrm gts . a . Gastw . rc. Vergül.
ev. 250 pr . Mon . u. mehr.
H . Jürgenseu L Co ., Hamburg.
Rastede . Zum 1. Mai ei« Dienst-

« iidchr» . Kr . Kuck, Schmiedennn.
Wardenburg . Gesucht auf soson

30 Erdarbeiter.
Bohlen.

Suche zum I . November eine

LLsoü,
die meinen landwirtschaftlichen Hau» >
halt selbst führen kann.

Llturloftl Vlv > oi «,
_ Hekeln b . Berne.

Größeres Kaffee - und Kolonial
waren - Bersandgeschäft sucht sürs
oldenburgische Gebiet a . Ostfrieö-
land gut eingeführten u . tüchtigen

Reisenden
für sofort oder l . November.

Offerten sub B . B . SIIS an
Rudolf Moste » Breme « , erbeten

Nadorst . Gesucht auf sofort ein

Gehilfe.
_ D . Cordes» Dachdecker.

Äerne . Gesucht für eine Land-
wirtschaft hiesiger Gegend ein

junger Wann
schlicht um schlicht.

Anmeldungen nimmt engegen
B . Lahusen,

Hotel . Stedinger Los ".
Jungrb gebild . Mädchen sucht

Stellg . als Stütze od.

Gesellschafterin.
Selbige war mehrere Jahre in

ähnl . Stellg . Gefl^ Off. stub B . H.
8I3S an Rudolf Masse, Bremen , erb.

Aremer Siadllkealer.
Mittwoch : Fidelio.
Donnerstag : Maria von Magdala.
Freitag : Lohengrin.
Sonnabend : Der Hüttenbesther.
Sonntag : Die Afrikanerin.

Großherzogl . Theater.
Mittwoch , dm 16 . Oktober 1901.

2. Vorst, im Ab. für Ausw.
Der Jongleur.

Pofle mit Gesang in 4 Akt. v . E . Pohl,
sik

Lerantrvorlllck für dm redaktionellen LrU : Dr . A. Heß, für dm Inseratenteil : P . Rodomskv. Rotationtdruck und Verlag : B . Scharf , Oldenburg.

Musik von A. Lonradi.
Ikaffenöffnung 3, Einlaß 8>/, Uhr,

Anfang 4 Uhr.

Danksagung.
Donnerschwee . Für die vielen

Beweise herzlicher Teilnahme , welche
uns zu unserer goldenen Hochzeit von
nah und fern dargebracht sind, sagen
wir hiermit allen unseren herzlichsten
Dank.

I . H . Schmidt und Fra ».

Famittr «r»achr1chte«.
Verlobt: Adelheid Stemme , Del¬

menhorst , mit Heinrich Bertram,
Delmenhorst.

Geboren: (Sohn ) Bahnmeister
Rodermann , Vechta. H . tzinrichs,
Gkhützmhof. — (Tochter) Dmtscher
Vicrkonsul Rud . Franksm , Tarrstcmil-
Newyork. D . Osterloh, Oldenburg.

Gestorben: Steuerrat Georg
Stützung , Oldenburg, 88 I . Wil-
helmine Strangmann . geb . Renken,
Bollmhagm , 73 I . Leutnant z. S.
Bruno Kohnert , stiel. Baumann

rinrich Walter , Tchohalbergen , 88"
ohann Munderloh , Del¬

menhorst, vv I . Garsten Boürlmann.
Brrmm , 62 I Albert Witt «, Serbe,
72 I . Srsch« Schürmanu , geb . Tjardes,
Moorhansen. _

8!
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1. Beilage
ZN 84L der „Nachrichten ftir Ztadt und Land" vom Dienstag , den 15. Oktober 1901.

Höst- und Hartenbau - Ausstellung
in Delmenhorst

«« 1» bi» 14 . Oktober 1VV1.
s Telmeuhorst . 13 . Oktober.

Die vom Obst , und Gartrnbau - Verein Delmen-
Horst in Sudmann » Sälen veranstaltete Obst , und Gemüse.
auSstellung wurde gestern nachmittag 4 Uhr eröffnet.
Schon ein fluchtiger Uebrrblick zeigte , daß da » Bemühen de»
Komitee » in Bezug aus geschmackvolles , übersichtliche«
Arrangement der Ausstellungsgegenstände . sowie auch die
gärtnerische Ausschmückung de » Saale « in schönster Weise von
Erfolg gekrönt war . Suirlanden und Stechpalmen , die Pfeiler
mit Wacholder umwunden , wirklichen Bäume » gleichend,
schlanke Tannenbäume , ein herrlicher Rasen mit 8 geschmack-
voll hergestellten Teppichbecten , eine lauschige , von grünen
Tannen umfaßt , Gruppe mit einem erhabenen Beete und einem
plätschernden Springbrunnen , dann di « langen Tischreihen mit
dem Besten , wa » Garten und Feld in diesem Jahre hervor,
gebracht haben ; alles bot einen hrrzerfreuendcn Anblick , woh
wert , um einige Stündchen in dem Raume zu verweilen und
sich der genauen Betrachtung der ausgestellten Sachen hinzu-
geben. Die Ausstellung umfaßte Obst , Gemüse , Feldfrüchle.
Wiesenbau -Erzeugnisse , Baumschulartikel , lebende Blumen und
Ziersträucher . Konserven . Geräte , Litteratur usw . Trotz de»
im allgemeinen nicht günstigen Jahres war die Ausstellung
recht gut . auch mit hervorragenden Erzeugnissen , beschickt.
Lachende Obstsrüchle . gewaltige Kürbisse , üppige Kohlarten.
mächtige Runkeln , Steckrüben und Wurzeln , reiche Auiwahl
vormglicher Kartoffeln . Getreide . Klee und Gräser , duftende
Rosen , schö,»farbige Dahlien , mehrere Meter Hohr Sonnen-
blumen mit einem Blütenboden von seltener Größe , alles lud
zur Betrachtung ein . Besonders interessant war auch die Aus-
stellung von TüngungSversuchen , die vom Schulvorsteher Lehm»
kühl Hierselbst durchgeführt , angeregt oder geleitet waren . Tie
nebeneinander stehenden Früchte boten auf Grund der An.
gäbe der Tüngungsart eine deutliche Illustration der wissen,
schastlichen Lehren . Interessant war z . B . auch der Bcwei»
dasür , daß Lupinen Stickstoff aus der Luft aufnehmen , indem
ein Exemplar , mit allen Nährstoffen gedüngt , einem anderen,
ohne Stickstoff gedüngt , nichts vorauf hatte . Ter Besuch war
am Sonntag gut ; nachmittags und abend » fand Konzert statt.

Tie Preisrichter waren gestern morgen in Thätigkcit.
Prämiiert wurde in 3 Abteilungen : » ) Obst , k ) Gemüse , und
Gartenprodukle re., o) Feldfrüchle . Preisrichter für die l . Ab.
teilung waren H . Immel » Oldenburg und I . H . Cor-
nelius . Oldenburg , für die 2 . Abteilung : W . H . Kraatz.
Rastede und G . T . Böh lje - Klamperesch , für die 3 . Abteilung:
I . W . Teus - Südende und F . Plate - Hcmmelskamp.

Nachstehend bringen wir das Resultat der Prämiierung:
» . Obst.

1. Preis : Gärtner B . Heinken « Delmenhorst für Gesamt-
leisiung und sehr gute Benennung der Sorten , Kothen - Stuhr
fiir gut ausgedildete Früchte , Fr . Rowehl -Sannau für Gesamt¬
leistung, H . Menkens -Schierbrok für gut ausgebildete Früchte
und Verpackung , H . Fortmann - Grüppenbühren für Gesamt,
leistung.

2. Preis: Th . Ribken » Delmenhorst für Gesamtleistung,
Gutsbesitzer Breithaupt -Holzkamp für vorzügliche Birnen , Joh.
Slruthoss - Ganderkesee für Gesamtleistung , Joh . Garmhusen.
Brandewurth für gute Aepfel . D . Kossens » Delmenhorst für
Gesamtleistung , E . Sicmer -Grüppenbühren für Gesamtleistung,
D . Hillmann - Adelheid « für Gesamtleistung , I . Havemann-
Grüppenbühren für Gesamtleistung , Georg Meyer -Delmenhorst
jür Konserven.

3 . Preis: Lehrer Fastenau -Delmenhorst , Fr . Platc -Falken-
burg , Ferd . Otto - Delmenhorst , Aug . Glairder . Moorkamp.
T . Prccht« Hengsterholz , Lehrer Sprung - Annenheide , Hinrich
Meyer -Ganderkesee , W . Klattenhofs -Delmenhorst , Ehr . Woltjen-

Teichhausen , A . Timmermann -Moorkamp , D . C . Schütte Hude,
T . Jnlhvsf < Brandhöfen , Joh . Stellmann - Anneuriede, Wive.
Halscher -Telmenhorst für Stachelbeerwein.

it . Etrmüse und Garteuprodnkte re.
1 . Preis: W AlberS -Lehmkuklenbusch für Bohnen , Bernh.

Heinken Delmenhorst für Gurken , Aug . Latscher . Delmenhorst
für Gemüse , Lehrer Fastenau -Delmenhorst für Gemüse.

2 . Preis: Bernh . Heinken - Delmenhorst sür Rote - Bet«
» nd sür Bohne » , W . AlbcrS -Lehmkuhlenbusch sür Kohl und
sür Wurzelgemüse , H Nitola » » -Del »ienhorst sür Guppengemüse,
Joh . Schnicr -Delmenhorst sür Gemüse , D . kkaffen «. Delmenhorst
sür Gemüse , H . Depken -Delincuhorst sür Kürbis , Apotheker
Nordhoff -Delinenhorst sür Sonnenblumen.

8 Preis: AlsS -Hoykenkamp sür Bohnen und Speisekohl,
Lehmkuhl -Delmenhorst sür Gurken und Wirsing , Georg Meyer-
Delmenhorst für Rosen , C . Breithaupt -Holzkamp für Kohl,
P . F . Neising -Telmeiihorst für Grünkohl , Ehr . AhrenS -Annen-
heide sür Kürbis , I . F . Thase -Weyhausen sür Kürbis , Bernh.
Heinken -Telmenhorst sür Dahlie » , derselbe für Kürbis , derselbe
für Obslbäume , D . Hillmann -Adelheide sür Obstbäumc , Tk.
Ribkcn -Delmenhorst für Sonnenblume , H . Reichel -Delmenhorst
sür Sellerie , D . Kaffenk -Delmeiihorst für Karotten.

S . Fseldfrüchte.
1 . Brei » : I . M . Meyer - Moordeich aus Runkeln,

Strudthosf -Struthafe aus Kartoffeln , Gutsbesitzer Oetjeu -Wey-
Hausen aus Wurzeln , A . Schumacher -Kladdingen aus Getreide»
Lehmkuhl -Delmenhorst auf Klee und Gräser.

2 . PreiS: Ehr . Runge -Delmenhorst auf Runkeln , I.
Schulze .Habbrügge aus Runkeln , G . MenkenS -Ströhen auf
Steckrüben , Bernh . Heinken -Delmenhorst auf Wurzel » , H . Fort-
mann - Grüppenbühren auf Kohl , ScharringhauS -Klein . EmShoop
auf Runkel » , MenkenS -Schierbrok auf Kartoffeln , H . NicolanS-
Telmcnhorst aus Kartoffeln , H . Wiese -Schierbrok aus DüngungS-
versuche.

8 . PreiS: Schumacher -Kladdingen auf Runkeln , Fr.
Plate -Delmenhorst auf Runkeln , Ehr . Woltjen -Deichhausen auf
Steckrüben , Timmermann -Moorkamp auf Steckrüben , Ad . AlsS-
Hoykenkamp aus Steckrübe » , Poppe -Adelheide auf Kohl,
MenkenS -Schierbrok auf Kohl , I . Meyer -Annenheide auf
Rüben , Ad . AlfS -Hoykenkamp auf Kartoffeln , ScharringhauS-
Klein -EmShoop auf Kartoffel » , Kaum -Dclmenhorst auf Kar.
löffeln a » S Samen , MenkenS -Ströhen auf Wurzel » , D . Meyer-
HaSbergen aus DünguugSversliche , Aug . Engelbart -Gander-
kesee auf DüngungSversilche , Beruh . Heinken -Delmenhorst auf
Runkel » , H . Haar -Maibuscherinoor aus Getreide , I . Stell-
mann -Annenriede auf Steckrüben , F . Plate -HemmelSkamp
auf Steckrüben.

Besonder « Auszeichnungen für Gesamtleistungen
erhielten : W . Albers -Lehmkuylenbusch , Ehrendiplom und bron¬
zene Medaille , B . Heinken -Delmenhorst , Ehrendiplom und
silberne Medaille . Georg Meyer -Delmenhorst , Ehrendiplom
und bronzene Medaille , AlsS -Hoykenkamp , Ehrendiplom,
H . Haar -Maibuschcrmoor , Ehrcndiplom , Lehmkuhl -Delmen¬
horst . Ehrendiplom , Ad . Schumacher -Kladdingen , Ehrendiplom.

Lelegiertentag.
In Verbindung mit der Ausstellung wurde heute der

ordentliche Delegiertentag des Verbände » der olden-
burgischen Obst - und Gartenbauvereine abgehalten.
Herr Amtshauptmann Rabbei» Hierselbst begrüßte namens
de» AmtSverbandcS und des hiesigen Obst - und Gartenbau-
vercinS die erschienenen Delegierten und wie » aus die Bedeutung
der einzelnen Vereine und des Verbandes für vie Hebung des
Obst - und Gemüsebaues hin . Herr HofgartcninspcktorOhrt.
Oldenburg dankte für die warmen BegrüßungSworte »»nd
gab seiner Freude über da » zahlreiche Erscheinen
der Delegierten Ausdruck . Die Feststellung der
Präsenzliste ergab , daß die Vereine Oldenburg, Ovelgönne.

Rastede . Jever , Westerstede , Berne , WildeShausen und Delmen«

Horst durch Delegierte vertreten waren ; Varel war nicht ver»

treten . Nach den Statuten schieden 8 Vorstandsmitglieder
aut . ES wurden wiedergewählt : v . Güsseln - Ovelgönne al»

2 . Vorsitzender und Windels - Jever. » eugewählt : Lehm«

kühl - - Delmenhorst . Es verbleiben noch im Vorstand « : Obrt«

Oldenburg als Vorsitzender , Scgaer . Varel . BSHlir«

Klampcresch und Jinmel -Oldenburg . E » « rsolgte dann die

Erstattung des Geschäftsberichts pro 1900/01 , zunächst
im Anschlüsse a » die Protokolle der Delegiertenversannnlungei,
in Rastede und Oldenburg, sowie einer Vorstandsversamm.
lung in Oldenburg. Hervorgehobe » sei. daß von dem Obst«
und Gartenbauvercin Berne ei» Musterobstgarten bereits ein«

gerichtet ist, i » Jever noch einer eingerichtet wird . Herr

Anitshauptnlann Robben teilte mit . daß durch den hiesigen
Verein mit Unterstützung der LandcSkultursondS auf der

Arbeitcrkolonie ein großer Musterobstgarten mit 200 Obst«
bäumen und Beercnobst und Spargclbeeten eingerichtet »st.
Ter Verband bestand im Jahre 1900 aus 6 Vereinen mit

502 Mitgliedern , 1V0I aus 9 Vereinen mit 674 Mitgliedern.
Tie Einnahme betrug 1900 ISO Mk . 40 Psg ., die AuS«

gäbe b7 Mk . 2 Psg . In diesem Jahre wird sich die Ein-

nähme aus etwa 600 Mk .. die Ausgabe auf 22 » Mk . stellen.
Tie Einnahme ist erfreulicherweise erhöht durch einen Zuschuß
des LandcskuitursondS von 300 Mk ., welcher früher de », Obst-
und Gartenbauvercin Oldenburg zugcwiesen war , von letzterem
aber gern nach Gründung de» Verbände » dem Verbände zur
Verfügung gestellt wurde , und zwar seiner Bestimmung gemäß

zur Anschaffung und Verteilung von Obstbäumcn und Anlage
von Musterobstgärtcn . In de », Voranschlag - pro 1902 wurden

eingestellt 200 Mk . an Prämien sür 'Ausstellungen . 200 Mk.

für Anlage von Musterobstgärtcn , 100 Mk . für Geschäftskosten
und 100 Mk . für unvorhergesehene Fälle . Ein Antrag , die
Summe sür Unterstützung von Ausstellungen auf
4S0 Mk . zu erhöhen , wurde abgelehnt, da cS fiir zweckmäßig
erachtet wurde , einen Ilcbcrschusi zu einem Reservefonds an¬

zusammeln und zu einer größeren 'Ausstellung , etwa in Ver-

bindung mit einer von der LandwirtschaftSkammer
pro 1903 geplanten LandcSkulturauSstcllung , mit »u ver-
wenden . Es wurde » och der Wunsch ausgesprochen
und demgemäß beschlossen , in verschiedenen Gegenden
größere Obstgärten eiuznrichtcn , von der Verteilung von
Bäumen an einzelne Personen aber abzuschc » . Gebeten wurde,
solche Gegenden , die wirtschaftlich am wenigste » entwickelt

sind und in denen der Obstbau „ och weit zurück ist, zunächst
zu berücksichtigen ; vorgeschlagcn wurde auch MoSlcSfchn.

Als Ort der nächsten Delegierten -Versammlung wurde

Jever gewählt . Beschlossen wurde noch , die Kosten der

Eisenbahnsahrt sür die Delegierten auf die Verbandskasse zu
übernehme » . Vom Verein Delmenhorst waren verschiedene
Aenderungen der Statuten beantragt . Ter Antrag , in 8 2:

. Hinwirkung aus Abhaltung jährlicher Ausstellungen in den
Lokalvereinei « nach übereinstimmenden Grundsätzen " , die drei

letzten Worte zu streichen , wurde abgelehnt . Von Delmenhorst
aus wurde ins Feld geführt , daß den einzelnen Vereinen volle

Freiheit gelassen werden müsse , das Gute würde sich schon
Bahn brechen , von anderer Seite aber wurde betont , daß eine
Einheitlichkeit , ein Arbeiten nach einem bestimmten Prinzip
unbedingt notwendig sei ; au » einem in großem Rahmen ge-
halten « , Aurstellungsproaramm könne dann noch jeder Verein
den örtlichen Verhältnissen entsprechend auswühlcn . Ter
Antrag auf Streichung des Satze - : » Ter Verein wird in
seiner inneren Organisation und Verwaltung in keiner Weise
beschränkt " und Ersah durch : » Die Satzungen jedes Vereins
unterliegen der Genehmigung des VcrbandeS " wurde an¬
genommen . Abgelehnt wurde der Antrag , den VcrbandS-
beitrag von 30 Psg . auf 20 Psg . hcrabzusctzen , ebenso der
Antrag , daß auch nichtdelegicrte Mitglieder an den Beratungen
teilnebmen könnten . Angenommen wurde jedoch der Antrag,
mit der Tclcgiertcnvcrsammlung . statt wie bisher eine

Aus Kunst und Wissenschaft.
" Tie Entstehung des „ Erlkönig " . Ueber die Entstehung

dieser Goctheschen Ballade macht F . Sintenis im neuen Goethe-
Fahrbuch einige interessante Mitteilungen . Die vor der
italienischen Reise entstandenen Balladen Goethes sind meist
durchaus eigene , freie Erfindungen des Dichter », namentlich
die vier populärsten : König in Thule , Fischer , der Sänger,
Erlkönig . Veranlaßt sind sie durch persönliche Erlebnisse oder
bestimmte geistige Situationen . Die Person der Erlkönigs aller¬
dings ist nicht Goethe » Eigentum . In den alten dänischen
Heldenliedern (Kjämpe -Viser ) stehen zwei Elfcnmärchen , welche
Herder in seine . Volkslieder " ausgenommen hat , . ElvcrSHVH"
und . Erlkönig - Tochter " . Goethe hat beide Gedichte seit
1778 gekannt . Wo haben wir aber den Uebergang zu suchen
von der dänischen Ballade , in welcher ein Ritter im Walde
von der Elsentochter angelockt , aufs Herz geschlagen wird und
stirbt , — zu dem Kinde , das im Arm des Vater » sich vor
Gespenstern zu Tode fürchtet ? Sinteni » teilt folgende Vor¬
studien und Bemerkungen de » Dichter » mit , dir sich aus den
sechsjährigen Sohn der Frau v . Stein . Fritz , beziehen , und die
nach seiner Ansicht auf den Knaben im Erlkönig Hinweisen.
Im Tagebuche Goethe » stehen unter dem 80 . Januar 1779
solgend « Worte : . Elauer an Fritzens Modell gearbeitet . Er
findet doch endlich Gott sei Dank an dem schönen Körper ein
übergroß Studium ." Unter dem 8 . April 1779 stehen im
Tagebuch die Worte : . Abend » nach Tiefurt geritten , nahm
Fritzen aufs Pferd ." Unterm 14 . Oktober 1780 schreibt
Goethe an die Mutter Fritzens ; » Ich bin durch die neuen
Wege gelaufen , da sieht die Nacht himmlisch drein . Die Elsen
sangen:

. Um Mitternacht.
Wenn die Menschen erst schlafen.
Auf Wiesen an den Erlen
Wir suchen unfern Raum
Und wandeln und singen
Und tanzen einen Traum ."

Da » sind also die Elfe » , von denen der Vater sagt:
» Meine Töchter führen den nächtlichen Reih » ' , der hier al»
ein Traum bezeichnet wird , wie denn auch in der Goctheschen
Ballade da » ganze Bemühen del Vater » daraus gerichtet ist,
den Knaben darüber zu beruhigen , daß alle » nur traumhaft
nächtliche Täuschung sei. Daß der Name de» Erlkönigs mit

Erlen nichts zu thun hat . ist bekannt , er bedeutet wie in der
dänischen Ballade Elfenkönig . Goethe selbst hat die Erlen , die im
obigen Elfenliede noch Vorkommen , bei Seite gelassen und
» die alten Weiden " dasür eingesetzt.

' Ter Kaiser al - Kunstfreund . Ter Kaiser hat den
Direktor des kieler Thaulow -Museum «, vr . Brandt, mit der
Ausstattung eines im kaiserlichen Besitze befindlichen Wilster¬
marsch . Zimmers beauftragt . Der Kaiser will das Zimmer
als Speffezimmer benutze » . Die innere Einrichtung , das
Mobiliar , soll von schleSwig -holsteinischen Meistern unter
Leitung des Direktors nach den im Lhaulow -Museum vor¬
handenen alten Originalen hergestcllt werden . (Tie Wilster-
marsch ist der Landstrich im südwestlichen Holstein zwischen der
Unterelbe und dem Nordostscekaual . )

' Richard Wagner und der Toktoriitrl . Ueber
Richard Wagner » Meinung über de» Toltortitcl macht Pro¬
fessor Hermann Ritter (Würzburg ), der dir von ihm er¬
fundene Viola »It» dem Komponisten nn Jahre 1876 vorsührte,
vrlustigende Mitteilungen : . Sie wollen also den Doktor mache » ?
Sagten Sie da » nicht vorhin ? — . Gewiß , Meister , ich habe
es vor, " antwortete ich. — . Mas soll das ? Was wollen Sie
damit ? " — Mir ka», diese Frage als eifriger Universitäts-
Hörer merkwürdig , ja geradezu fürchterlich vor , wie Wagner
überhaupt begann , mir gegenüber eine Laune zu entwickeln,
die an die Rolle des Mephisto in der Schülerscent im . Faust"
erinnerte . Als ich dem Meister bemerkte , es wäre « n ge¬
wohnter Brauch und gehöre doch einmal zum Univrrsitätsleben,
als Abschluß der Studien den . Doktor "

gemacht zu haben,
brach er in »in spöttische » Gelächter au », da » durch die Worte
. Kaffeedoklor " . . Lheedoktor " , . Visitendoktor ' unterbrochen
wurde . Tann ging rin furchtbare » Donnerwetter über
Universität und Konservatorium los , da » mit den Worten
schloß : . Merkwürdig ! Wa » man nicht alle » lernen kann !"
Eben war diese Kopfwäsche vorüber , al » ich auf rin Bild , da»
aus einer Staffelei stand , mit folgende » Worten deutete : . Ist
da » Ihr Vater . Meister ? " Wagner konnte sich nun vor Lachen
nicht halten und schrie förmlich : » Ja , ja . ja . ja — Kandidat
der Philosophie , und weiß nicht einmal , wer der da ist . " E»
war ein Oelfarbenbrustbild von Schopenhauer . Ich hatte
allerdings bi» dahin noch kein Bildnis diese » Philosophen , der
damals an der Heidelberger Universität kann » gcdnlvcl war.
gesehen . 'Al « «ch beim Vielster mein « Unkenntnis entschuldigte,
tröstete er mich und sagte : . Studieren Sie nur recht fleißig

Schopenhauer ; cs wird Ihnen besser bekommen , als Ihre ganze
Doktorei !"

' Die Echtheit einiger Bilder Böcklin - , die auf
der Ausstellung in Venedig zu sehe» waren , war von
Professor Richard Mint her in Breslau angezweifclt
worden . Auch andere Bilder , meist Wiederholungen bekannter
Hauptwerke des Meisters , hatten in Kunstkrcisen wenigstens
in privater Unterhaltung ähnliche Urteile hervorgerufen.
Nunmehr hat der Maler Carlo Böcklüivn Florenz , der Sohn
Arnold Böcklins , gegen Professor Richard Muthcr die Belei¬
digungsklage angestrengt , weil Muthcr anläßlich der Bespre¬
chungen der Kttustausstellung in Venedig bei Erwähnung der
von der Familie Arnold Böcklins aus dem Nachlaß de»
Meisters dort ausgestellten Bilder die Echtheit einiger dersel¬
ben angezweifelt hat . Es »st notwendig und gut , daß die

Herkunft dieser Bilder einmal gerichtlich festgestellt wird , da
die Bilderkäufer durch di « oben erwähnten Urteile bereit-
unruhig und mißtrauisch geworden waren.

" « König Laurin ." Ernst v . Wildenbruch hat , in der
Ruhe seines Sommerauscuthaltrs in Weimar ein neues
große » Trauerspiel vollendet , welche » den Titel » König
Laurin " sührt . Ta » Stück ist auf historischer Grundlage
aufgebaut und schildert die Anfänge der Kämpfe zwischen dem
Reiche der Ostgothen und den » Kaisertum Byzanz , Kämpfe , die
bekanntlich zum Untergänge de» Gothcnrrichc » führten . Im Mittel¬
punkte der groß angelegten und stark bewegten Handlung
steht Anialasnnta , die Tochter de» großen Theodcnch , sowie
der Kaiser Justinian . Ter Schauplatz der Tragödie wechKlt
zwischen Ravenna und Byzanz . Der Dichter hat sich bisher
» och sür keine bestimmte Bühne entschieden , der er seine neue
dramatisch « Schöpfung zu übergeben gedenkt , da da » Werk
starke schauspielerische Anforderungen stellt , besonder » an die
Vertreterinnen der weiblichen Gestalten . Erst nach seiner
Rückkehr von einer Reise nach Sizilien , die ihn bis zum
November vom Theaterlcben fernhält , wird er ein « Entschei¬
dung darüber treffen , ivo daS Stück zurrst in Szene gehen soll.

" Nene - vom Theater . Felix Philipp » » neuester
Schauspiel . Da » große Licht " wurde vom Königlichen
Schauspielhause in Berlin zur Aufführung angenommen und
wird Anfang November d . i^S. mit Fräulein Poppe . Herren
Matkowrky , Christian » » nd Tr . Pohl die Erstausführung er¬
leben . — „DaS schwarze Schüslcin ", Rictmrd Skow»
ronnck » iünfaktigeS Schauspiel , hatte bei der EMcmffWhnMg
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DerbandSausstellung , eine Ausstellung für den Bezirk detbetreffenden Verein- zu verbinden.
urbrr den Entwurf einer A usstellungsprogrammessoll ,n den einzelnen Vereinen beraten werden. HerrJmmelführte m Bezug auf die Blutlaus frage auS. daß die Blut-lauS sich »n den letzten Jahren im Herzogtum Oldenburgsehr verbreitet habe und in einzelnen Gegenden dieKultur de« Apfelbaumes gar in Frage stelle . Tie Blutlausbreitet sich bekanntlich auf weile Entfernungen leicht aus.In unseren Nachbarländern bestehen bereits seldpolizeilicheVorschriften, nach denen jeder Besitzer einer Obstgartens ge¬zwungen ist , seine Obstbäume von Blutläusen zu reinigen.Angeregt wurde, eine größere Kenntnis der Blutlaus durch

Flugblätter zu vermitteln . Ter Vorstand wurde beauftragt,ähnliche Vorschriften wie in Preußen zu erwirken. Taraufwurden die Verhandlungen vom Vorsitzenden geschloffen.

KK Schwurgericht.
U . Sitzung vom Montag , den 14 . Oktober,

vorm . v >/, Uhr.
Den Vorsitz führt Herr Landgerichtsrar Bur läge.Beijitzende Richter : die Herren Landrichter Hariong und

Janßen. Vertreter der Anllagebehörde : Herr Staats-
anwalt Driver. Gerichtsschrciber : Herr ReferendarStarklof.

BrandstiftungAus dem Gefängnis werden vorgeführt : 1 . Der Bäcker
Johann Gerhard Drees aus Neuenbunnen , 2. der Haus¬sohn Johann Clemens Nie mann ebendaher . In die
Verteidigung teilten sich die Herren Rechtsanwälte Krahn-stöver und Greving.

Tie Anklage gegen Drees und Niemann gehl dahin:1 . am 24. Februar 1901 zu Neuenbunnen gemeinschaftlich
vorsätzlich ein Gebäude , welches fremdes Eigentum war,
nämlich die Scheune des Eigners Bernhard Wulshop
daselbst , in Brand gesetzt zu haben . 2 . Drees durch
zwei selbständige Handlungen vorsätzlich Gebäude , welche
zur Wohnung von Menschen dienen , in Brand gesetztzu haben , nämlich a ) am 10. Mär ; d . I . zu Lastrupdas von dem Kaufmann und Din Wilh . Knipp er da¬
selbst bewohnte Haus , b) in der Nacht vom 23. zum 24.
Juni d . I . zu Neuenbunnen das von der Witwe des Heuer-mannS Bernhard Willen, Bernhardine geb. Niemann,und ihrer Familie bewohnte Haus . Zu dieser Verhand-
lung sind 30 Zeugen geladen.

Tie Angeklagten bekennen sich für nicht schuldig.Alsdann wurde zur Zeugenvernehmung geschritten . Um
1,15 Uhr mittags trat eine Pause bis 3,30 Uhr uachmit-
tags ein.

Als die Beweisaufnahme um 7,30 Uhr geschlossen wur¬
de, gelangten die an die Geschworenen zu richtendcnSckuld-
fragen zur Verlesung . Der Staatsanwalt beantragt in
längerer Ausführung , die Schuldfragen zu bejahen , wäh¬rend die Verteidiger für Verneinung derselben plaidieren.
Nachdem der Vorsitzende den Geschworenen die übliche
Rechtsbelehrung erteilt hatte , ziehen dieselben sich um
10,35 Uhr zur Beratung zurück. Letztere dauert bis 11,10
Uhr abends . Der Dahrfpruch der Geschworenen lautet aus
Schuldig gegen den Angeklagten Drees bezüglich
Ziffer 1 der Anklage , unter Verneinung der hier gestellten
Frage , ob mildernde Umstände vorhanden seien . Tie üb-
cigen Fragen wurden verneint. Zur Ztrasausmessung
beantragt der Staatsanwalt gegen Drees unter Hervor-
Hebung der Schwere der Handlung 4 Jahre Zuchthaus.Der Verteidiger dieses Angeklagten hält eine Luchthaus,
slrafe von 1 Jahre für ausreichend.

Nach kurzer Beratung verkündet der Vorsitzende das
Urteil des Schwurgerichtshofes dahin : Der Angeklagte
Drees wird aus Grund des DahrspruchrS der Geschwo¬
renen nach Paragraph 308 des St .-G -B . unter Versagung
von mildernden Umständen zu einer Zuchthausstrafe
von 2 Jahren 6 Monaten und 5 Jahren Ehrver¬
lust verurteilt , auch wird auf Zulässigkeit von Polizeiaus-
sicht erkannt , bezüglich der übrigen ihm zur Last gelegten
Straslhaten aber freigesprochen.

Ter Mitangeklagte Niemann mußte auf Grund des
Wahrsvruches der Geschworenen ireigesprochen wer¬
den . auch wurde dessen sofortige Entlassung aus der Hast
gerichtsseitig verfügt.

Der Vorsitzende schloß dann abends 11,35 Uhr die

im Hamburger Thalia -Theater großen Erfolg . Ebendaselbst
im Deutschen Schauspielhaus« halt « das Volksstück „Mutter
Sorge " von Hawel bei der Erstaufführung einen starken
Erfolg . In demselben Theater gelangt ferner am 16 . Oktober
Shakespeares .Heinrich VUl ." in der Uebersctzung und
Bearbeitung des Freiherrn Alfred v . Berger zur Aufführung.
Tie Vorstellung gewinnt ein besonderes Interesse durch den Um¬
stand, daß dieses Trama Shakespeares , so weit bekannt,
bisher noch niemals in deutscher Sprache gegeben ist. —
. Professor Hellmers' betitelt sich ein drciakliges Schau¬
spiel von Paul Wilhelm, das vom dresdener Residenz-
Theater zur Aufführung erworben worden . — Gustav von
Moser wird seinen neuesten Schwank . Aus der Idylle ' ,eas kürzlich seine Probe -Aufführung hatte , umarbeiten ; das
Stück wird am II . d . Mt ? , unter den Titel » Unsere Pauline'
am Wilhelm -Theater in Görlitz zur Neuauffükrung kommen. —
Max Halbe arbeitet an einem neuen Werke, an einer
Komödie, die voraussichtlich den Titel . Walpurgisnacht'
führen wird . — Felix Weingartner hat seine nach der
. Lrestie ' des Aischylos bearbeitete Orestes - Trilogie voll¬
endet. TaS Werk, das aus den Teilen Agamemnon , dem
Totenovfer und den Erinnyen besteht, wird noch im Laufe
dieses Jahre « zum erstenmal« im leipziger Stadt -Theater
aufgeführt werden. — »Floria und Flavio' betitelt sich
» ein Schclmenstück und Liebesspiel in drei Akten von Franz
oon Schönthan und Franz Koppel - Ellfeld, das im
königlichen Schauspielhaus- zu Berlin als nächste Novität in
Scene gehen soll. — Im stuttgarler Residenz - Theater,
wie sich nach erfolgtem Umbau das dortige Apollotheater nennt,
fand am Sonntag unter Tirektor Theodor Brandts Leitung
die Eröffnungsvorstellung statt . Zur Aufführung gelangte in
vortrefflicher Tarstellung der Schwank . Coralie t Co . ' von
DalabrSgue und Hcnnequin , der einen starken Erfolg davon¬
trug . — TaS Teutsche Theater in Hannover wurde
unter der neuen Direktion Hubert Rcusch und Julius Straß-
mann mit FuldaS Lustspiel » Jugendfreund « ' eröffnet, dem
als zweite Vorstellung »Bartel Turoser ' von Lanamann folgte.
Am b . Oktober gelangte O. BlumenthalS . Fee Caprice ' zur
ersten Aufführung.

diesmalige SchwurgerichtSperiode , den Geschworenen für
ihre Mühewaltung dankend.

Aus dem Hroßkerzogtum.
Der Richbrit« « »>»»»» »tr K,rr ->e»» tz-nun4 «i, »»Setz»»», vriUl»»a «richt«t» - - r »m , «»»» Q- ell-»« - , »», , »» » nicht»L»n i«t»I» v« rk»»u»»iß, t»r »«t» „ LI»»» »».

Oldenburg , lb . Oktober.
(Fortsetzung der Notizen «ms de« Hauptblatte.)' Tie Verwaltung des Wasserwerks läßt in diesen

Tagen bei ihren Kunden Zettel verteilen, worin der Magistrat
wegen der bleilösenden Eigenschaft des LeitungS-
wasserS dm Rat erteilt , Wasser, welches längere Zeit in
dm Bleiröhrm der Hausleitung gestanden hat , nicht zumTrinken oder Kochen zu benutzen. Von zuständiger Seite wird
uns hierüber milgeteitt : Nachdem zuerst im Februar 1897
Blei in dem Leilungswaffer entdeckt worden war , ist ein zur
Beseitigung oder Abschwächung der bleilösenden Eigenschaft er¬
probtes Mittel , regelmäßiger Zusatz von Kalkspathpulvcr zudm auf dem Wasserwerk geförderten Wafferrnengm angewandtworden. Tiefes Mittel hat sich auch hier als wirksam er¬
wiesen. Tenn die damals zur Ausübung einer fortlaufendenKontrolle eingesührte Wafferuntersuchung hat regelmäßig er¬
geben, daß das Wasser beim raschen Durchlaufen durch die
Bleiröhrm stet von Bleigchalt bleibt, und daß es nach zwei¬
stündigem, vierstündigem, neunstündigem oder dreißigftündigem
Stehen im Rohre nur sehr geringe Bleimengen aufnimmt.Ter Amtsarzt , dem der Befund der Wafferbestimmungen regel¬
mäßig mitgeteilt worden ist , hat darin Bedenken gegen die
Unschädlichkeit des Wassers nicht gefunden. Nun wurde im
Juni und September d . I . bei der Wafferuntersuchung ein
höherer Blcigehalt gefunden, was sich wahrscheinlich daraus
erklärt, daß von der Verwaltung des Wasserwerks, wie fest-
gestellt, in dieser Zeit ein anderes , nämlich nicht so sein ge¬
mahlener und deswegen minder geeignetes Kalkspathpulvcr zu-
geseyt worden ist . Nachdem hierin Wandel geschaffen , ist der
Bleigehalt wieder auf das frühere Maß zurückgegangen. Zu¬dem ist im August d . I . hier ein Fall von Erkrankung an
leichter Bleivergiftung oorgekommm, welcher zwar aus dm
Genuß von Leilungswaffer zurückgeführt werden muß , der
aber nach dem Ergebnisse der darüber angestelltm Unter¬
suchung in außergewöhnlichen Umständen bei Umlegung der
Rohrleitung in dem betreffenden Hause seine besondere Er¬
klärung findet und deshalb einen Grund zu Besorgnissen fürdie Allgemeinheit nicht abgebm kann. Ucberdies ist durch eine
Umfrage bei sämtlichen hiesigen Aerztm festgestelll worden,
daß Fälle von Bleivergiftung oder irgend sonstige Erkrankun¬
gen infolge Genusses von Leilungswaffer hier sonst nicht beob¬
achtet worden sind. Uebrigms ist die bleilösmde Eigenschaftdes Leitungswaffcrs keineswegs selten, und sie bildet, wie von
fachmännischer Seite behauptet wird , bei dm aus Tiefbrunnen
gespeisten Wasserwerken der nordwestdcutschm Tiefebene sogar
fast die Regel . Nach alledem liegt ein Anlaß zu Besorgnissen
hinsichtlich unseres Wasserwerks nicht vor ; vielmehr darf unter
der Voraussetzung, daß die vom Magistrat empfohlene Vor¬
sichtsmaßregel beachtet wird , das Leilungswaffer mit vollem
Recht als ein durchaus gutes , gesundes Trinkwaffer bezeichnetwerden.' Ter Eingang zum Lchloßgartrn am Tamm bleibt
wegen vorzunehmender Bauarbeitm von Mittwoch , dm 16. d .,bis auf weiteres geschloffen.

-u- Im Schaufenster des Herrn Pleß liegt augenblicklichein Kranz mit blauroter Schleife auS für dm am Freitag ver¬
storbenen Präsidenten des deutschen Wirreverbander , Herrn
Theodor Müller , gewidmet vom Wirteverein Oldenburg und
Umgegend.' Befitzwechsel . Das Grundstück mit Getreideschuppenan der Hunresiraße Nr . 24 des Herrn Rentner Harbers ging
durch Kauf m den Besitz des Maurermeisters und Bauunter¬
nehmer? F . Hegeler hier über . Käufer wird in nächster Zeitdm Abbruch des Gebäudes vornehmen und in diesem Winter
ein herrschaftliches Wohnhaus daselbst aufführen.' Telephon -Anschluß . Tie Firma Carl Schaffer,
Langestraße, hat unter Nr . 576 Anschluß an das hiesige
Fernsprechnetz erhalten.' Tie Tchweineseuche bezw . der Rotlauf ist sowohlin Krahnmkamp (Aug . Sagemöller ) als auch in Hohenkirchen
(Fokkm) erloschen , und die Sperrmaßregeln sind ausgehoben.»

* Rastede , 13. Okt. Vor ausverkauftem HauS wurde
am letzten Freitag von der Lundt ' schen Gesellschaft
Webers Freischütz hier aufgeführt ; das hiesige Publikum
ist durch die vorzüglicheAufführung aufs angenehmste überrascht
worden . Solopartien wie Chöre gelangen aufs beste ; auch
für Tekoration und Kostüme war vorzüglich Sorge getragen,
und unsere zahlreichen Kunstfreunde ließen es denn auch nicht
an Beifall fehlen. Eine Wiederholung der Oper dürfte sich
gewiß empfehlen. Am nächsten Mittwoch soll . Flachsmann
als Erzieher' gegeben werden, und zwar zum Benefiz der
Frau Luise Lun dt . Wir wünschen der talentvollen Künstlerin
zu dieser vortrefflichen Wahl ein volles Haus , was bei der
Beliebtheit der Benefiziantin sicher nicht ausbleibm wird.' Zwifchenahu , 13 . Okt. Eine hübsche Rekruten-
Abschiedsfeier veranstaltete am Freitag abend der hiesige
Turnverein. Zu Ehrm zweier eifriger Mitglieder , welche
in Kürze des Königs Rock anziehen müssen, wurde dieselbe
arrangiert und hielt die Turner in der fröhlichsten Stimmung
lange beisammen. Der Vorstand gedachteder beidenScheidenden
in anerkennenden Worten für ihr Interesse , welches sie dem
Verein stets mtgegmgebracht hätten , und bedauerte dm Verlust,
welchen der Verein durch den Abgang dieser beidm Mitgliedererlitt . Er bat dieselben, auch fernerhin der edlm Turnsache
trm zu bleiben, und brachte, indem er noch der Hoffnung
Ausdruck gab , daß dieselbm nach Rückkehr vom preußischen
Kommiß wieder in dm Verein eintreten würden , auf die beidm
angehenden Marssöhne und auf die edle deutsch « Turnerei ein
dreifaches . Gut Heil' aus , in welches alle Anwesendenkräftig
einslimmtcn. Im Laufe des Abends wurde dann noch für
Sonntag , den 20 . d. M ., eine Nachmittags -Turnfahrt nach
Edewecht beschlossen . — Leider wird hier von der großen
Mehrzahl der Bevölkerung dem Turnverein wenig oder garkein Interesse mtgegmgebracht . Nur eine kleine Schar
jüngerer Turner hat der Verein auf dem Turnbodm und auf
der Kneipe aufzuweiscn, und nur diesen Wenigen, welche fest
zur Stange halten , ist es durch ihr unermüdliches Ringm und
Schaffen für dm Verein zu verdanken, daß derselbe überhaupt
noch besteht . Sollte «S nicht auch in Zwischenahn möglich
sein , einm blühenden Turnverein zu haben?

w . Berne . 13 . Okt. Tie Gmcral -Dersammlung de?
Stutbuch - Bezirls 22 sand am letzten Freitag in
RabeS Gasthause in Berne statt . Der Obmann des Be-
zirks , Herr B r a u e » Bettingbühren , eröffnete die Ver¬

sammlung etwas nach 7 Uhr abends . Nachdem die orb-
nungSmäßige Berufung seslgestcllt war , wurde Herr h.
Hergens - Ranzcnbüttel zum Protokollführer berufen.
Bon einer Verlesung des umfangreichen Protokolls der
vorigen Versammlung konnte man absehen , da alle An.
wesenden über den Inhalt desselben wohl unterrichte:
waren . Ter Houptgegenstand der jetzigen Versammlung
betras die Tagesordnung für die am 24 . d. Mts . tagende
Ausschußsitzung . Ter Obmann legte den Enrwurf eines
Voranschlags für das kommende Vereinsjahr vor und er¬
läuterte die einzelnen Positionen desselben . Ter Bor-
an sch lag balanzierte in Einnahme und Ausgabe mit
der Summ « von 38050 Mark . Auf die Frage des Vor-
sitzenden, ob man die im nächsten Jahre in Mannheim
stattsindende Ausstellung beschicken wolle , äußerten sich
alle Anwesenden im bejahenden Sinne . Herr Braue wird
in der Ausschußsitzung den Antrag steilen , die Ausstellung
mit einer Anzahl drei - und zweijähriger Stuten zu be¬
schicken . Eine längere Debatte entspann sich wegen der
Frage , ob der Verein die Versicherung der Ausstellungs.
tiere nicht für eigene Rechnung übernehmen solle . Einige
Herren , besonders Herr Bischof s-Wehrder und Herr Her-
gens . Ranzenbüttel , waren entschieden dieser Meinung;
andere . Herr Bulling -Schlüte und Herr Braue -Bet¬
tingbühren , glaubten , es sei angebrachter , vorläufig noch
bei einer Versicherungsgesellschaft zu versichern , inzwischen
aber anzusangen , einen Fonds zu gründen , der den Ber-
ein nach und nach in den Stand setze , die Versicherung
demnächst ohne größeres Risiko zu übernehmen . Die Ber.
sammlung schloß sich diesen Ausführungen an . Vom Be.
zirl 22 ist schon wiederholt der Antrag gestellt , die jähr-
lichci, Hengstkörungcn im Herzogtum im Interesse unserer
Zuckt nach einem Orte unseres Landes zu verlegen . Ter
Antrag wird mit den eingehenden Begründungen des Hrn.
Auktionators Bulling die Ausschußsitzung beschäftigen.
Herr .Hergens meinte , man werde höheren Orts auch
jetzt schwerlich dem Wunsche willfahren ; es tonne als
Ort doch wohl nur Oldenburg in Betracht kommen , und
man werde nicht geneigt sein , Rodenkirchen , dem man
früher Versprechungen gemacht , fallen zu lassen . Er stelle
zur Erwägung , ob es nickt angängig sei, ernen Vermit-
telungsvorschlag zu machen , dahin gehend , alle älteren
Hengste in einem etwas früher in Rodenkirchen anzu«
beraumenden Termin kören zu lassen , alle jüngeren da.
gegen in Oldenburg Vorzufuhren . Ein Hengst,
markt. ibEi dem doch nur die jüngeren Tiere Haupt-
sächlich in Betracht kämen , würde sich dann voraussichtlich
auch in Oldenburg entwickeln . Die anderen Herren
waren nicht der Meinung . Tie Zusammenlegung samt-
licher Körungen sei im Interesse der Pferdezucht von so
großer Bedeutung , daß man den betreffenden Antrag immer
und immer wiederholen müsse . Aus den Ort Roden,
iirchen könne bei der Wichtigkeit der Sache für das ganze
Land leine so weitgehende Rücksicht genommen werden.
Man wies auf das Beispiel Ostfrieslands hin , wo
früher auch Cinzelkörungen bestanden hätten , man diese
aber auch, besserer Einsicht folgend , alle nach Aurich zu-
sammengelegt hätte . ES werde kein Züchter in Ostfries,
land der Meinung sein , daß cs in seinem Interesse liege,
den früheren Zustand wieder herzustellen . Tie Ostsriesen
seien uns in geschäftlicher Beziehung weit über . Herr
Braue bittet , ihn von der Einbringung des Antrags
Hergens entbinden zu wollen , da er denselben nicht
empfehlen könne . Herr Hergens besteht nicht darauß
Ter folgende Punkt betrifft einen Antrag der Geesttnstrikte
des nördlichen Zuchtgebietes , bei einer Revision des Pfer-
dczuchtgesetzes dahin wirken zu wollen , daß für die Amts-
bezirke Oldenburg , Varel und Westerstede ein
für sich bestehender Prämiierungsbezirk gebildet
werde . Herr Bullin g-Schlüte vertritt die Ansicht, daß
dem Wunsche im eigenen Interesse der Antragsteller nicht
zu willfahren sei. Tie Angliederung der fraglichen Be-
zirle an die Marschdistrikte werde die Geestbewohner ve»
anlassen , ihrer Zucht immer mehr Aufmerksamkeit zu
widmen , und günstige Resultate könnten dann nicht aus-
bleiben . Ein Beispiel biete unser Stedingcrland . Man
habe bei dessen Angliederung an Butjadingen auch Be-
fürchtungen gehegt , die doch alle hinfällig geworden
seien . Wenn die Geestdistrikte auch jetzt noch nicht in allen
Fällen mit der Marsch konkurrieren könnten , so würde
doch die Zeit kommen , wo sie dazu wohl im Stande
sein würden . Die Majorität der Versammlung schloß
sich den Ausführungen des Herrn Bulling an . Auf An-
frage teilte dann der Vorsitzende noch mit , daß die Bor-
bereitungen zur Drucklegung des S tutbuchs beendet
seien , und daß mit dem Druck am 1. November d . Js.
begonnen werden könne . Die Fertigstellung würde bis
zum 1 . Mai 1902 beendet sein , lieber die Einrichtung der
Einbanddecke müßte sich jedoch noch der Landtag äußern.
Der letzte Gegenstand der Tagesordnung betraf die Wahl
des Obmanns, eines Vertrauensmanns und des Steil.
Vertreters für den Zeitraum von weiteren 4 Jahren . Die
durch Stimmzettel vorgcnommene Wahl hatte das Ergeb¬
nis , daß Herr Braue zum Obmann , Herr Gerden-
Ollen zum Vertrauensmann und Herr Heinrich Koop-
mann -Bettingbühren zum Stellvertreter gewühlt wurden.
Sämtliche Herren erklärten , die Wahl annehmen zu wollen.
Da weiteres Verhandlungsmaterial nicht vvrlag , erklärte
der Vorsitzende die Versammlung für geschlossen. Die
Mehrzahl der Anwesenden blieb jedoch noch längere Zeit
in anregendem Gespräch beisammen.

m . Berne , 13. Okt. Herr von Cölln aus Hohenkirchen
kaufte vom Herrn Auktionator Bnlling -Schlüte ein Areal
von 9 Scheffelsaat in unmittelbarer Nähe unseres Ortes,
um daraus ein Baumaterialien -Geschäft zu errichten.

! ! Hatten » 13 . Okt. Der hiesige landwirtschaftliche
Verein beginnt die Reihe der Winlerversammlungen mit
einer Versammlung am nächsten Sonntage nachm. 4 Uhr in
Wwe . KöselSWirtshaus «. Herr Schulvorsteher Huntemann-
Wildeshausen wird einen Vortrag über die neuesten Ergebnisse
auf landwirtschaftlichem Gebiete halten . — Die Rekruten-
AbschiedSfeier im Turnverein . Frei weg' war gut besucht
und nahm einen fidelen Verlauf.h- Brake » 13 . Okt. Erst wenige Tage sind verflossen,
seitdem dar den Schiffsbaumeister Schierloh aus Hammcl-wardcn betroffene BootSunglück durch dir Tagrsblätter ging,
und schon wieder ist über einen UnglückSfall zu berichten,
der um so bedauerlicher ist , alS der Verunglückte ein« Frauund drei unmündige Kinder hinterläßt ; zwei der Kinder sind
vollständig erblindet, während das dritte gelähmt ist. Ter
Bahnarbeiter I . Wöhler, ». Z . wohnhaft in Hammetwarden,
hatte gestern seine Arbeiten hier am Bahnbot verrichtet. Rach»



150

dem W heute früh noch nicht nach Hause zurückgekehrt war,
ließ die Frau nach dem Berdleib de- Mannes forsche» . Heut«
morgen ivurde nun die Leiche desselben unweit des Seegüter-
schuppens von Schleusenwärtern im Hafen ansgefunden. Wie
vas Unglück hat entstehen können, darüber bestehen » nr Mut¬
maßungen; angenommen wird , daß W . sich zum Hasen de-
geben hat , um sich die Hände zu waschen , und daß er hierbei
ausgeglitten und inS Wasser gestürzt ist.

V Lettens ( Butjadingen ), 13 . Okt . Infolge dcS zeit-
welligen Mangels an Sand und Steinen wird die neue
Chaussee bis zu unserm Orte in diese », Jahre nicht fertig-
gestellt . Die Strecke von Blexen bis Böllers ist bereits ge¬
pflastert ; bei günstiger Witterung hofft man die Strecke
Lolkers-Tettensersiel in diesen , Herbste noch fertig,» stellen . Tie
Erdarbeiten sind nahezu auf der ganzen Strecke beschafft
worden.

Atens , 13 . Okt. Hier herrschte in diesem Jahre eine
rege Bau tust; namentlich an der Chaussee nach Nordenham
ist eine ganze Reihe Neubauten aufgeführt oder » och im Bau
begriffen . — Unsere Gemeinde hat nach der von der Hand¬
werkskammer aufgestellten Berechnung zu den Kosten der
letzteren 113.80 Mk . zu tragen . Tie Kosten werden in der
Weise aufgebracht, daß aus dem ca. 57,000 Mk. betragenden
Einkommen aus den Handwerksbetrieben '/. »/» Umlage er¬
hoben wird . — Tie Kartoffeln werden hier in diesem
Jahre billiger verkauft , als im Vorjahre ; man zahlt dnrch-
schnittlich 8 .20 Mk . pro 100 Pfund . — Die ursprünglich auf
den 13 . d . M . angesetzte Generalversammlung der
Krankenkasse für Betriebe von Mitgliedern der Hand¬
werker -Innung . Südbutjadingen " ist verschoben und auf den
27. d . M .. nachmittags 3 Uhr, in Janßens Gasthof an¬
gesetzt worben.

O Rodenkirchen , 13 . Okt . Die Lluartalsvcrsammlung
de§ hiesigen Kriegcrvereins war nur schwach be-
sucht - Nchch Erledigung der Tagesordnung : 1 . Stistungs-
ball betreffend (am 21 . Januar soll ein Ball mit Aus.
sührung best Schmedes stattsinden ) , 2. Bestellung von Jahr,
büchcrn, 3. Einige interne Bereinsangelegenheiten . hielt
der Hawptmann der Landwehr Herr Lohse « Olden«
bürg den angekündigten Vortrag : Feldzugser.
innerungen 1870/71 . Ter Kriegerverein hatte auch
Nichtmitglieder und Damen , sowie einige benachbarte Ver«
eine eingeladen ; jedoch waren — wie das hier meist so
geht — nur wenig Nichtmitglieder erschienen ; Tomen
und Auswärtige gar nicht . Die Zahl der Zuhörer betrug
reichlich 50. Ter wirklich populär gehaltene inhaltsreich:
Bortrag dauerte ca . 2 Stunden . Ta Herr Lohfe in ent¬
gegenkommender Weise derartige Vorträge auch an an-
deren Orten hält , so versäumen wir nicht , alle diejenigen,
denen die Gelegenheit geboten wird , einen solchen Vor.
trag hören zu können , darauf hinzuweifcn , daß die Zu¬
hörer stets durchaus durch das Gebotene befriedigt sein
werden. — Gegen 11 Uhr wurde die Versammlung ge.
Wessen . ,

k- Barel , 14 . Okt. Im „Tivoli " hielt gestern
der Kampfgenossen , und Kriegerverein seine
Monatsversammlung ab . Betreffs Gr o sicher zog s Ge«
burtstag wurde beschlossen, denselben am 17 . November
durch Ausführung und Ball zu feiern . Zu Zunkt 2 der
Tagesordnung bezüglich der Haftpflichtversiche-
runa wurde beschlossen, den Vorsitzenden zu beaustragcn,
mit der vom Bundesvorstand empfohlenen „ Frankfurter
Gesellschaft " einen Abschluß herbeizusühren gegen Personen
sowohl als auch gegen Sachbeschädigung . — Tie gestrige
Vorstellung dä Salon « Jllusioni st enC . Kien-
ser sen. im „Tivoli " fand vor ausverkaustem Hause statt,
und folgte den aufgeführten Nummern des sehr reich-
haltigen Programms großer Beifall . — Ter Vereinehe.
maligerDragoner machte gestern einen Ausslug nach
Ellenserdamm zur Gastwirtschaft des Herrn Rust . Es wurde
eine Bootpartie gemacht , und verlief die Tour zu allge¬
meiner Zufriedenheit . In der mit dem Aussluge ver¬
bundenen Versammlung wurden 6 neue Mitglieder auf»
genommen.

-v- Fedderwarden , 14. Okt. Die den Kindern des Geh.
Oberregierungsrats Schweckendieck zu Berlin gehörende, zu
Roffhausen belegene Hofstelle soll erbteilungshalber mit
Antritt zum 1 . Mai 1902 verkauft werden , wozu Termin
angeseht ist auf Donnerstag , den 17. Oktober d . I ., in Mar¬
tens Wirtsbause zu Jever . Die Hofstelle hat eine Größe von
reichlich 54 k».

Aus den benachbarten Gebiete «.
0 Wilhelmshaven , 13 . Okt. Ein im ganzen olden-

burger Lande wohlbekannter Beamter , der frühere hiesige
Tomäneninspektor Meinardus ist in Sandershausen vor¬
gestern verstorben. Meinardus ist mit der Entstehung von
Wilhelmshaven aufs Engste verknüpft. Er hatte, als die
Hasenbauten ihren Anfang nahmen , »n der damals fast nur
aus Arbeitern und Beamten bestehenden Kolonie die Polizci-
und Gemeindeverwaltung zu besorgen und damit ein sehr ver-
antwortungsreiches Amt auszuübcn . Später wurde er
Tomänen -Rentmeister , und als solcher hat er die meisten Verkäufe
von staatlichem Grundbesitz Hierselbst besorgt. Im Jahre
1890 trat er in den Ruhestand und lebte als Pensionär zuerst
in Detmold, dann in Sandershausen.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Vorgeschlagene Dividenden. Eisenwerk

' Rote
Erde in Dortmund keine Dividende gegen 12 Prozent . —
Bayerische Malzfabrik in München 5 Prozent gegen 6,5
Prozent.

Im dritten Quartal 1901 belief sich die Gesamt-
aussuhrDeutschlands nach den Vereinigten
Staaten auf 24,7 Mill . Dollars gegen 23,8 Mjll . Dol«
larS in der gleichen Zeit des Jahres 1900. Sie ist also
um 900000 Dollars , gleich ca . 4 Millionen Mark , ge«
stiegen.

Reederei vereinigter Schiffer in BreS-
lau . Der Bericht des Konkursverwalters bestätigt , daß
der ehemalige Direktor Hchostag die veruntreuten Sum-
men hauptsächlich durch Börsenspekulationen ver-
loren hat . Ist es schon erstaunlich , daß dem Au Nichts-
rat von den riesigen Spekulationen nichts zu Ohren ge¬
kommen ist, so mutz man sich » och mehr darüber wundern
daß die Gesellschaft Terrains usw. erwarb , ohne daß der
Aussichtsrat sich dafür interessierte , daß Schostag als Zwi¬
schenverkäufe! zum Nachteil des von ihm geleiteten Un¬
ternehmens auflrat . Auch daß der Aussichtsrat an dein
Borleben Schostags keinen Anstoß nahm , niuß nach
dem Bericht von neuem aufsallen . Daß aus dem Nachlaß

für die Gläubiger ein nennenslvcrter Betrag entfallen
wird , erscheint ausgeschlossen . >

Betreffs des früheren Vorsitzenden des Aus-
sich törats der Rheinischen Bank in Mülheim,
Leo Hanau , wird jetzt gemeldet , daß es eventuell zum non-
kurse kommen und dann der sogenannte D i s s c r e n z e i n-
wand erhoben werden chürde. (Hierbei ist cS jedenfalls
daraus abgesehen , aus die (Räudiger d^hin einen Druck
ausznüben , daß sie sich mit der von Hanau angebotenen
Abfindungssumme einverstanden erklären . Auf alle Fülle
wirst die Nachricht ein neues trauriges Licht aus die
Rolle , die Hanau seiner Zeit an der Börse gespielt hat .)

Infolge der schlechten Lage des Bankge¬
schäfts ist in Berlin verschiedenen Bankangestellten be-
reits anheimgegeben worden , sich um ei» anderweitiges
Engagement zu bekümmern.

Nach dein Bericht eines FachblatteS über den ame-
rika irischen Ei sen mar kt ist Ware für baldige Lie¬
ferung nur zu volle » Preisen erhältlich ; die Eiscnvorrätc
haben in der abgelausencn Woche abgcnommen . Dabei ist
die Nachfrage für den Export gering , doch glaubt man , daß
der Sialiltrust im gegebene » Augenblick sür eine Hebung
der Au .-jnhr Sorge tragen wird.

Das Bankkonsortium , das die neue 4prozentige
nürnberger Stadtanleihe im Betrage von sechs
Millionen Mark zu 101,72 Prozent übernahm (vgl . unsere
frühere Notizi , begiebt biic Obligationen cinstwetlen in
freihändigem Verkauf zu 102,60 Prozent.

Stach den» Geschäftsbericht des Bochum er Guß-
stahl ver eins — des bedeutendsten Eisenwerks Deutsch-
lands — sind die Aussichten für das lausende
Jahr in erster Linie abhängig von der lveilercn Gestal¬
tung der allgemeinen wirlschastlichen , gegenwärtig nicht
unsicheren Verhältnisse . Ob der bei allen industriellen
Werken cingctretcne Rückgang , welcher hinsichllich des bo-
chumcr Vereins in der erheb ! iw gesunkenen Zif¬
fer der in das neue Geschäftsjahr übernommenen Bestel¬
lungen , sowie in wesentlich niedrigeren Verkaufs¬
preisen Ausdruck findet , lange anl,alten wird , läßt sich
heute nicht übersehen . In dieser Hinsicht ivird auch die Ent¬
scheidung über die Erneuerung der Handelsver¬
träge von erheblicher Bedeutung sein . (Letzteren Stand¬
punkt haben .auch wir wiederholt vertreten .)

Ter gegenwärtige Leiter der Mecklenburg - Strelihschen
Hypothekenbank, Regicrungsrat Guttmann , erstattet einen
ausführlichen Bericht über die Lage der Bank . Es werden
darin nochmals die Einzelheiten der sehr lang geübten Miß¬
wirtschaft angeführt . Im Verlaufe der letzten Versammlungen
der Strelitzer Bank und durch den Rcvisionsbericht der Pom-
mcrschcn Hypothekenbank sind so viele Einzelheiten über das
skandalöse Treiben der Herren Schulz und Romcick bekannt
geworden, daß cs überflüssig ist , noch einmal auf die Einzel¬
heiten des Berichtes einzugchen.

Vorgeschlagene Dividenden: Bricgcr Stadtbrauerci
5,5 »/o w. i. V., Frankfurter Bierbrauerei Hcnninger 8 »/»
w. i . V.

Niedcrlausitzer Kohlenwcrkc. DerUebcrschußvom
I . Januar bis 1 . Oktober d . I . beträgt 680,000 Mk . gegen
530,000 Mk . im gleichen Zeitraum des Vorjahres , wobei Zinsen
und Unkosten in Abzug gebracht sind.

Dem Geschäftsbericht der HuldschinSkyschen Hütten¬
werke in Glciwih entnehmen wir folgende bemerkenswerte
Ausführungen : Tie Preise , welche wir für unsere Fabrikate
erzielten, ermäßigten sich von Monat zu Monat , und der
Mangel an Arbeit zwang «ns im Verlaufe des Berichtsjahres,
erhebliche Betriebsemschränkungen vorzunehmen, sowie eine
größere Anzahl Arbeiter zu entlassen. Tie schlechten Verhält¬
nisse kamen besonders empfindlich im Rührwerk - und Walz-
wcrksbctricb zum Ausdruck. Ten außerordentlich gesunkenen
Fabrikatpreiscn konnten unsere Gestehungskosten nicht im Ent¬
ferntesten folgen. Tie fortgesetzteErhöhung , welche die Kohlen-
preisê n^ erNetztcn̂ ahrcnerfuhren ^ sNrachgeradêuncrträ^

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg . 15. Oktober . Kursbericht der Oldenburgische»

Svar - und Leih - Bank . Alle Kurs « verstehen sich frei von
Provision. Anlauf Verkauf

I . Mündelsicher.
3 '/, pCt- Alte Oldenb . Konsoll
8 '/, pCt. Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 VCt. do . do . . . . .
4 pCt. Oldb. Bodmkred. -Oblig. (unkündb .b.1906)
4 PCt . abgestemprlte do . do.
8 PCt . Oldenb. Drämrm-Anleib«
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bi- 1907
4 pCt. Wilde- Hauser, Stolldammer,

Jeversche von 1877 .
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen .
3>/z pCt. Butjadinger, Goldenstedter
3V- pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
3 pCt. Westersteder AmlSverb . -Anl . . .
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
8 '/, pCt. Deutsch « Reichsaninh«, abg «st„ un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3 '/. PCt . do . do . . . .
3pEt. do . do.
8 '/, pCt. Preußische Consols ., abgest -, unkündbarbiS

1905 .
3 '/, rCt. do. do . do.
3 pEi. do . eo do
4 pCt Teltower Kreii -Anleih«, unkündbar und

unverlosbar bis 1915 . . . .
4 pCt . Flen- burger Stadt -Anleihe , unkb . b. 1906
3 ', , vCr . Stettiner Stadt -Anleibe .
3 '/, pCt. Wormser Stadt -Anleihe . . .

II . Nicht mündelficher.
4 PCt . Russisch« Südoftbahn-Pkiornären, gar. .
4 » Sr . alte «al,mische Rente ( Stucke von 4000 irk.

unv darunter» . . . .
3 pEt. staat-gar. Italienisch« Eümb . -Prioritätm.

(Stücke v . 5«X>Lire >m Verkauf V« pCt. höher)
4 pEt . Westsälifche Pfandbriefe
4 pEt . Pfdbr . de: Preuß . Boden -Ered -Akt »Bank

Serie XVIII , unkündbar bis 1910
3 '/» vCt Pfandbriefeder Mecklenburg . Hyvoibeken»

und Wechselbank , unkündbar ln« 1905 .
4 pEt do. do., Serie II , „ „ 1910 .
1 pEt. OldenburgerGla-büttm-Prioruätm , tück-

v« t . VCt.
97 98

97,50 98,50
87,50 88,50

102,50 —

101,50
130,70

102.50
131 .50

101 —

100
100,50 —

95,50 —
95 —

87 88
100.50 —

100^ 0 100,85
100,30 100,85
89,60 90,15

99,95 100,50
100,10 100,65
89,70 90^ 5

102,70 103/15
102 102,

' 5
95,80 96,45
96^ 0 96,85

97,30 —

99,40 99,95
6l,4S 62

102,10 102.65

99,45 99.75

91 .70 92,25
99,45 99,75

zablva-. 102 . 100
4 »Et . WarpS-Spinnerei-Priorit -, ruckzahlb. 105 102

Oldenb. LandeSbank -Aktien <40 PCI. Einzahlung ».
4 vCt. ZinS vom 1 . Januar ) . 137,50 —

Oldend. Gla-bütten- Aknen (« vEt. Zin« v . 1 . Jan .) — —
Oldenb-Portug . Dampffch . -Rhed ^Aktim <4 pCt.

Zin« vom 1 . Januar ) . . — 200,50
Waw«>k ..Prwr . .» kr. IIl .Em. (1vEt. Zm« v. l .Jan .) — —
Wecksei au - Amsterdam kur, für fl. 100 m Mk. — 169,0»
Eheck aus London » 1 - » » 20M50 20,4150

. „ New -Pork . 1 Doll. . . - «^ 025
Amerikanisch « Noten . . . » » 4,1525 —
Holländisch « Banknoten für 10 Gulden „ ,. 16,91 —

An der Berliner Börle notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Lechbank -Aktien — ,—
Oldenvurg. Eisenhütten-Aktie» (Lugusürbni —

Diskont der Deutschen Rrichsbank 4 pCt.
Darlehen-jmS do . do . 5 pCt.

Oldenburg, 15 . Oltober. Kursbericht der Oldenburger
Bank . Einkauf Verkauf

Mündelficher.
3 V, pCt . Oldenburgische KonsolS , ganzjährige

Coupons . . . . .
3V > pCt . neue Oldenburgische KonsolS , halbjährige

Coupon- .
3 pCt. Olcmdurgisch« konlol . Staatsanleihe
4 pCt. Oldmb.staalliche Bodenkred -Anstalt-Schuld«

verschrbungen , unkündbarbrS 1906
4 pCt. abgeftempelte oo . do . .
4 PCI. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk . bis 1907 . . .
3 PEt. Oldenburgische Präm .-Anleihe <40 Thlr .»

Losc) . . . .
4 pEt. Oldenburgische Kommunal-Anleihm
3 V, pEt. do . Kommunal-Anleihm

pCt . Deutsche Reichsanlerh «, convertierte
unkündbar bis 1905 .

do . . . .

3 '/, pEt. Preußische KonsolS , convertierte , un¬
kündbar bis 1905

do. . . .
do . . . .

Hessische Staats -Anleihe . .
Bremische Staatsanleihe von 1899 .

pEt. Eutin -Lübecker Eisenbahn- Prior . - Oblig.
4 pEt. Westsäl . Provinzial-Anleihe Serie III

unkündbar bi« 190!» .
4 pCt Mannheimer Etadt -Anle he von 1901

unkündbar bis 1906 .
4 tEt . Brandenburger S :adt-Anlcib«
4 pCt. Altonacr Stadt - An eihe, unk . bi- 1911
3 ' /, pCt. Kieler Stadt -Anleihe , unk . bis l !>l2

Nicht mündelficher.
4 pEt. Hannoversche LandeSkredit -Obl., unkündb.

bis 1900 .
4 pEt. Hamburg. Hypoth .-Bank-Psandbriese,
4 pCt . do . unkündbar bi- 1910
4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit-Anst . -Psanddr .,

unkündbar bis 1909 . . . — —
4 PCt . Mitteldeutsch « Grundrmtmbriese<8 «rie 111) — —
4 pCt . Preuß . Bodm-Credit -Akt .-Bank-Psandbr.,

unkündb . b . 1905 . . 97,70 98,25
4 pCt . do . Serie XVNI , unkdb . b . 1910 99.45 99,75
4 pEt. alte Italienische Rente kleine Stücke . 98,40 98,95
4 pCt . Oesterreichisch« Goldrente . . . 101 101,55
4 pEt. do . kleine Stücke 101,20 101,75
4 pCt . Oestnreichüche Staat « - Renten - Anleihe 95,40 95,95
4 »Et. Ungar. Goldrmte (Stücke L 2025 .— Mk .) 100 100,55
4 pEt. do . (Stücke » 1012.50 Mk .) 100,10 100,65
4 pCt . Njäsan »Urals! garant . Eismb.-Priort . von

1898, unkündbar bi- 1909 .
4pEk . Wladikawkas garant. Eisend . - Prior , von

1898, unkündbar bis 1909
3 pCt . Italienische Eisenbahn- Obl.
Kurz « Wechsel aus Amsterdam 100 fl. 4 Mk.

do . „ London 1 Lstr . - „
do, „ Paris lOOFr. 4 „ 80,85 61,25
do . . New-Dork 1 Doll. 4 „ 4,1550 4,2050

Amerikanische Notm (GreenbackS) 1 Doll, s „ 4,15 4,20
Holländisch « Notm 10 fl. » „ 16,81 18,91

An der letzten Berliner Börse aotierien
Oldenburger Bank-Aktien 108 pEt. Geld.
Diskont der Rrichsbank 4 pEt.
LombardzinSfuß der Reich- bank 5 pCt.

3 '/-

3 '/. pCt.
3 pEt.

3 '/. vCt.
3 pCt.
3 >/, pEt.
3 '/- vEt,
4

pEt. pCt.

97 98

97,50 98,50
87,50 88,50

102,50

101 —

130,70 131 .50
100,50 101,50

95 —

100,30 100,85
100,30 100,85
89,60 90,15

99,95 100,50
100,10 100,65

89,70 90,25
97,90 98,45
98,10 98,65

102,60 103,15

102,40 102,95
102,45 103
102 102,55
96 96,55

102,70 103,25
97,70 98/Z5
99,45 99.75

97.20 97,75

97,30 97.85

168,25 169,05
20,3150 20,4150

Oldenburg , 15 . Oktober. KurSberich t der Oldrn-
burgischen Landesbank.

' ) Die mit einem Stern bezeichnet«» Anlagewerte sina
mündelsicher . Einkaus Verlaus
3 >', pEt. Deutsche ReichSanleihe , bi- 1905 unkündbar 100,30 100F5' 3V- PEt. Deutsch « Reichsanleihr . . . lOOM 100,85' 3 pCt . dergleichen . 89.60 90,15' 3 > - pCt. Oldenb. kons. Anl. mit ganzj . Zinsen . 97 98
*3'/, pCt. dergleichen mit halbjähr. Zinsen. . 97,50 98,50' 3 pEt. dergleichen . 87.50 68,50' 3 pCt. Oldenburg. Prämim -Obligationen in pCt. 130,70 131,50' 4 pEt Oldenb. Bodmkreditanstalt-Obligationm,

unkündbar bi« 1906 . . . — —' 4pEt. abgeftempelte dergleichen . . . — —' 4pEt OldenburgerStadtanleih« vom Jahr « 1901
verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschlossen 101 —

*4pLt. Cloppcnburg-Lastruprr Gemeinde - <Kle>»<
bahn) Obligationen, verstärkte Tilgung
bi« 1908 auSgeschloffm . . . 101 _' 4pllt.v«rsch OldbgAmtiverbandS-u Communalanl. 100,50 —' 3 '/, vCt. dergleichen . gs 96' 3 vCt. Jeversche Stadl anl., Tilg , durch Ausloosg 87 88' 3 '/>pEt. Preußische konsolidierte Anleihe, bi«

1905 unkündbar . . . . 99,95 100,50' 3 '/, vCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . lO '. lO 100,65' 3 pCt. dergleichen . 8 !'.70 90^ 5' 3 ' /. PE » Rheiaprovin,.Anleiheschein « . . 100,50 100,80' 4 vCt. Westfälisch « Provinzial-Anleihe, verstärkte
Tilgung bl« 1909 auSgeschloffm . 102,60 103,15' 4 pCt. Teltow. KteiSanleih« unkündb . bi« 1915 102,70 103SS*4 pCt . Altonaer Stadt -Anleih« von 1901, der-
ftärkte Tllgung bi« I9N auSgeschl. 102 102^ 5' 4 p?t. Eff -ncr Stadt -Anleihe , verstärkt « Tilgung
bl« 1907 ausgeschlossen . . 101,90 102,45

4 pEt. Oesterreuh . Goldrmte. Stücke 4 fl. 1000. — 100,80 lOIMi
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4 pEt. Ungarisch « Gotdmnv, Stücke 4 AL 30S».- 100 100.55
4 pEt. alt, Jtalimisch« Rente, groß, Stück » . VV 40 99,95

derglerche» Seine da. . . 09,40 100L0«pSt-garEuttn -Lübecstr Prior >Ohiigati«««nl .S« . 100^ 0 —
4 pEt. Lutm^ übecker Priort -Obligatron. II . L« .

ohne StaaU -Geaant,« . . . . 100 101
4 püt. vraunlchwcig«, LandeS -Eisenbahn Priort.

Oblia. II . Sm. 100 SO 10l,054 pEt. Sreselber SisenLahn -vblrgationm . 100 101
3 pEt. steunpftrchtrge Italienischegarantierte Ersen-

bahn-Obligarronen . . . . 61,45 SS
5 PSi. dergleichen, kl,in« Stück« . . . 61 .45 62,25
1 pCt. Frankfurter Hypvch .Kredit -Verein Pfand-

briese, bis 1910 unkündbar . 99,70 100
1 PCt . Preuß . Central-Boden-Aredtt-Ges »Pfandbriefe

von 1901 , unkündbar b>« 1910 . 99.80 100^ 5
4 '/, pCt. dergleichen von 1896, unkündbar bi« 1906 92 92,554 PCt. Preuß . Boden-Kreditbank -Psandbriese , un-

küntbar bi« 1911 . . . 99,15 99,754 pCt Hamb. Hhp . - B -Pfandbriefe, unkündbar
bi« 1905 . 99,45 99.75

4 pCt. Schwär,bürg. Hypolbeken -Bank-Psandbriefe,
unkündbar bi« 1902 . . . 97,50 97.80

4 pCt . dergleichen , unkündbar bi« 1909 . . 98,90 99,20
Wechsel auf Amsterdam kur, für fl. 100 in Mk 168,25 169.05

» « London » « 1 Lflr. » » 39.315 20 . 415
» „ Rew-Dork „ » I Doll. „ » 4,1525 4^ 035

Holländisch « Banknoten für 10 Gulden ., » 16,81 —
DtLkontiatz der Deutschen R . ichtbank 4 pCt.

Oertlichc Getreidepreise in der Gtadt Oldenburg
am 12 . Oktober 1901.

Hafer, hiesig«,
. russisch«,

Mrk.
7,40 Gerste , amerckanisch«

Mrl.

7 .P0 . russisch« 6 .40
Roggen, diesiger 7,50 Lohnen 8 . -

. Vnersburger 7 .50 vuchwcrzen 8,50
» siidrujsischer 7,50 Mars 6 .80

Wer,» 8,50 Kleiner Mais 6.60
Luprnen

pw CenMer.

Märkte.
* Hamburg , 12 . Lkl . (Sterrrschanz - Viehmarkt .)

Schweinehandel gestern nur ruhig . Zugeführt 1530 Stück.
Preise : Versandschweine, schwere 60— 61 ^ 5 . leichte 59— 61
Sauen 52— 57 ><L und Ferkel 57— 60 per 100 Pfd.' Bremen , 14 . Okl. (Amtl . Viehuiarklbericht.) Heutiger
Auktrieb inkl. des gestrigen Bestandes 266 Rinder , 622
Schweine, 77 Kälber, 287 Schafe. Geschlachtet wurden:
164 Rinder , 562 Schweine, 64 Kälber, 277 Schafe. Lebend
autgesührt : 16 Rinder , 58 Schweine, 11 Kälber, 8 Schafe.
Bestand : 86 Rinder , 2 Schweine, 2 Kälber , 2 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 Ire Schlachtgewicht für Ochsen
52— 62 Mk ., Quenen 52— 61 Mk .. Stiere 50- 60 Mk .. Kühe44- 59 Mk.. Schweine 54- 63 Mk ., Kälber 50- 80 Mk .,
Schase 45- 60 Mk.

Unverkauft 13 Rinder , 2 Schweine, — Schafe, — Kälber." Hamburg , 4. Olt . (Sternscharrz-Virhmarkt .) Schweine¬
bande! vorgestern nur ruhig . Zugeführt 1520 Stück. Preise:
Versandschweine, schwere 59— 61 Mk ., Sauen 52— 58 Mk.
und Ferkel 57 — 69 Mk . pr . 100 Pfd.

Oldenburger Marvpreis«
vom 12. Oktober 1901 . Mk. Pfg.

Butter, Waag« . V, dg 1
Butter, Markthalle , „ „ 1
Rindfleisch . . , „ —
Schweinefleisch . . » » —
Hammelfleisch .
Kalbfleisch
Nomen
Schinken , geräuchert .
Schinken , frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch

Speck, msch, - - » » —
Eier , das Dutzerck . —
Hühner, Stück . . . 1
Enten , »ahme, Stück . 2
Enten , wilde. Stück . 1

«

»

»
»
»

10
20
65
65
50
60
SO
90
65
90
75
85
«0
80
40

Hasen .
Kartoffeln , 25 Lt . .

- »
7b

Bohnen , junge. >/, hg . — 20
Wurzeln. 25 Lt. . 1 —
Schalotten. » Liter. — 30
Blumenkohl . . — 40
Splykohl . Kopf — 15
Kohl , weißer . Kops . . — 10
Kohl roter, Kops — 15
Gurken , Srück . . , — 10
Tors, 20 trl . , 5 50
Ferkel . 6 Wochen alt . — —

ScMsssvervogrrrrgori.
Oldeuburg -Portugiesischr Dampsfchiffs -Reederei.
. Ostsee " , Schoon, ist am 12 . Okl. in Granton angekommen

— » Faro " , Löding , ist am 13 . Okl. in Oporto angekommen. —
. Bremen "

, Schmidt , ist am 14 . Okt. in Oporlo angekommen.
Oldenburger Schleppschiffahrt.

Leichter . Garlerrlauoe " . adgegangen Sonnabend morgen
mit 100 Tons Stückgütern.

Schiffsverkehr auf drr Hunte.
Angekommen in Oldenburg:

12 . Okt. : Segelschiss „Elise"
, Triers , aus Barßel . leer

von Huntebrück . Segelschiff „Regina "
, Rosenkranz , aus

Barßel , leer von Barßel . Segelschiff „ Helene "
, Rose, aus

Oldenburg , mit 50 TouS Petroleum und Stückgut von Gee¬
stemünde.

13. Okt. : Leichter „Bugsir IV" , Freese , aus Hamburg,
mit 160 Tons Stückgut von Hamburg . Leichter „Amts¬
blatt " . Schlichting , aus Hamburg , mit 190 Tons Stückgut
aus Hamburg.

14 . Okt. : Segelschiff „Christine " , Kähne , aus Olden¬
burg , mit 50 Tons Roggen von Bremerhaven . Segelschiss
„ Caroline " , GerdeS , aus Großensiel , leer von Großensiel.

Abgcgangen von Oldenburg:
12. Okt. : Leichter „ Bugsir V" , Budde , aus Hamburg,

mit 137 Tons Flaschen nach Hamburg . Segelschiff „Der
junge Georg " , Jausten , aus Earolinensiel , mit 9 Tons
Stückgut nach Wangerooge . Segelschiff „ Margarethe ",
Köster , aus Brake , mit 11 Ton -Z Stückgut nach Hamburg.
Segelschiff „Regina " . Rosenkranz , aus Barßel . mit 13 Tons
Roggen nach Barßel . Segelschiff „Margarethe Friederike " ,
Haffeldtek , aus Brake , leer nach Brake . Segelschiff „ Me¬
ta "

, Buddelmann , aus Brake , leer nach Brake.
14 . Okt. : Segelschiff „Caroline "

, GerdeS . auS Großen¬
siel , mit 70 Tons Schlacken nach Nordenham . Segelschiff
„ Elise " . TcterS , aus Barßel , mit 10 Tons Busch nach
Huntebrück . Bockschiff „Hameln 12" . Bredemeyer . aus Ha-
rneln , leer nach Nordenham Segelschiff „tzinrika "

, Nor-
mann , aus Oldenburg , mit 80 TonS Flaschen nach Gran¬
ton (Schottland ).

üirchennachrichtrn.
Garnisonkirche.

Am Freitag , den 18 . Oktober:
Militärgottcsdienst 10 >/, Uhr : DrvisionSpfarrer Rogge.

Am Sonntag , den 20 . Oktober:
Kein Gottesdienst.

- -
Am Sonntag : l . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Milstär»

gotteSdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen). 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt IOV , Uhr . 5 . Nachmittagsundacht 8 Uhr.

Baptisteu -Kapelle , Wilhelmstr . 8.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9>/, und nach« . 4 Uhr

Friedenskire ^e.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9 >/, Uhr und abends 7 Uhr

von A . Schulz , Hos-Optik« .

Monat. « ««».
I »e»
I » LS

, »Er- «r— S. I ».
I rt«

Lufttemperatur
l » a»«. > » tor , ft

14. Okt. Ill . Rm . l » ' » 764.8 »8 . S 14. Ott. I-s-19.5 > . 4.1
15 . 0kt. I— IIS. Ott. ö » 6,S 763,7 rs . ».»

Abfnljrt und Ankunst der Züge
auf der

Station Oldenburg.
Gültig vom l . Oktober 1901.

Wilhelmshaven
und Jever .

Bremen . . . .

Nordenham über
Hude . . ,

, über Loy
Leer-Neuschanz .
Osnabrück . . . .

Wilhelmshaven
und Jever . . .

Bremen.
Nordenham über

Hude . . .
. über Loy.

Leer-Neuschanz .
Osnabrück . . . .

8.01 11 .88 3 . 10 7 l»
Ü.33 8. 14 10 .24 11 .30 2 .09 2 .20 a .§

6 .23 8 . 14 11 .80 2.20 6 >2
8 .20 II .33 2 .87 6 .27
8 .20 U .24 S . U 7 .77
8 .26 11 .29 2 .4 .'

7 .50
7 .49
NE» Et
QuarenhrüS

4-) nur von Brake.
D

Ankunft von

900
t- V
V«

lo. tr
9 .§

7 .30

9 .ZS
110.57
slO .iö

3 ?

758!
7 .50 9 .02

7 .50 9 .03
7 .43

II . 14
11 . 16

11 . 16
11 .08
II . l8
10 .01

jl .54
2.82 3 .54

2 . 32
-s-l .53

1 .48
1 .51

2 . 15

5 .51
5 .57 S . tSl
7 .03 9 .!?! i .or

!
7 .0« !9 .67

4- 5 .38 9 .88FZ' - 9.88
' ^

9 .88.
5 .59
5 .45

die Nachtzeiten von KW Uhr abends bis einschl . 56S Uhr
morgens sind durch Unterstreichen der Minutcnziffern bezeichnet

Grotzh . Ersparungsraffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am I . Sept . 1901 17,092.267 Mk. 71 Pf.
Im Monat Sept . 1901 sind:

neue Einlagen gemacht. 155,260 » 65
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 160,644 . IS

somit Bestand der Einlage» am 1 . Oktb.
1901 . . . 17,086.884 » 17

Bestand der Xotiv» (zinilich belegte
Kapitalien und Kaffenbestände . . . 18,403,805 . 12

« Hunderte Dankschreib, beweisen die glänzende
oVHDD I » » „» erreichte Wirkung der Xninknonpnc -In i„
—— — — — roten Paketen zu S Mk . mit Ausdr . L»wb»

(Salol 0,1, Santebl 0,2 ) bei

KIL88Ü
vünsklir » , , Ilarncknruv u . s. w. Ganz veraltete Leiden
wurden geheilt. Für den Magen absolut unschädlich, rasch
und sicher wirkend. Aenderung der Lebensweise nicht erforder¬
lich . Dankschr. u . s. w. sendet verschlossen für 20 ^ Porto
Apotheker O in Kürrbueg . llllisudurg in drr

MNP . ftchrr und pvvvrpt.
atrNich >» » »rürl. VU»rr>I»>»H«r. N»«rd«r«»
». o»»a « «»»»« chtr-eu»,

Die Auskunftei W . Schimmrlpsrnig in Bremen
Langenftr . 143 (30 BureauS mit über 1000 Angestellten, in
Amerika und Australien vertreten durch Srnckatreot
von »p » i»x) erteilt nur kaufmännischeAuskünfte . Jahresbericht

Lümilll «»VeUtels
kür nlmäer, vla« o N.
lteier» vir-tN an PN»aN

wa » ve»VVü klEOll ^ ÜGllIIGÜ,

Anzeiqeu.
Verpachtung

einer

Landstelle
mit

MchmkWstSbklrikb
_ im

Eversten . Im Aufträge der Frau
Earl Nicolaus Kayser Ww . ,
Eversten » Marschweg, Hab« ich, da
dieselbe die Landwirtschaft aufgiebt,
deren am Marschweg in unmittelbarer
Nähe Oldenburgs brlegene

Landftelle
mit Antritt zum 1 . Mai 1902 auf
6 Jahre zu verpachte«.

Dir Stelle besteht aus guten Wohn»
und Wirtschaftsgebäuden und etwa
8 » Echestrlfaat Grün und Acker¬
land . Das Land ist in bester Nnltnr
und ertragsfähig.

Paffende Gelegenheit zum Betrieb«
einer Milchwirtschaft.

B ^rgerfelde . Zu verk . 2 flotte
Ai

^ ^
tt

^
erdr

^
ill' Heinr . Keller

Nachfuge.
In Frau Ww . Jürgens ' Ver-

gautvng am

Smidli !!, st« N. LN .,
nachm. S Uhr,

kommen noch mit zum Verkaufe:
Ä Torfschiffe,

erhllltk «,
1 «ilchgeb . belestt Kuh.

_ B . Schtvarting , Eversten.
> M " Zu kaufen

erhaltene Pumpe.
I . « . Fischer,

gesucht eine gut

Ofenerstr . 19.

Bauplatz zu verk. Lambertistr. 24
Zu v. j . Hühner. Lamber tistr . 24
Zu verk. 2 schwere , belegte Nühe.

Art illerieweg 10
Rippen Nleinsteisch,

Mittwoch und
Flomen,

Mettknochr » ,
Donnerstag frisch

Zu verkanfrn 1 elegantes grüne?
Plüschmeublement , 1 Salontisch , 1
großer Spiegel mit Fuß , 1 Salon-
schrank, 1 Paneelborte (alles nußbaum)
sowie eine gebrauchte Bettstelle.

_ Karlstraße 6.
Heirat veiinittalt k>L»

I -vlpnl «r,
Lusliuiltt xes?« n 3V kifr

Sstoks
Lrüäsretr . 8

LldcMrjn Ztittilj.
Brz . 27.

86rii' !<8 -Vvi'S3mmlung
am Montag , den 21 . Oktober,

nachm. 5'/, Uhr,
im » Neuen Hanse " zu Oldenburg.

Tagesordnung:
1 . Tagesordnung der nächsten Aus¬

schuß -Sitzung.
2. Voranschlag auf das Jahr 1902.
3. Zusammenlegung der Hengstkörun¬

gen nach einem Punkte.
4. Eingabe des hiesigen Vereins zur

Verbesserung der Pferdezucht, betr.
Revision des Gesetzes.

5. Neuwahl de» Obmann », eines Der«
trauensmannes und des Stellver¬
treters.

Nichterscheinrnde können gebrücht
werden.

Der Obmann.
G - Hanken._

Zu verkaufen:
invcrwagen, 1 Kindernachtstuhl u.Kim

Kindcrstuhl.
Näheres Grrhd . Mcrn

Bahnhosstr . I
e»,

beseitigt man »obosll unck »iobor
ckurol , 8 s 1k,» 1plornd 1vr -vn
lioklsr Tüßn« mit PEssttzl » » !»«

2u staben ii 85 z
bei Kaul iisrrmnnn , vrew «r,tr » ,,e.

PttiÄUckl
am Sonntag , den St . , u . Montag,

den 2 » . Oktober.
— Anfang 3 Uhr. —

Zur Verkegelung gelangt ein
Wertvolles Pferd,

evrntl . Geldpreise.
Hierzu werden all« kegelsreunde

freundlichst eingcladen.
Grrh . Stratman » , Gartenstr. 26.

Freitag , den t8 . Oktober tVOI,

(Krnleftst)
abends 8 Uhr anfangend,

Ernteball
i« Bereinslokale bei H . Ebbing¬
haus sWrtjens Etablissement ) in
Nadorst.

Einführungen find gestattet.Es ladet freundlichst ei«
Drr Borstand.

LmNirWstl . Lmi»
LKttibirz- kierlle».

Versammlung
am Freitag, den 18. Oktober,

nachm. 5 Uhr,
in Dreisers Gasthaus zu Osternburg.

Tagesordnung:
1 . Dortrag : Stellung der Landwirt¬

schaft zum Zolltarif . Referent:
Herr l)r . Lienren.

2. Ersatzwahl eines stellvertretenden
Schriftführer ».

9. Haftpflichtversicherung betr.
4. Aufnahme neuer Mitglieder.
5 . Verschiedenes.

OkSLlVI » ILriLg.
Sonntag , den 20 . Oktober:

» W - Großer Ball . ^WU
Hierzu ladet frdt . ein G . Diekmann.

Nadorst . Alle, welche sich f. Grund,
r. zweit. Kegelklubs interessieren , ver¬
sammeln sich Donnerstag , 17 . d. Mts .,
abend» 8 Uhr . bei Witwe Franzen.

Mehrere Krgrlfrrnnde.

den Inseratenteils

vstM -e,.

wozu freundl.
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Aunagessüaek -Attsstcssuttg
des Verbandes oldettbm Fischer vrcflügel.

znchivereine in Baut.
r. Vnnt . 13 . Oktober.

In der grobe » Kouzcrrhalle aus dem Schutzenpiatzc
sinder in diesen Tagen die vom h >e,igen Bereni jnr
Tierschutz und Gestügelzucht vcranst .Utcle grobePerbandS - Iunggejtngel - Ansstcltung statt.
Tie Aussteltung ist sehr stark mir durchgehend vorzüglichemMaterial beschick ! . Ter Katalog weist nicht weniger ata
3l5 Nummern auf. worunter sich 31 Kollektionen l .4 be-
jinden . In hervorragend schonen Eremplaren sind ver-
rieten die rebhnhn- nnd anderssarbigen Italiener , die Ra-
mclstoher , WyandottcS usw . Als Preisrichter sungicrten
Herr EhlcrS -Hannovcr sür die Abteilnng Großg-slügcl,
und Herr Tebbenjohanns-Lldenburg sür Tauben . Nach¬
dem dieselben gestern und heute morgen ihres Amtes ge¬
waltet , wurde die Ausstellung, die von dem Ausstellungs-
komitce recht geschickt arrangiert war. heute mittag von
.Herrn GemeindevorsteherMeenp mir einer längeren An¬
sprache crossnet - In derselben wies er hin aus die hohe
wirtschaftliche nnd nationale Bedeutung der Geflügelzucht,
sowie aus die von den Geslügclzuchtvereinen bereits er¬
zielten Ersolge in der Hebung der heimischen Geflügel-
zuckt . Im Anschluß an diese Rede dankt - Herr Bürger-
mcisler Schcttcr - Wildcshausen als Vertreter des Ver¬
bandes sür die Gastfreundschaft , die di- Gemeinde de» Ans-
stellen : gewährt habe.

Tie Ausstellung wurde heute nachmittag sehr stark
besucht und ans dem Festplatze , der mit Buden aller Art
bedeckt ist, wogte eine ungeheure Volksmenge ; namentlich
gegen Abend war nicht durchzukomme » .

Tie große silberne Staatsmedaillc sür Gesamtleistung
auf dem Gebiete der Nutzgeslügelznchi wurde Herrn G.
H . Riesebieter -Schlveewarden zuerkannt. Im einzelnen
hatte die Prämiierung folgendes Resultat:

1 . Kollektionen.
I. Ehrenpreise verbunden mir Staatsv rei¬

sen : H . Suhrcn -Varel, schwarze glattb. Langshan (Ehren-
oreis des Vereins Wildcshausen, 1 Bierservice ) ; F . Ta-
niel-Oldenburg , rcbhuhnfarb. Italiener ( Ehrenpreis der
Gemeinde Bant , 1 Stehlampe) .

II. Ehrenpreise, verbunden mit 1 . Preisen : H.
Mhlc -Varel, Silber -Wyandottes (Ehrenpreis des banter
Geflügel-Vereins, 1 silberne Fruchtschalc ) ; G . H . Riese-
eieter-Tchweewarden , weiße Ramelsloher (Ehrenpreis des
GereinS Oldenburg , 1 sjlb . Vorlegclöfscl : ; Pastor Bulling-
Wildeshaujcn, Faverolles (Ehrenpreis, eine von: VcrbandS-
vorstand gestiftete silberne Fruchtschale ).

kkk. 2 . Preise : I . Baumeister- Varel, weiße Ply¬
mouth Rocks ; Tr - Reiss -Oldenburg, dunkle Houdans; So-
sath - und Hinrichs-Wilhelmöhaven , schwarze Minorka; H.
Rogge -Moorkamp , rcbhuhnfarb. Italiener ; Herm . Onnen-
Bant, Hamburger Goldsprenkel ; Georg May-r-Telmenhorst,
Peking -Enten.

IV. 3 . Preise : F . Rcnken -Wilhelmshaven, gesperbcrte
Plymouth Rocks ; Aug . Kemmling -Elsslelh, goldgelbe Ita-
liener ; Hermann Onnen-Bant, Hamburger Gowsprenlel;
PH. Schmidt -Wilhelmshaven, silbcrhalsige Italiener;
Zchwarting -Atens, araugesperberte Schotten: Geslügelvcr-
ein Wildeshausen , belgische Bräkel ; T . Fockcn-Bant , Pe¬
king -Enten.

V . 4 . Preise : F . Rcnken -Wilhelmshaven, gesperberte
Plymouth Rocks; H . Haake-Bürgerfelde, gelbe Italiener;
Sosath- nnd Hinrichs -Wilhelmshave» , gesperberte Italie¬
ner ; I . Orlick-Oldenburg. gelbe Orpingtons.

2 . Nutzrassen (Stämme 1,l ).
I . Ehrenpreise verbunden mit Staatsprei¬

sen : D. Kassens -Dclmenhorst , rcbhuhnfarb. Italiener (Eh¬
renpreis des wilhclmshavcner SchützenveretnS , 1 Petro-

tzin sensalionesser Jall'.
Kriminalroman von Arthur Zapp.

lRachdruck verboten .)
23 ) (Fortsetzung.)

„ Aber Sie werden doch in Wahrheit nicht glauben,"
fuhr Tr . Weidner wieder erregt auf , „daß O 'Leary sich
irgendwie schuldig fühle ?"

Tireltor May zuckte mit den Achseln.
„Meine Ansicht kennen Sie. Für uns ist er jeden-

wllS verdächtig , ebenso wie der Arbeiter, der die Uhr
uter falschen: Namen versetzt oder verlaust hat , und der
wahrscheinlich auch der Versasscr des anonymen Brieses'-st. der Ihnen seinerzeit in Nordenau zuging .

"
Ter Geheimrat ging wieder nach seiner Gewohnheit,

wenn ihn etwas lebhaft innerlich beschäftigte , im Zimmer
aus und ab . Jetzt blieb er stehen und wandte sich mit er-
-- itztcin Gesicht an den Inhaber des Teteltivbureaus.

„Einer von den beiden , das ist meine seste lieber«
zeugung , ist jedenfalls der Mörder.

"
Tireltor May nickte, ohne sich auS seiner sachlichen

Ruhe bringen zu lassen.
„Möglich und sogar wahrscheinlich . Es kann aber

auch sein, daß wir uns irren .
"

„ Unmöglich !" rief der alte cholerische Herr . „Ich
bin dasür, daß wir alles Material der Behörde sofort
übergeben , damit dieselbe schleunigst das weitere ver¬
anlaßt."

„Tas wäre — verzeihen Sie , Herr Geheimrat — das
Unpraktischste, was wir thun könnten . Nein , wir müssen
» nächst abwartcn und im stillen weiter recherchieren,
bis wir die Sackie noch mehr aufgcllärt und mehr Be¬
lastungsmaterial gewonnen haben . Ich bin sogar dafür,
daß tzollweck bei der Verhandlung gegen Labunde nickt
einmal aus den Brief hinweist , den er anonym geschrieben,
und durch den er sich , in eine gewisse Beziehung zu
Weidners Ermordung gebracht hat . Tie Staateanwakt-
schast wird von selbst raun : daraus ko einen .

"
„Aber — " Paul Weidner konnte sich in diesem Punkte

noch immer nicht beruhigen — „wenn O 'Leary irgendwie

lenmmaschine ) ; E . H . Riesebieier Schweewarden , weiße Ra-
»ulsloher (Ehrenpreis des kau >m . Taniels , 1 kajsee-
^ cvice).

II. Ehrenpreise mit 1 . Preisen : S - EjutS -Bant,
gesperberte Plymouth Rocks (Ehrenpreis des Vereins
Schorlen : .Heidmühle , 1 Hängelampe - ; Aug . Scesken -Varel,
silberhaltigeTorling (Ehrenpreis der Herren Gebr. Menke,
I Gemälde ) ; 2 . SjuiS - Banl. blaue Andalusier (Ehren¬
preis der wilhelinshavener Atiien- Braneni . l Teppich ) ;
H . Frerichs- T - linenhorst , rebhnhnjarb. Italiener (Ebr n-
prnis de .- Vereins Alens, l kas>eejervice ; Wilhelms Neu
ende , weiße Ilalience (Ehrenpreis der Gemeinde Bant,
t kasjectessel ) ; Johannes Fürs Bant , silbcrhnlh Italiener
( Ehrenpreis des Vereins Varel, l kasseelisthi ; H - Lü ljnga-
Varel, Lakenseldcr (Ehrenpreis des Vereins Tamme, 1
Teppich ).

III . I . Preise : Joh . Lameier T - lnienhorst , ichwarzc,
glattbeinige Langshan ; H . Mühle -Varel, Silber - Wnaii«
dolles ; H . Roggc - Moorkamv , schwarze Minorka: H . Naive
Oldenburg, rcbhuhnsarb. Italiener : A . Stauen -Bant , gelbe
Italiener ; H . Riege , Varel, hamblirger Schwarzlaet ; B.
AlbrechtS - Varel, Hamburger Silberlack.

IV . 2. Preise : Joh . Lhm-Vralc, schwarze, glalt-
beinigc Langshan ; E . 2 . Tantzen - Schweewarden . lveiße
Plnmonth Rocks ; H . Rielebieter-Sclnveeivarde » , Silbcr-
Wnandoites; August Siefkeil Varel, silberhaltige Tvrking;
H . Segger-Varel, schlvarzc Ercve Eoenr : E . Hartman» Bra¬
ke, schwarze Minorka ; T . kajsenS Delmenhorst . rebhnlm-
farbigc Italiener (2 Preist. , -, Fr . Schumacl,er Westerstede,
schlvarzc Italiener ; H . G. Stöver - Otdenonrg, lveiße Ita
liener ; R . Earus - Oldenbnrg, gesperberte Jlalienee : H.
Riege -Varel, Hamburger Sckilvarzlack; Harttieb B : nt . I,am
burgcr Goldsprenlel; H . Teich- Heidmühle , lveiße Ramels
loher ; H . Frerichs-Telmenhorst. sluhrer Masthnh i ; E . V.
Riesebicter Schweewarden , graugesprenkeUe Scliotten : H.
Bchrens-Bant . FavecoltcS ; Karl Speckels -Varel , weslfali-
sche krüpcr ; Niap Sasse -Heppens , weiße Petiiig Eulen ; H.
Peters Rastede , indische Lansenten ; Pastor Bnlling Wil
deshalijen , Kreuzung von Faverolles und Ramelsloher.

V . 3 . Preise : Joh . Lamcier - T tmenhorst , schlvarzc,
glaltbeinigc Langshan ; C . S . Tantzen - Schwccwardcn , lveiße
Plymouth Rocks ; Fr . Nolssen Rüschendors , lveiße Wyan-
dvltcs ; Tr . Reifs Oldenburg , dnntle Hondan ; Ehr. Olt-
»lanns - Iever , schwarze Spanier ; Frl . Ida Tötliier Wil-
dcshansc » , blaue Andalusier, O . F . OttniannS Jever , schlv.
Minorka: T . kassens -Telmenhorst, rebhuhnsarb. IlaUc ier;
.H . Frcrichs- Tclmeichnrft . rebhnlmsarbige Italiener (zwe:
Stämme) ; F . -Aeuhaus -Varel, rebhnhnjarb. Italic ler ; F.
JohanneS-Ovclgönne , schwarze Italiener ; W . .HarmS Ol
dcnburg, weiße Italiener ; h . G. Stöver Oldenburg, weiße
Italiener ; Sosath- nnd Hinrichs -WilhelmShaven , gcsper-
berte Italiener ; Wilh . Stahn - Oldenburg, Hamburger Sil-
bcrlack ; Herm . Onnen -Bant, Hainburger Goldsprenlel; Karl
Ganzke-Nencnde , weiße Ramelsloher; H . FrchrichS - Tel¬
menhorst , stnhrcr Masthuhn ; Blohm Wildeshansen , Fave¬
rolles : Joh . Orlick- Oldenburg , gelbe Orpington : H . Jo-
Hanncs -Opclgönnc , Peking -Enteil ; H . Peters Rast de , in¬
dische Lauscnte : Wilheln : Rienitz klcibnrg , Truthühner.

VI . -1 . Preise : Joh . Ohni -Brale , lveiße rauhbeinige
Langshan, Fr . Schumachcr -Westerstede, lveiße Plmnonth
Rocks, A . Bchrmann- Sandc, Gold - 'Wycmdotles . Fcl. Ida
Töllner-WildcShanscn , gelbe 'Wyandoltes, Wilh . Tebje-
Jever , schlvarzc Minorla , A . Behrmanii-^ aicdc, schlvarzc
Italiener , H. G . Stövcr-Oldcnbnrg , weiße Italiener , W.
Tebbeiijobanns- Oldenburg , gelbe Italiener , DF -ecken -Bant.
gelbe Italiener , H . Ianßeii - Wilhelmshaven Hamburger
Goldsprenlel , H. Brocrmann-Tamme, weiße Ramelsloher,
Anton Gcrlcn-Bant , hcrgiscke krältcr , E. Hartman» -Brake,
rebhuhnsarb. Italiener , H . Büsing- Tchlvecwarden . schwarze
Niinorla, Wilhelm .Harms- Lldenbncg , Peling - Enlen.

3 . Zicrrassrn:
S . Sjnts -Bant , indische Kämpfer , I . Preis , Johann

an dcni nnsrciwilligc» Ende meines OnIclS beteiligt wäre,
würde er dann die Anzeige an die Polizei betreffs der
ausgesundenei : Uhr erstattet haben ! Tann hätte er dock
nur das Interesse, daß sich die Behörde möglichst wenig
mit der Angelegenheit beschäftigt .

"
Tireltor Man läck>clte überlegen.
„Tas will garnichts beweisen," meinte er . „ Tenn

einerseits fühlt sich O 'Leary sicher, auch wenn er wirtlich
der Tbäler ist, denn der Fall 'Weidner ist ja doch nach
seiner Ansicht durch das Urteil des Schwurgerichts er-
lcdigt . Andererseits aber mochte er sich sür alle Falle
durch seine Anzeige decken wollen die ja .zunä .hst s . hr
sür ihn spricht . Offenbar lag ihn : sehr daran , die Uhr
in seine .Hände zu belommen . und er halte sich allem
Anschein nach aus diesem Grunde zu seiner Trohung
mit der Polizei hinrciße» lasse» , und » in sich nun hinler-
her nicht eine Blöße vor Hollweck zu geben , nnd in d m
Vollgefühl seiner Sicherheit hat er denn die angctündigte
Anzeige auch richtig erstattet. Es tan » auch noch ein
anderes Motî für ilm vorliegcn . das sür uns setzt noch
in Tnntelheit gehüllt ist . . . .

"
TaS Ende der Besprechung war, das; sich der Ge-

heimrat stanncnbcrg und Tr . Weidner der fachmännisch -»
Ucbcrlcgcnhcit und der besseren Erfahrung des Inhabers
des TetektivbnrcauS fügten und all» Maßregeln »nd
Instrnltioncn , die er seinem Tetektiv gab , billigten.
.Hollweck reiste unmittelbar » ach der konscrenz nach
Nordenau zurück. Paul Weidner aber verbrachte den
Abend , einer Einladung des GehcimratS folgend , in
der Familie Kannenberg . Auch stier gab der Bericht
des TcteltivS den Gesprächsstoff ab . Eine freudig - Er¬
regung hatte sick ' aller Mitglieder der schw - r geprüfte»
Familie bemächtigt ; an : hellsten strahlte die frohe .Hoff-
nung, mit der die Ergebnisse der am Nachmittag statt-
gehablcn Konferenz den Geheimrat erfüllt hatten , aus
Sophie Kannenbergs Augen , nnd Tr . Paul Weidner n:ackte
im stille » die Beobachtung , wie sehr doch die Freude
das menschliche Antlitz zu verschönern imstande sei Ti ' I
schlanle Gcstalt de » >ungen Mädchens bewegte sich in t
mehr Anmut und Grazie als sonst ; ein zartes Rot bc- >

Ohm -Brale, Silber - Sel>r, -Bantam, 2. Preis , PH. ^Schmidt«
Wilhelmshaven , rcdhnhnsarb. Eochin , 3 . Preis , S . Siuts-
Bank , indische Kämpfer , 3 . Preis , Herm . Onnen-Bant,
schwarze Bantam, 3. Preis , Schulz -Bant, sct-warze Bantam.
3. Preis

4 . Tauben:
I . Ehren- und 1 . Preis : H. Lüschen-Bank . schivarz-

weißschl. Tümmler. (Ehrenpreis gesnsiet von Herrn H.
Eilrrs , 1 Kaffeeservice ) , Hinr. Eiters-Ltdenburg, lveiße
Mallheser ( Ehrenpreis des Vereins Jever , 1 Schreibzeug ),
H . Segger-Varel. weiße Brünner , ( Ehrenpreis der Ge¬
meind - Bant , l Taselaujsatz ) , Hinr. Eilers-Oldenbttrgckveiße
englisch- Psaulauben lEhrenpreiS gestiftet voi: L . Sttits-
Bant, l Theeservice ) . Rütheniann-WiltwImShave » . tönigS-
berge : Mohrent. ( Ehrenpreis vom Schutze» vereinWilhelms¬
haven , l Hängelampe ).

II . 2 . Preise : A . Preuß Bant . lveiße stralsunderTümm¬
ler , W. Brüning -Varel , schwarzgetigerle brciner Tünunlec
( Znsatzehrenpreis , gestislel von Gebr . Mcnle, t Gemälde :,
H . Eilrrs Oldenburg, blaue , weißkvpjige Tümmler. W.
Brüning Varel, blaue Römer , H. Eilrrs Lldrnbnrg .sil iva : e
.Hllhnfck ecken . .H . Segger Varel, lveiße Brünner , I . Orlick-
Oldenburg . schwarz : P - riicken ( Zuschlagsrl .renpreis » an
Herrn iliaih , I W- ck- r -, H . Segger-Varel. blaue vculsbe
Mövch.en . derselbe , weiße , deutsch .' Mövchc» , Schrvder -Wil-
hclinshave » , italienische Silbcrpudcr-Mövcken lIllfatzehren«
preis, gestisier vom Tanlentlub Banl », Üliithemann Wil-
helinshaven . ilalieniscl ! ' Si >berpudcr.N >vvchen und Sali-
nelten, H . Segger Varel, lveiße Troinmettaubcn, Otto
Rcltmann- 'Willielmsliave » , säivarzflügelige Goldgimpcl,
Rüthemaiin Willielmshav- » , Sclilveizerlanbcn , Otto Rett-
Miriin- Wilhelmstiiiv ».'» lveiße englisclw kropstirnben

III . 3. Preise : A . Prenß Bank , blaue Elster , H. Lüscki- n-
Bant . bla » iv -eißschl. Tüminlrr, H . Segger-Varel, schlvarz«
getigerte Bremer, H . Eilers - Oldenburg, schwarze Bärtchen,
W . Brüning . Varel, blaue Bürlicken, Schröder -Wlllwlms-
l >ave » . bliiiie zillerhalsige Tiiinmler, H. Eilers- Oldenburg,
blaue Üivmer, F . Liepelt Wilhelmshaven, sck lvar .ze varrier.
Oliv stiellnianii - Willielmsliaven . weiße cnglisclne krops-
lanben , Ivl . Orlick Oldenburg, weiße Perücken . Rüthcmann-
Willielmshaven . blaue Mövchen , geschuppte Blondinen,
blaue Blondinen. .H Teilli -Heidmühte , roljahle Tnrdits,
A . Prenß Baut , lveiße Tromiiieltauben. O . Paknsch-Wil-
l >elinshaveii . schlvarzc Trommeltauben, A . Onlen -Bant,
blane Vrieslaiiben . H . Eilers-Oldenburg, Rotlisckilder.

IV . 1 . Preise : .H . Lüschcn-Bant (2 Stämme z schlvarz-
weißfckck . Tümmler, derselbe 1 Stamm braunncißschl. nnd
l Stamm ronveißsckil. Tummlee , Alfred K'alau-Wilhelms-
baren, üioltiger, O . Palnsch - 'Wilhclmshaven . fahle Römer.
H Eile : ,- Oldenburg, scl lvarze Mallheser, G . Mvhle -Varel,
schlvarzc Mallheser, O . Palnsch -Wilhclmshavcn, blane
Mallheser. Otto Böhme -Bant , weisze Briinncr, derselbe,
kropstanbeii braun mit iveiszen Binde » , Rüthemann-Wil-
hilmshnve » , 4 Stämme blaue Mövchen . I Stamm blane
chin. Mövchen , 1 Stamm gcsckmpptc Siiherpndcr-Müvchen,
Schröder -WillselmShaven . lveiße glattlöpsigc Blondiiren , A.
PreußBant , schlvarzc Tromniler, I . Orkick -Lldciiblirg,
blaue Pfajjen.

Ferner wurden die von der Firma Mar Wiede und
Eo . in Bremen ausgestellten Geslügelzncht -Gcrätc und
Futtermittel mit den: >. Preis nnd die von Herrn Jung-
fer ii: Bant ausgestellte Brntmasclniie mit einem Ehren¬
preise gekrönt . Letztere Hi rn Thätigkeit. Tas Ans-
schlüpfcn der kleinen Küchlein bereitet den zahlreichen Bc-
s nchern der Ausstellungviel Vergnügen.

Aus aller Welt.
In der Schvnebergcr Mordaffäre

ist eine überraschende Wendung eingetreten . Tic Acrzte, die
die Ocssnung der Leiche vvrnahmcn , gelangte» zu der 'Ansicht,
daß die Hatsschnittc wahrscheinlich nicht von einen: Messer,
sondern von Glasscherben hcrrührcn , daß also Gabriel

lebte ihre Wangen, nnd ihre Züge erschienen wie von
einem Schimmer der Verklärung durchleuchtet.

„Wie schön sic ist !" dachte Paul Weidner bei sich,
während ihm oaS Herz hock' ansllopjle.

XV.
Tie Verhandlung wegen des des Diebstahls ange-

Ilcigtcn Labunde nahm einen kurzen Bcrlaui und
verlies ohne alle Ueberrcischungcn , wenigstens sür die
ossiziellen Persönlichkeiten . O 'Leary trat sicher und ruhig
ans . wem : auch .Hollweck im Ansang der Verhandlung
zu demcrlen glaubte, daß der Irländer nicht ganz frei
von Nervosität sei , die sich allerdings nur in dem taum
nierllichen Zucken seiner ElesichtSinnskeln , und ii : seinen
unrnhevollen, ängstlich nnd erwartungsvoll nach dem An¬
geklagten gerichteten Blickei: bekundete.

Während der Vorlesung von LabnndcS Personalien
hob der den Vorsitz führende Richter eine Vorbcstrasung
des Angeklagten hervor, die in einem gewissen Zusammen-
Hang mit der vorliegenden Klage stand . Labunde hatte
die Schwurgcrichlsvcrhandlnng durch sein ungebührliches
Betragen gestört , und cs war damals eine zweitägige Hast-
strase über ihn verhängt worden.

„ Labunde, " sagte der Richter , „was bewog Sic da¬
mals zu dieser Störung ?"

Ter Gefragte zuckte mit den Achseln.
„TaS weiß ich wahrhaftig nicht , Herr Richter Ich

war wohl 'n bischen angelrnnlen .
"

, Ick : habe das damals mit Ihnen anfgeuomm . iic
Protototl eingeschcn, " suhr der Richter fort. „Sic hatten
die CchwurgerichtSverhandlungdurch den Zwischenruf:
„So» Quatsch !" unterbrochen , und zwar an der Stelle,
wo der .Herr Staatsanwalt scststcllte , daß ein Raubmord
gegen Weidner nicht vorlirgen könnte , da Uhr und Par-
lemonnaie bei der Leiche gesunde » worden waren. Nun,
Labunde , was wollten Sic mit Ihrem Au- rus damals
eigentlich sagen ?"

Ter Angcllagte zuckte abermals mit den Achseln,
backte cine Welle nach und sagte : " ( eia Gott .Herr
Richter . Eigentlich habe ich mir wohl gar nischt dabei
gedacht . Es kann auch sein , daß ick), da ich doch die



nicht ermordet, sondern durch einen Stur , in irgend ein ge¬
brochener Glas verunglück! sei. Hier müßte dann ein ganz
merkwürdiger Zufall gespielt haben. Ob diese Ansicht sich
aufrecht erhalle» läßt , kann man nach dem Innen Bericht, den
die Aerzie nach be -ndeicr Leichenöffnung in Gegenwart des
AuilsgcnchlsralS I)r Richter und des KrimmalkouimissarS
Rucko erstatteten, nicht beurteilen. Tas Gericht wird daher
von den -lernen einen ausführlichen Bericht über den Befund
einfordcrn, und die Kriminalpolizei wird ihre Nachforschungen
sortseye».

Ein merkwürdiges Gelübde von Indianern.AuS Kansas wird berichtet: In einer Versammlungvon Indianern gemischter Abkunft der Kiowa, Coinaiiche und
Wichila - S .' ämme, die an den Ufern des Mediciuc Creek in
Kansas abgehalten wurde , ging eine Resolution dutch, durch
die 700 SquawS und ebenso viele Männer sich feierlich ver¬
pflichtete» , nicht unter einander zu heiraten . Ter Grund
dafür ist , daß Wcchsclheiraten unter ihnen eine degenerierende
physische Wirkung haben. Von den 100 oder mehr Papooscs
lkleincn Kindern) von Eltern gemischter Abkunft sind im
vorigen Jahr 80 pEl . gestorben. Tie übrigen haben schwache
Augen und sind überhaupt schwächlich . Ein anderer Grund,
der die Squaws dazu brachte, dicics Gelübde »u unterzeichnen,
ist der ihnen innewohnende Wunsch, weiße Männer zu heiraten.
Sie hätten sic viel lieber als Indianer zu Ehemännern . Bald
nachdem die Resolution der Rothäute dnrchgcgaiigcn war,
strömten Weiße herbei, und innerhalb dreier Tage wurden in
Lawton 300 Heiraten registriert.

Wieder eine neue Fluginafchinc.
Tas so heiß erstrebte Ziel aller Luflschiffcr — die Lenk¬

barkeit eines Luftschiffes — soll bekanntlich nach dcr über¬
wiegenden Mehrheit der fachmännischen Urteile nicht bei den
Luftballon ?, sondern bei den Flugmaschincu liegen. Ein
amerikanischerIngenieur — Ifaac Smylh mir Namen — soll
nun crncn neuen Flugapparat konstruiert haben, dcr nach seiner
Meinung unbedingt lenkbar sein soll . Tas Vehikel hat die
Form eines großen Fisches und würde also von den bisher
bekannt gewordenen Gestalten der Flugapparate nicht unwesent¬
lich abweichc » . Tie Bauchflossen dieses Luftsischcs stellen zwei
große Luftschrauben dar , welche von einem elektrischen Akku¬
mulator in Bewegung gesetzt werden und die Vorwärts-
bewcgung des Luftvchikcls im Luftmccre bewirken. Ter Sitz
der Lenkbarkeit des Smylhschen Flugapparates befindet sich in
dem, einer Schwanzflosse ähnlichen Behälter am Hinterteile
des Lujlschiffcs, aus dem komprimierte Luft ausgestoßcn wird,
um dadurch dem Apparat die gewünschte Richtung zu ver¬
leihen. Mil diesem seinem Luftschiff will dcr Erfinder in
Chicago aufsteigcn und nach dcr Bundeshauptstadt Washington
fliegen.

'Vermischtes.
Königin W i l y e i m i n a von Holland ist eine

entschiedene Feindin aller geistigen Getränke . Sie weist
selbst bei allen öfsenilickien Anläßen ostentativ den Wcin-
pokal zurück. — Zu der R e v o l v c r a s s ä r e in Köln,
von der wir kürzlich berichteten , wird initgctcilt . das; eer
Held dcö Tramas nicht der Schlaswageugejcilschasr an¬
gehört , sondern Küchenchef dcr Spcisewagcngejcttschast ist.
— Tie Strafkammer in Leipzig verurteilte den 52 ühcig . n
früheren Geschäftsführer des B ü r s e n v e r c i n s deutscher
Buchhändler , Thormaelen aus .Hamburg , der in dcr
Zeit von 1894 bis 1899 etwa 20000 Mark zum Nachteil
des Börscnvcreins unterschlagen und sich schwerer Ur-
kundenfälschung schuldig gemacht har , unter Anrech¬
nung von einem Monat Untersuchungshaft , zu 2 Jahren
8 Monaten Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust . —
Ein sechsjähriger Knaoe in Hennersdorf bei Gör¬
litz wurde von einem Bären, den eine herumziehende
Ksinstlcrtruppe an einen Baum gebunden hatve . im Vor¬
beigehen gefaßt . Tas Tier zerriß ihm die Kleider , schlug
ihn mit den Tatzen und warf ihn zu Boden , so daß er
dabei ein Bein brach . Schwer verletzt wurde das
Kind in eine görlitzer Klinik gebracht . — In Andernach

Uhr gestohlen hatte , mich wunderte , wie man die Uhr
bei dem Ermordeten finden tonnte . Ich dachte wohl
nicht daran , daß so n reicher Mann sich natürlich nicht
lange ohne Uhr behilft , und sich einfach eine neue tauft . "

Ter Richter hatte nichts weiter zu bemerken ; für
ihn war dieser Umstand augenscheinlich ein höchst neb . n-
'ächlichcr.

„ Sie haben bereits zugegeben , Labunde, " lenkte der
Richter auf den eigentlichen Gegenstand dcr Verhandlung
über , „ das; Sie Herrn Weidner die Uhr . die als die seinige
rekognosziert worden ist, gestohlen haben . Nicht wahr ?"

Tcr Angeklagte schien sich noch einen Augenblick zu
bedenken . Tann pies; er mit einer gewissen Verbissenheit
heran ? :

„Na ja , gesagt Hab ichs ja , und dann mags auch da¬
bei bleiben ."

„ Soll das heißen , daß Ihnen Ihr vor dem Herrn
Untersuchungsrichter abgelegtes Geständnis leid thut ?"

Ter Angeklagte ließ ein kurzes , rauher Lachen hören.
„ Nee !" sagte er.
„ Wann haben Tie die Uhr gestohlen ?"
Ter Angeklagte kraute sich im Haar und erwiderte zö¬

gernd , nach kurzer Uebcrlegung:
„Es mag ja wohl ein paar Wochen vor Weidners Tod

gewesen sein ."
„ To ."
Tcr Vorsitzende blickte in das vor ihm liegende Ak¬

tenstück.
„ Es hat sich aber bei der Untersuchung hcrausgcstellt,

daß Sie die Uhr erst acht Tage »ach Herrn Weidners Tod,
also sünf Wochen nach dem Tiebstahl , versetzt haben . Was
war dcr Grund , daß Sie so lange warteten ?"

Wieder machte der Angeklagte die Gebärde desKratzcnS
am Kopfe, die zugleich mit seinem zusammcngeknissenen
Gesicht und seinen blinzelnden Augen , für einen Ausdruck
einer ihn beherrschenden Vcrlegcnüeit genommen werden
tonnte . Endlich brachte er stotternd und stockend heraus:
„Ich — na ich wollte doch erst sehe» , was — was
weiter folgen würde , ob Herr Weidner Anzeige erstatten
würde . Ich mußte doch annehmen , daß im vielleicht
beobachkrt wurde . Als er dann aber kalt gemacht
worben war . und ick in den Zeitungen las , daß Uhr
imd Portemonnaie bei ihm gesunden waren , da dachte
ich bei mir, nu man los , nu hals leine Gefahr mebr"

(Fortsetzung folgt .)

unternahmen mehrere ii . der Ir reu - A» stakt unt . r-
gcbrachte Tamcn iu Begleitung einer Wärterin eine » Spa¬
ziergang nach Brohl . Unterwegs lies, wie hie „Cobl . Z."
berichtet , eine der Tamcn einen Abhang hinunter in dcn
Rhein. Tie Wärterin eilte der Fliehenden nach, um
sic zurückzuhaltcn . Im Begriff , die Unglückliche noch zu
erhaschen , stürzte auch sie in den liochgehenden Rhein.
Tie beiden verschwanden in den Wellen . Alle Rettungs¬
versuche waren vergeblich . — Zn 2 o u d e r b u r g aus dem
StaalSbahnhofe fand ein Erdrutsch von mehr als 400
Metern statt . TaS Terrain ist auf der ganzen Strecke meh¬
rere Meter gesunken . Tcr Schaden wird aus 50000 Mk.
veranschlagt . — Paul HenseS neues Trama „ Maria
von Magdala" wurde bei seiner Erstausführung im
bonncr Siadttheater srcuiidlüh ausgenommen . — Tie
bei dem Unglücksfal ! aus der Sck' lackenyalde der dorlmun-
der Union vermißten zwei Arbeiter wurden tot
ailsgeslinden . Von den Schwerverletztei ' sind ebenfalls zwei
gestorben . so daß die Gesamtzahl der Toten sechs beträgt.
— Tcr englische Torpcdobooiszcrslörcc , . Vulrure" kam
aus der Fedn von Pons,nouch nach Portland in schweres
Weiter und kehrte stark beschädigt nach Portsmouth
zurück. — Bei dem großen Bäckcrstreik in Mailand
haben die Miluäroäckercien die Versorgung der Stadt mit
Brot übernommen.

Zitt6na Kasdojeff.
Roman von <S . I . Ardow.

(Nachdruck verboten.)
49 ) (Fortsetzung.)

-Netzet antwortete nicht . Er tieß den thrünenreinen,
kalten Strom durch seine zarten Finger rinnen und schaute
aus R "fa.

„ 'Auch das .Haar trägt sie noch wie früher !" dachte er.
„ Haben Sie kürzlich die Meinen gespeichen ?" fragte

Nusa mit gesenktem Kopf.
„ Ja , es ist noch nicht lange her . Ich habe Ihre Mutter

zur Bahn begleitet ."
„ Vor einem Monat ?"
„ Ja , vor einem Monat ."
Rusa zog die .Hand aus dem Wasser und trocknete sie

an dem Ende dcr Marama ab.
„Har meine Mutter sich sehr verändert ?" sragte sie

leise.
„ Ja . sehr !"
Jetzt hob Rusa den Kopf. Ihre Blicke begegneten sich.
„ Armes Mädchen !" daaite Metzel mir tiefem Bedauern.
„ Erlangten Sie keine Nachrichten von ihnen . " fragte

er unsicher.
„ Ich ? Sellen ! Arscuins ist in Paris . Haben Sie ge¬

hört ?"
„ Ja . Von Nilolas LZigizin ."
Rusa schwieg.
„ Arsenius sc, rieb mir kürzlich von allem — ich wußte

nichts !" schloß sie errötend.
Metzel gab wieder keine Antwort . Er zog ein Tuch aus

der Te>scl,c und trocknete seine Hände sorgfältig daran ab.
Anscheinend waren seine Gedanken vollständig auf diese
Beschäftigung gerichtet-

Mit einem leichten Seufzer wandt : Rusa die Aug . n
von seinem Gesicht ab.

„ Es ist Zeit für mich.
" meinte sie ; „wir werden uns

noch sehen ."
Metzel erhob sieo.
Rusa warf die Marama über dcn Kopf und nahm dcn

Korb vom Rande des Beckens.
„Es hat mich sehr gefreut . Sie zu tresien, " sagte sie

lächelnd , und Metzel mar allein.
„ Hat mich sehr gefreut .

" wiederholte er nachdenklich
und setzte sich aus seinen früheren Platz . „ Lb sie sich vor
zwei Monaien auch sehr gefreut hätte ?"

Cr saß noch lange unter dem allen , weitverzweigten
Maulbeerbaum , dcn Zweck seines Morgcnipaziccganges
ganz vergessend , und die Sonne stand schon hoch am Him¬
mel , und ihre Strahlen ergossen sich mit goldenem Glanz
in die kristallene Flut der Quelle , als Metzel endlich aus
seiner Halbvergesscnheit erwachte.

„ Ja , das war sehr bedeutsam, " überlegte er . vorsichtig
dcn steilen Weg hinabschreitend.

Er blieb stehen und schaute tiefsinnig aus eine ge¬
schwind durch das Gras gleitende Eidechse.

„Metzels Chancen stehen wie früher , das heißt gleich
Null ."

Brauen und Nase bewegten sich stärker.
„ Es liegt alles im Wese» der Tinge, " entschied er

philosophisch . „Man sagt , das Spiel aus der Hirtenpseis:
oder dcr Flöte wirkt magnetisch aus die Eidechse. Tie
Töne versetzen sie in Erstarrung , und in diesem Augen¬
blick das Tier zu ergreifen , macht nicht die geringste Schwie¬
rigkeit - Besitzt nicht die Stimme Iuchnerosfs solche Zau¬
berkraft ? Wie wäre sonst alles zu verstehen !"

Metzel, der munter und lustig vorwärts schritt , blieb
plötzlich wie augeuagelt unter dem Einfluß eines Ge¬
dankens stehen.

Vor ihm erschien in wunderbarer Deutlichkeit da? Bild
der letzten Nackt voll süßer Tiistc , und Iuchuerosss bezau¬
bernd sauste Srimme klang ihm wieder ans Qhr.

Wenn jenen nun außer dem despotischen Gelüst des
Proplwten noch ein anderes Gefühl antrieb?

Tas ganze Gesicht Metzels geriet in starke Bewegung
Er schritt wieder vorwärts , aber sein Gang war langsam,
von der früher .» Lebendigkeit war nicht die Spur übrig
geblieben.

5. Kapitel.
llm neun Uhr abends kehrte Metzel durch den Garten

nach Hause zurück. Tie Gipset der Berge schimmerten
noch in dcn letzten Strahlen des Abendrots , aber im Thal
war schon die Tämmerung cingelretcn . und die Sterne
funkelten einer nach dem anderen am Himmel aus.

Im großen Hause war das Abcnccssen beendet-
Metzel blieb am Zaun stehen und schaute aus die weit

geöffneten Fenster des erleuchteten Eßzimmers . Stimmen,
ißelächter , das Klappern des etzeschirrs und sogar abge¬
rissene Worte drangen zu ihm hin , aber weder den Tisck,
nock die hcrumsitzenden Personen konnte er erblicken . Jetzt
börte er da ? Schurren von Stühlen ; daS Eßzimmer wurde
leer , in den Fenstern des Nebenzimmers tauchte » Sma ' ten
auf . Ti . ser Raum war daS Gastzimmer seiner Mutter ge¬
wesen . Lr sah , wie jemand zwei Lichter hincintrug ; eine
Mannsperson im roten russischen Hemd trat ans Fenster
und össnete es . Deutlich hob sich die magere , jugendliche

Gestalt vom Hellen Hintergründe des Zimmers ad . Nach,
dein die Person das Feiister geöffnet hatte , setzte sie sich
aus die Fensterbank . Metzel musterte das barilose , von
blondein . glatt ausliegendeni Haar eingesästossene Gesicht
derselbe» .

„Ten hast Tu schon irgendwo gesehen .
" dachte er.

Während Metzel noch grübelte , wo ihm dieser bartlose
Jüngling begegnet wäre , drangen die lauten Klänge eines
Klaviers in die reine , stille Adendlnft - Im Gastzimmer
spielte jemand mit ziemlicher OKwandtheit den Kußwalzcr.
Bei den ersten Tönen stürzte der Jüngling von dcr Feiisrer-
brüsmng fort , und es verging keine Minute , so walzte er
mit einem kleinen , Metzel unbekannten Wesen am Fenster
vorüber.

„Ter Qnkel sagte , sie sängen abends Choräle !" dachte
Metzel, das vorübersliegende Paar mit den Augen ve-
gleitend.

Tem Beispiele dieses Paares folgte aber niemand.
Tie Walzermelodie hörte aus und wurde durch oie

eines kleinruisischen Volksliedes abgelöst : eine Männer¬
stimme sang , nicht ganz rein , nn Falsett;

Ach , Grizo , bleib.
Ach , Grizo . bleib . >
Am Abend ranzt
Tas Zaubcrweib ! '

Nch , Grizo , hör,
- Ich, Grizo , hör,
Tein Mädchen dreht
Tie Augen quer!

Mein Grizo , mußt
Tie andern lassen!
Sollst mit mir tanzen.
Mich umfassen!

Sonntag früh
Grub ich Kräutlein;
Dienstag wusch ickS
Weiß , wie Bräutleiir.

Donnerstag
Ichs Grizo gab;
Freitag lag er
Schon im Grab!

„Dieser junge Mann mußte sich auch mit allein be-
schäiiigcn !" sann Metzel weiter - „ -rieh da, der Toltor
selbst !"

Tie Gestalt Iuchuerosss erschien im Fenster und ver¬
schwand in dcr Tiefe des Zimmers . Tic Töne des Kla¬
viers verstummten und auch daS Sprecken der verschie¬
denen Stimm » . In die cingcrretcne Stille drang die
gemessene S . immc Juchncrofss.

„ Las er ihnen laut vor oder hielt er eine Predigt ?"
überlegte Metzel und strengte umsonst sein Lhr an , um
die Worte zu verstehen.

„Tas ist Gewalt ! Tas dulden wir nicht !" schrie plötz¬
lich im Gastzimmer wieder dieselbe jugendliche Stimme.

„Ruhig ! Still ! Laßt ihn reden !" piepten ein paar
Frauenstimme » , den jungen Falsett wie auch Iuchuerosss
Organ übertöiicnd.

„ Tas ist empörend ! — Jeder kau» seine eigene Mei¬
nung haben ! — Tcr Lehrer . at das Wort ! — Ich bitte
ums Wort ! — Nein , ich ! — Ich — !" ertönten verworrene
Ausrufe.

Für einen Augenblick vermengten sich alle Stimmen
in einen mißtönenden Lärm.

Metzel erhob sich unwilllürlick auf die Zehen und be¬
mühte fick , in das Innere des Gastzimmers z » sehen . Er
reckte den .Hals vor und war ganz Auge und Qhr . ohne die
scharfen Tornen des Zanncs zu fühlen , welche ihm die
.Hand schrammten.

(Fortsetzung folgt . )

Knslsnll u . Klugheit gebieten:

Aber pfleget sie rationell . Verwendet
TocringZ Union 8k >1v zu Eurer Toilette.
Tiefe feine, angenehme Toilettescife ist selbst
in den höchsten Gesellschaftskreisenzur Pflege
und Verschönerung der Haut eingeführt unv
erfreut sich dcr Gunst dcr feinen Tamenwelt.
Sic schuht Hände und Gesicht vor Auf-
springen und Rauhivcrdcn und erhält die

-Haut weich , weiß und jugcndfrisch, so lange dies nur möglich
ist . Sie kann selbst denen, die eine sehr empfindsame Haut
haben, unter Garantie des günstigen Effektes, dcr völligen
Reizlosigkeit angelegentlichst cinpfohlcn iverden. Tocrings
Union Rollo kostet mir lO Pfg . vr . St. _

^ ' "7,

Kirchemmchrichtcu.
Lambcrtikirchc.

Am Erntefeste , den 18 . Oktober:
1 . Hauptgottcsdiensl 8 >5 Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottcsdicnst 40 » Uhr : Pastor Bultmann.
Abcndmahlsgottcsdicnst l» Uhr : Kirchenrat Roth.

Tie Kirchenbücher werden geführt im Bureau dcr zweiten
Pastorci Amaiicnstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10 - 1 Uhr.

Ostcriibnrgcr Kirche.
Freitag , dcn l8 . Oktober, Erntefest:

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kollekte für die Spciseanstalt in Osterndurg.

Sonntag , de» 20. Oktbr ., 20 . Trin . :
Abcndmahlsgottesdicnsl 9 Uhr : Pastor Rodenbrock.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Rodenbrock.

Svrcckstiinden : vorm . 8—l l Uhr, nachm. 8— 4 Uhr.

Kampfgenossen - Verein
Oldenburg.

(Offkielle Bekmitttmachmig de- Vorstand«- .)Tie Unterofsizier -Vrreintgnng II Oldciib. Jnf -Rtzsts.
Nr . 9l ladet uns nebst Damen zu ihre»» au» Mittamch,
den I« . Oktober » abends 8 >/, Uhr , im „Ziegtlltzos " stalt-
snidcndcn Bakl ergebenst ein. Um zahlreicheBeteiligung wird
gebeten.

Orden und Ehrenzeichen, sowie Bundcsabzeichcn sind an-
zulcgcn.
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MililtmchllW.
M Rsittt, i>kli 11 . N -vbr .,

vormittag - L« Uhr,
sollen auf dem zum vorbehaltcnen
Krongut gehörigen Rcststücke des ehe¬
maligen Exerzierplatzes, östlich von
dem katholischen Kirchhofe an der
Ofener Chaussee belegen, mehrere

Eichen - nnd
Wcidcubänme

öffentlich meistbietend auf dem Stamm
verkauft werden.

Oldenburg. 14 . Oktober 1901.
Tamäne » - Inspektion.

Hciimaini.

Der Aazar
-um Besten der Heidcnmission wird
den 5 . und 6. November von morgens
10 Uhr an im Casino stattfinden.
Wir bitten herzlich , auch die Geschäfte,
um Gaben jeder Art , besonders prak¬
tische Tinge sind willkommen, auch
kleine Gaben . Nachstehende Damen
sind gern bereit, dieselbenin Empfang
zu nehmen:

Fra » General v . Spcrling -Garten-
straße 36.

Frau Generalmajor Hoppenstedt,
Claugraben 3.

Frau Kirchcnrat Roth -Wilhelm-
straße 9.

Frau Kirchcnrat Orth -Moltkcstr .22.
Frau Geh. Schulrat Menge -Linden¬

allee 28.
Frau Oberst!, v. Koblinski-Rogge-

mannstratze 12.
Frau Rat Schlesack -Bismarkstr . 2.
Frau Stalling -Ritlcrstraße 4.
Frl . Buddciiberg-Auguststraße 17.
Frau Geh. O . -K .-R . Ramsaucr-

Kastanienallee 14.
ferner:

Frl . Meincrs -Achternstratze 26.
, Krausc-Staugraben 8.
, Ramsauer -Brüdcrstraße 1.
, Conze -Kastanienallee 2.

Lisl -Bismarckstraße 5.
"

Für die im November d . Js . vor-
zunehmcnde

Hrgänzungswaht
des Gcmeinderats liege» die Listen
der Stimmberechtigten vom 15. bis
cinschl. den 29 . Oktober d. Js . zur
Einsicht und Einbringung etwaiger
Erinnerungen in der Wohnung des
Unterzeichneten aus.

Wiefelstede , 1901 Oktober 14.
Ter Gemeindevorsteher.

Tapke».
Fm Austrage zu verkaufen ein an

bester Lage Oldenburgs gelegenes

Geschäftshaus,
welches sich zu jedem Geschäftsbetriebe
eignet , namentlich für ein Manu¬
faktur - und Kurzwaren - Geschäft.

Anzahlung gering.

Zicgelhofstr. 15.
Rehorn b . Hahn . Zu verkaufen

ein schönes 4 Wochen altes Kuhkalb.
F . Helms.

Zu kaufen gesucht einige kupferne
Kuchenpumpen . Schäferstr. 1a.

Wahndeck . Zu verk . eine nahe
am Kalben stehende Qucne.

Gerh . Schwarting.
Ohmstede. Zu verkaufen ein

starker 8jähriger Wallach.
H . Dkriners

Gute milchg . Ziege zu kaufe» gef.
Offerten unter S . <12i» an die

Erped. d . Bl . erb.
^ u verlausen 2 eiserne Oefen,

I Tan erbrcnncr. Haarene schstr . 17.
25 junge Hühner u . Ünten billig

vcrlfl. Langcnwcg 54.
Zwei neue moderne ^ ofas , ein

mit buntem Plüsch , sollen wegen
Platzmangel sofort billigst verkauft
werden. Nadorstcrstr . 8 , unten.

Ein zu zwei Wohnungen eingcricht.
Haus mit sch . Garten unter günstigen
Bedingungen billig zu verkaufen.

Näheres Nadorstcrstr . 66 »
Trielakermoor . Zu verkaufen ein

Kuhkalb . P . HelmS.
Billig zu verk . 1 großes mah . Sofa

und 1 einschl . Bettstelle mit Sprung¬
federn u. Matr . Ofener Eh. 19 , l ., ob.

Bürgrrselde . Zu v . 2 schw . schön
färb Knhkälber nnd 1 Bullenkalb.

H . Munderloh , Rauhe Horstwcg 5.

MKMMe
- Rir- e6Moll.

llawlmrx , Sliiäikauührüelt « st.
Vsemittslung von llnreigsn allsr Krt

«I»a rugünsligslsn ösäiogungsn.

Ofternburg.
Bo » iestt ab täglich

frische Bücklinge, Roll¬
möpse . Blstnarckheringe. mari¬
nierte nnd Lnlzhcringc. solvic
frische Lccfischc . Zwiebel » per
Pknnb » 1» Pfg.

ÜskenllUL '
^ ischliliil-liilig,

Nfmenffrake
Gröstere Auznlil

hübscher
PMtliM'ttll

ISofabortcn»
billig zu verk . Wilh eluistr . I » .
Eine neueSendung sustcr italienischerWeintrauben

traf ein , welche ich bei Postkisten und
ausgewogen billigst abgcbc.

T . G . Lampe.
lachte Frankfurter Würstchen,

Paar 20 sind jetzt stets vorrätig.
_ _ D . G . Lampe.

Geränch. Aale,
Kieler Sprott und Bückinge cmpf.

T . G . Lampe.

Schilicherkäse,
leicht beschädigt, L >/, kx- 60 cmpf.

T . G . Lampe.
Zn verkanten sromnicS, zugscjlcs

Pferd Müttj.
Rankenstrasie 6a.

Zu verk . gr . Schreibtisch mit Aus-
fotz und Fächer» . Raiikcnstr . 6a.

Zu verk . : Kinderwagen , 2 Kinder-
bcttstellen , Kinderklappstuhl , Al¬
koven , Kleidcrborte , Waschtisch,
Petroleumkocher , Rachitisch,
Blumenbortc , Tellerborte , Küchen-
torfkastcn mit Schrank , eiserne
Pumpe , 2 Pelz -Garnitnrcn.

Langcstrasic 47.
Obstgestclle mit Borten zum Aus-

ziehen,
Bcttschirme empfiehlt

Meyer am Markt.

Hof-Verkanf.
In der Nähe von Hamburg schöner

Hof, 46 Hektar groß, V, gute Weide» ,
große schöne fast neue Gebändcn , 4
Pferde , 23 Milchkühe, 16 j . Qucnen,
1 herrschaftlicher Wagen , 4 Acker¬
wagen, Pflüge , Eggen nnd gesamte
Erntcvorräte und Aussaat für den
festen Preis von 72,000 .v , Anzahlung
24— 30,000 soll umständehalber
sofort verkauft werden von dem Be
sitz « Johann Meyer in Sick

bei Alireusbniji.

Allee - und Zicrbänme , Frucht - und
Ziersträucher , Rosen, Forst - und
Heckenpflanzen re.

Preisverzeichnis kostenfrei.
< A . USlUZS,

Edewecht.

Loy . Empfehle meincii

Pl« iikli- «. HMiiGin
sowie meinen schönen

Nittdftier
zum Decken.

Davon wünsche einen nach Wahl
zu verkaufen.

_ T . Ohlenbnsch.
Zu verk . wegen Umlegen des Gart

kräftigen Buxbaiim , auch 2 — 3 hoch,
stämmige Myrthen , sowie ein Mist,
beetfcnster und eine große Leiter.

Zicgclyosstraste 7 » .
Zu verk . eine schöne miichg . Ziege

ohne Hörner , schweizer Kreuzung.
Eversten . Hauptstr . 57
Franz . » . engl . fRonversatio »* -

stnndrn und Nachhilfe für Schüler.
Kastanienallre 14.

Etzhorn . ;» verk 2 nahe am Raü >en
stehendeL .ur » en . Heinr . Harms.

Es ist noch e. große Badewanne
billigst zu verk . Schäferstr . I»

NN
lllvlll.,

MitX VNMLllll.
Zum Wohnungswechsel

empfehle ich:

tWlht , LlillfttstO,
L^LnoIs «lin," '

, ffaulesux.
8k Portieren,

Kardinenllangen etc.
in größter Auswahl.

Tie bei der Geschäfts-Ucbcrnahme

znrtttk^eseizten Waren
werden zu

bedeutend evmätzigten Preisen
abgegeben.

Pli ^ Iiü
l^lll. OM llb

Max VNmson,
Qi ' OSslASX ' LOgL . HotLtsksi ' srxl.

kuolnll 'uekei 'ei von 8 . 8odai-f,
Oetorstrassa 5.

Alltsrtlßllllß von vrnoksLolioi»
rrllor Lrt

in xesolimaoßvallor unck sanlioror ^ »« sülirnng
eu Non I>>Nizz « ton l ^roison.

Witstnbauschnle Su-erlmrg.
Die im Winter 185» 3ji;4 gegründete Schule beginnt

ihren 48 . Kursus am 1 . November.
Znmcldungen nimmt entgegen der

Auskunft erteilt und
Direktor iiillmsr.

klamm- -WU
jk diUS8Kotll6ll,

8aIon - liu88 !< o1lIsn,
^niknaeil - tiu88kolll6n,
Ksbnoellsnö ttl1tt6n !< o !<8
kksunkolllsn - Kkil«k1l8.
kifolm - kkiköM

von besten Zechen, sowie

tttlkmii Torf
empfiehlt zu billigsten Preisen

frei iitS Hans

Nadorstcrstr . t7.
_ Fernsprecher 41»» .

Vergantung.
Südmoslesfehn . Der Arbeit«

Grrhd . Elopprnbnrg daselbst läßt
wegen Ausgabe der Haushaltung am

Sonnabend,
den 21» . Kliloöer d. I .,

nachm . 1 Uhr anfg .»
öffentlich meistbietend aus Zahlung »,
srist verlause» :

» Ziegen , , .
1 »ilelderichrank, 2 Glasschränke,
1 Belt . 2 Koffer, l Ofen . Tische.
6 Stichle , l Kommode. I Wecker.
1 Wauduhr . div. Bilder . 1 groß«
Spiegel , l Faß mit Bohnen ; fern«
1 Karre . Forken . Harken, Spaten.
Torfgcrälschaflen , l Partie Tors,
20— 30 Scheffel Kartoffeln , div.
Quantitäten , Rüben , Steckrübe,,.
Buchweizen. Kohl, und ferner säuit-
liches Küchengerät und was sich
sonst vorfindct.
Kauslicbkabcr ladet ein

B . Schwarting , Evorste ».

Der Landmann August v . Leggern
zu Bloherfelde beabsichtigt, wegen
vorgerückten Alters von seiner daselbst
bclegencu Stelle seinen am Peters-
sehncr Weg belegen« »

Plalkt » Land
zur Größe von ca. 45 Scheffelsaat
öffentlich incistbiktcild mit beliebigem
Antritt zu verkaufen und ist hierzu
Termin aus

Donnerstag,
den 17 . Miln', d.

nachm . 4 Uhr,
in Witwe Labohms Wirtshanse
iSchramperri » zu Eversten an-
gesetzt.

Ter Placken, welcher Divo, Sand
und Moor enthält und sehr ertrag¬
reich ist , eignet sich besonders zn ciner
Baustelle . Auf derselben ließe sich
auch eine Ziegelei zur Fabrikation
von Dachpfannen errichte» , da der
vorlumdcne Two sich vorzüglich dazu
eignet.

Auch kann der Placken aus Wunsch
geteilt zum Aufsatz gebracht werde» .

Kaujliebhaber ladet srcuudlichst ei»
E . Memmen , Ankt.

Rindcrdäriiie
in bekannter vorzüglichster Ware
cmpsichlt Kunde - und klastcrweisc zu

billigsten Preisen

«loLl Vosrsr,
R . tz . rfterftr . » 7.

in veriai'Haborfl . Zn verkaufen eine milch-
gebende ZieUr.

I . Hageledt , Weiße Moorstr." nk^Hankhanscn . Empfehle meincii
aiigckaustcii Rindstier zum Decken.

Fr . Küpkrr.

Zwangs-
Versteigerung.

Im Auslragc des Großhcrzoalichcn
Amtsgerichts hiersclbst werde ich eine2- :r Pf.
Dampf-

Maschine
Mt ßtheiidenl Ktkel
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen. Kauflicbhabcr ver¬
sammeln sich am

Donnerstag,
den 17 . d. Mts . ,

vorm . 12 ' /, Uhr Pünktlich,
im Ankliouslokal hies . an der Riltcr-
straßc.

Wegen vorherig« Besichtigung wolle
man sich an Hern » G . -V . Dicrking
hiersclbst wenden.

Vtlgstr . Z . kuö.
Fkrnsprech« 536 . Aiik » » , » . »»

Brrlvren eine messtng M «g«n-
k « Psel . Nm Rückgabe resp. Nach¬
richt bittet

J »h. Bost . Nadorstcrstr . 37.
Zu verkauf, zu jedem aiincbiiibarc»

Preise ein Fahrrad . Wilhelmstr . 5.

Dergantung.
Eversten IV . Der Landuiann

Gerhard StoltingzuHundsmühlen
läßt am

Freitag,
den 25 . Ttlober,

nachiuiltags t Uhr » » saugend,
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufe» :

KO Hühner.
1 Kleidcrschrank, ! GlaSschrank, I
Milchschrank, mehrere kl. Schränke.
Tische , Stühle , l Bett , 2 Koffer, 2
Spinnräder , 1 Wanduhr , verschied.
Töpfe , Stein - und Porzcllansachc» .
als Deller, Tassen, Kannen , 1 kups.
tt -sscl.

ferner : I Hackblock , 2 Karren , Stoß-
eisen , I Krenckkarre, I Handegae,
Wanne , Backtrog, 2 Schwcincblöcke,
2 Sensen,

sowie eine Quantität Heu und Stroh
und alles , was sich sonst vorsindct.

B . Schwarting , Everftrn.

Wer sparsam nnd doch gut kochen
will , verwende

wenige
Tropfe»
griiiigcu.

der Sappen » Saacen , Gemüse»Salate re.
Soeben wieder eiiigelroffc» (wie auch

IMastgis Bouillon - Kapseln » bei:
Marie Pieper Ww . , Langes« . 16.

Gebrauchte, gut erhaltene

WbchiMiitii!
äußerst preiswert abzngcbc» .

Gest. Anfragen unter S . t»» .1
befördert die Expcd. d . Bl.

gäbe der Postfahrt habe ich m ?» ' ere

Lmikßt , Äflistc»
HI » Pftklc

zu verkausen.L voll 2tvll8.



1 55

Heffenlk. Jerkauf
einer

Uajchillkii - Fabrik
und

Ktffklschmikdt.
Lie zur Konkursmasse der Firma

Jnlios Tclge in Oldenburg ge
hörende, erste Fcldstraße belegene

Malchinenfakrik,
Kiscngiekerei und

Kesselschmiede,
soll am

Donnerst««,
den 17. Okt . 1901,

nachmittag - 4 Nhr,
in meinemHause, Tonnerschweerstr, 67,eventl. mit Inventar und Vorräten,
öffentlichmeistbietendverkauft werden.

Tie Fabrik liegt etwa 20 Minuten
von der Stadt entfernt an der Chaussee
nach Wiefelstede, sie ist durch Bahn-
gclcise mit der in unmittelbarer Nähe
belcgenen Haltestelle Bürgerfelde ver-
bnnvcn. Tie Grundfläche beträgt82,73 ar . TaS Fabrikgebäude ist etwa
60 w lang , 13 w tief, und es sind60 m Transmissionen mit 18 Riemew
scheibe » vorhanden, ferner 1 acht,
pfcrdige Tampfmaschine und Kessel,I elektrische Lichtanlage, 1 Walzwerk,
1 Rohrwalze , 1 Winkelcisenbiege- und
Schneidemaschine, I Blechbiegemaschine,2 Schlauchbohrmaschinen, 1 Loch - und
Schneidemaschine, I Trehbank , I Feil¬bank, 1 Hobelbank, 1 dopp. Feueresse,
1 niedrige Feueresse. 1 Feldschmiede,
1 Rammhammer und sonstige dazu
gehörende Maschinen und Werkzeugealler Art , auch Vorräte von verzinkten
u . Eisen-Blechen, Winkelciscn, Röhren,
Quadratciscn , Gußeisen, Maschinen,und Kesselstückcn , Nieten , Schrauben,altes Eisen usw.

Nähere Auskunft wird schriftlichund mündlich in den Geschästsstnndenin meinem Kontor erteilt.
Tie Besichtigung der Fabrik kann

ans vorherige Verabredung erfolgen.
Kaufliebhaber werden eingeladen,

ihre Gebote schriftlich oder mündlich
bis oder im Vcrkaufstermin abzugeben.

Oldenburg i . Gr ., 5 . Oktober 1901.
Jer jiollliirs -VttMlttt.

H . G . Müller.

Vergantung.
Süd .noslcsfchn . FrauWw . Jür¬

gens daselbst läßt wegen Ausgabedes Haushalts am

Lmlibkiid . wül . Mr.,
nachm . 1 Nhr anfgd .»

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 Schaf,
1 Kleiderschrank, 1 Glasschrank , 1

Kommode mit GlaSaufsatz, 2 Tische,
8 Stühle , 2 Lehnstühle, 1 Teller¬
borte, I Regulator , 1 Wecker , 1
Sparhcrd , 1 Nähmaschine m. Fuß¬
betrieb, 2 vollst. Betten , 2 Koffer,
1 gr. Stubenlampe , 1 Tischlampe.
Butterkarne , Waschbalje, 2 Karren,
1 Egge, 2 Dreschflegel, Wassercimer,
1 Jagdflinte , 1 Zager , 2 Torf»
stickcr, I Handwagen , sämtl . Küchen¬
einrichtung,

sowie 200 Pfv . Roggen , Heu und
Stroh und 1 Haufen Dünger

und alles , was sich sonst vorsindet.
_ B . Schwarting , Eversten.

Bmaii s«r RkWcheii,
Johamiisstr . S , Ging , recht - ,

cmpf. z. Ans. von Klagen, Verträgen,
zieht Forderungen ein u . erteilt Rat
in allen gerichtlichen Angelegenheiten

Herni . Tefsendorff , Rechstllr.

^ ttfrdrrn
I »arpinlrl « »u »nd doppelt gereinigt»
Ilehr da» pk - nd 50 undI8L Pf . Halbdaa>en , da » p1andMk.
I l . SV und 1 . 7L , boh« . Nnpf , da» PfundImk , GLnsehalddaune « . da » PfandIMk O.so, r » Gort- , heüwei » . da» pfuiImk . S . — , echt chines. Mandarin^ ^ neu»
I daunen , du» pfa^ d Üik , L.^5 , Gänse
I dannen Mk A.oG aud 4 . LV. Unerkannt

, für eberbetten , viel,
rriden. Versand » -r-eu Noch

nähme bei freier Verpackung
Heinrich wrihenbrrg.

SLtnn . Senfedernverfandkhau»erlin UV -, Land »berger - r^ e S-.

-zu verk.
Luslaus.

Hühnerbauer nnt
Zicgelhosstr. 41.

4lm Dienstag , den 15. Oktober,
MM" abends 8 '

h Uhr, dl
findet in der »La» „V i» 1 o n " » » » eine

Versammlung
der Mitglieder des „Mgek - Vereins"

, des
„Veverbe- uni! iisvüels - Vereins" und des

„Lellulrvereins slir üsnüel unü Keverbe"
statt.

Dagesorduung : 1 ) Vortrag des Herr » Dur -slIiajV über die Bedeutung von
Handelsverträgen für Handel, Gewerbe und Landwirtschaft.
Ls Diskussion über das Bort ragsthenia.
Mitglieder unserer Vereine werden zn zahlreichem BesucheSämtliche

eingeladen.
Die Vorsitzenden der 3 Vereine.

Uairisniivi ' . Oi ' niriidsi ' N . bisklstsüt.

Willis - Wim.
Im Aufträge der Witwe des weil.

Schmiedcmeisters Anton Hölze » zu
Donnerschwee werde ich am

Donnerstag,
den 17 . Okt . d . I .,

nachm . 2 Nhr auf . .
in und beim Hause des Erblasser?
öffentlich meistbietend auf Zahlnngs-
rist verkaufen:

1 Ziege.
I zweith. Kleiderschraick, 1 einthür.
do ., 1 Spiegelkommode, I Sofa , l
Tisch , I Kommode, 1 Pult , 10
Rohrstühle , 1 Paneclborte , l Hänge¬
lampe, 2 kl. Tische. 1 Torskastcn,
1 Regulator , 2 Bilder , 1 Bettstelle,
1 vollst. Bett , Küchengeschirr, als,
Töpfe , Kessel , Pfannen rc.. l Kar:
toffelquetschmaschme, 1 Haushalts¬
wage, 1 Waschtrog , 1 Waschkesse-
mit Rohr , 3 Eiumachekübel, l Axtl
1 Beil und viele sonstige Haus-
haltsgcgenstände,

2 zwcirädr . Handwagen , 1 Kinder¬
wagen, 2 starke Wagcnwinden,
Harken, Forken , Kartoffelkrabber rc .,25 Stämme gcschl . Tannen,
10 neue schmiedeeis . Achsschenkel,
13 „ Patent -Achsschenkel,
2 , Echrnierachsen,
div. rohe Achsschenkel,
20 neue Wagenfedern,
25 div . neue Pumpenbeschläge,
neue Feuerhaken , Stoßeisen , Aexte,und sonstige Eiscngeräte.
Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein
Bergs! r . 5. kuck ^ 6>6r,

Fernsprecher 536. Auktionator.

Jede
Hausfrau

versuche
V or -nivsiLins

. MM "

.

Dasselbe verhütet das unliebsame
Abfärben und Einlaufen der Wäsche,
erhält die wollene Wäsche wunderbar

weich , macht die
weiße Wäsche blitz¬
schnell blendend
weiß und giebt der»
selben einen höchst
angenehmensrischen
Geruch.

„ Eureka " wird
von d . bedeutendsten

Hausfraucnzcit.
usw. als „beste-
Waschmittel der
Gegenwart ' em¬

pfohlen und sollte daher in keinem
Haushalte fehlen.

„ Eureka " ist in allen bess. Gc-
chäften zu haben.

General - Vertreter für Bremen
und Umgegend:

k . Svlvlo.

Zu verlausen 100 Fiehmen Reith.
Grambrrg , Markt IS.

M IiSipLiz
(«rite Leipziger) auf Gegenseitigkeitgegründet 1830.

VersicherungSbestand:
7810t » Personen u . « tl Millionen Mk . VnsicherungSsnmme.

Vermögen : 204 Millionen Mark.
Gezahlte Versicherungssummen . 14» Millionen Mark.

Tie Lebensversichcrungs Gesellschaft zu Leipzigist beigünstigsten
Lersicheruiigsbcdingungcii( Unanfechtbarkeitdreijähriger Policen)
eine der größten und billigsten Lebensversicherungs - Gesellschaften.
Alle Ueberschüsse falle » bei ihr Sen Versicherten zu ; diese er¬
hielten seit mehr als einem Jahrzehnt auf die ordentlichen
Jahresbeiträge alljährlich

4 « °/° Dividende.
Nähere Auskunft erteilen gern die Gesellschaft, sowie deren

Vertreter in Oldenburg:
Wilhelm ffatlimann L 6o . v . User » . Oiir. ttönnlehmsyoe.

Vorschriftsmäßige
Rekrilten - AllskllstW

für aüe Truppengallnnqen,
als : Bürsten und Pntzmaterial, Geldtaschen , Hosen¬
träger, Unterzenge , Hemden , Socken, Handschuhe

empfiehlt zu bekannten billigen Preisen

l » . lülisx.

Lunge»- und steevenleidenäe,
Mllgkil- , Dilm-, Leber-, Gicht - , Rheumatismus -, Asthma-

leibeilbe, Zuckerkranke , Blutarme und Bleichsüchtige
erhalten gegen 10 Pfg . -Markc Auskunft durch Broschüre, wie diese Leiden auf
natürlichem Wege, (also ohne Medizin ) ohne Berufsstörung dauernd beseitigtn,--».. »««»

I . 5z, gr. zzz.

krsvenarrt Vr .» « ck. Soll vog '»
Okimrniior

D . K. p . n Xu »l»n6 »v»L. »Ntxsm.0I »ar,n6 b »» »ket ist I»de»l. k»r »»I».kiak»«d,l , u,ä e»!alt«d,t » Verven-suv- kei Voertzal.4a «e»»auuatz, ». OdtarLtor . verstlr . .10 - krco . nnt . -»sedn . ock. n »ekLtv ». ck. stetr .Ver - Lns ck. «I.Oea .-vei»Lrlstur » loa» » 0o .,
^> « rU » V . , 1 »«»nen »tr »» »e - 7.

sUNg.Aug ustfehn . Zu verlausen
HM " Bernhardiner Hund,_

selten schön gcz., treu und zuverlässig.
Ernst Meyer.

Zn verk . mehrere 1000 Psd . Etroh.
Nachzufr. bei Fathschild am Markt.

Zu verkaufen
Auslauf.

1 Hühnerstall mit
Bahnhofstr . 3 .

StSstlieb«
Iveilni !<uml.imbaeliL
tinckiliendrii. kle>!sni !ec >"!!>i.

Hoest - uock Tletdau.
I StsatlieL « Xnkuledt.

aller Ärt
schnell u . billig.

Bernh . Bohlen '- Druckerei»
_ Gaststraße 2._

Drucksachen

o
linv mein « krsiilisls aber
»ollt« Zein Lkep »»r »sin. Ver-
»»ockt a. kr« . 1-ekrr. Lucb
bi«,aber »t»tt 1,70 U. vur 70 kk.
L. V»cbn>»llo,Iioll »taa » . o « i

sj. gcr. Speck und Schinken , Harle
Plockwurst u . Eervelatwurst cmpf.A . Hinrich - , Burgstr . 30.

ksezo,garantiert rein , per
Pfund 1 .60.

L
^ Fasch ^ lora

^Tro^

Schiitzenhos-
Verpachtung.
Tie Wirtschaft unseres Schiitzenhos^

soll vom 1 . April 1» 0 !t an aus
5 resp. 10 Fahre meistbietendverpachtet
werden und ist hierzu Termin aus

Sonnabend,
den 1v. Aklober er,

nachm. 5 Uhr,
im Lohmcycrschen Gasthofe Hierselbst
anberaumt . Weitere Termine finden
nicht statt.

Bictungslustige werden mit dem
Bemerken cingeladen, daß die Pacht,
bcdiiigungcn bei unserem Präsidenten,
Herrn Ernst Bartram , eingesehen und
von ihm gegen I Mark Schreibgebühr
bezogen werden können.

Quakenbrück, 7 . Oktober.
Der Vorstand des Guakenbrücker

ächüheilvereins.
Halbgewachsene

Hühner,
tierärUlich untersucht,

L 1,20.
soksnnvs Sturm, Gelsenkirchen i. W

SchlllMMi!
Schuhviaren!

Lallge Stiefel und
Schaftstiefel

sind wieder eingetroffen.

K. LLIvrs,
Waumgartenstr . 10.

Mk ^ Schluß
Sk- tusverllsuks

am Sonnabend , den 10 . Oktober.

köMlliMä öüM,
Porzellan - , Steingut- u . Glasgeschäft.

IH 6 «setrttrk erlaubt

bl,-. - I

xogeu : ch

«Sevsle ried. 1.
I .̂ Kivecbs . Hanpttr . iv
D 180,000 , >20,000 , IVS.voo.

102 .000 , So . vvo . 45,000 , ->
30 .000 , 25 , 000 , 17,000 vtv . ;

Ikllös 1.08 sin Irvffsr . L
bieten äie aus lüOblitAlielleru
best. 8vrisnIosA6seIIsebaktell . ;

lläkrl. 14 Llasseo, x! ckavon 2 Klassen gratis. ^
^ 45,000 bossu 45,oOVIrsiksrl
8 täonstl. ksltrag 4 bllc . h
8 pro Anteil unci Klasse.
8 ^ nweläunA . nimmt entxexeu
8_ v/u. . «eistmvtt.

Alllnesten S»r . rv.

Mr Brautleute:
1 fast neue nußb . Zimmereinrichtung,
1 Vertikow, Kleiderschr.,Sosa , 4 Stühle,
Tisch . Spiegel , Spiegclschr., Teppich,
Waschtisch, Waschtrog . Auch einzeln
zu verkaufen.
Mittl . Damm 8 , b. d . Wassermühle.

ff. KlsiMiiie,
Pfund 55 bis 80 Pfg.,

empfiehlt

Ueinnck VsMen,
Aonnerschwecrstr . 7.

R asted e. Habe

Lehna
abziigcben bei Herrn L. SpringersNeubau. H . Thien.
Klane DnchpMneil,
nur erster Sorte empfiehlt billigst

H . Woltje.

Vrrantwortlich
^sür den r̂edaktiönellen Teili' Dr̂ AT

'
Hcß. sür den Inseratenteil: P . Radoinstq . Rotationsdruck und Verlag . L . Schars . Oldenburg.

Anterrichlsschute
für Damenschneiderei

bei Frau M . Heine «» ann»
Ltaiistraste 20 .

Schülerinnen werde » jederzeit
angenommen. _

Eine große Partie Stühle sollen,
»m Platz zu bekommen, sehr billig
verkauf werden. Wilhelnistr . 5.
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